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Die gespannte Finanzlage des Reichs.
Erklärungen des

Reichsstnanzminislers .
Keine SleuererHöHungen . — Sine Milliarde durch

Anleihen zu decken.
.

m. Berlin , 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
i 'tung.) D«r Reichstag hat in den letzten Tagen verhältnismäßig

rasche Arbeit geleistet . Er steht am Ende der Beratung des Verkehrs -
Uats . Die Hoffnung aber , daß es gelingen wird , den ganzen Reichs -
Haushalt noch vor dem 1 . April unter Dach zu bringen , wird immer
geringer . Stellt man sich doch allgemein darauf ein , dag ein Notetat
lindesten ? für die erste Hälfte des April notwendig sein wird , und
05 Finanzministerium trifft auch dazu bereits die entsprechenden
orbereitungen . Der Finanzminister hat über die Verhandlungen

wit den Regierungsparteien zur Ausbalanciernng des Etats am
<ne,tag beruhtet . Er hat die einzelnen Zahlen über die Vermin -

erung der Ausgaben zusammengestellt und zur Ergänzung nur hinzu ^
^ lugt , daß auch die Geheimfonds , die dem Reichskanzler und dem

ugenminister für Nachrichtenwesen zur Verfügung stehen , sich eine
, haben gefallen lassen müssen. Wichtig ist seine erneute Fest -

gurtg, daß eine Erhöhung der Stenern nicht beab -
> chtigt sei. Damit werden aber die Sozialdemokraten nicht viel

w- fi
mQch« n . Sie wollen sich mit ganzer Kraft auf den Reichs -

yrctat stürzen und hierfür sehr starke Zusammenstreichnngen ver -

S tn
8e

.
tt- . Die Koalition wird es also nicht ganz einfach haben , ihre

ftf-n n
^ *cht , u " füllen und dafür zu sorgen , daß der Etat möglichst

sich
" Abschiedet wird . Um so notwendiger ist es , daß sie unter

n »
Disziplin bewahrt und Extrawünsche verhindert , die

fäi-
1 *> ' e Opposition von Wert sind. An An -

tg?en dazu hat es nicht gefehlt . Der Vorstoß zur Er -

Slusi*
1 -

Öer Kriegsbeschädigten , der im sozialpolitischen
l.chuß gerade aus den Regierungsparteien heraus gemacht worden

Qn dem Widerspruch des Finai ^ minister gescheitert und zurück
t n „

worden . Dagegen ist es im Rechtsansschuß bei der B e r a -
Aufwertungsanträge zu einer Panne gekom

ej
' Die Regierungskoalition ist hier bei der Abstimmung aus -

ergefallen , weil bei einem an sich nebensächlichen Antrag der
hm n Zwei Zentrumsabgeordnete absprangen und eine Mehr
J«ufi

9c ®en die Regierungskoalition schaffen halfen . Das ist vor -

wobl
^ Einzelvorgang , der nicht überschätzt werden soll, der

wird
"

«f ' no
- -

t
- Reichskanzler vermutlich wieder eingerenkt werden

Pj n
' Begreiflich ist aber , daß bei den übrigen Parteien darüber

- ins 1
(m" e ® r " 9« ng hertscht , weil sie es leid sind , ihren Buckel für

Eelea
"̂^populäre Politik hinzuhalten , wenn andere Parteien die

« tif v
Cn

. ^ r Annahme ^chön klingender Antrage ohne Rücksicht
' e Finanzlage des Reiches benutzen .

^ ei (fi<sf
^ erlin ' 2 '5- (Funkspruch.) Der Haushaltsausschuß des

lllaon , ^ ^ie heute die Beratung des Etats beim Haushalt der
einen Finanzverwaltung fort .

fc ; , _ Reichsfinanzminister Dr . Köhler
I)Itt

C f ^ ' c Beratungen mit einer Rede ein . Er wies zunächst darauf
?7o

' e5 klaube verantworten zu können , die Einnahmen um
hohen yy ? *" ' ° lso auf drei Milliarden . 20 Millionen Mark zu er
"«d fen!

°
»

° h
.es . ZU erwartenden höheren Ertrages der Einkommen -

werde ? ^ ^^ ^ ltssteuer . Die Hauptausgabe , die den Etat belasten
* rii

'
. p

" ^ ' c Ausgaben für die Erwerbslosen - und
t>er?ictii-i-!

t ' U I ^ 0 r 0 c - Trete bis zum 1 . Oktober das Arbeitslosen -
Ncich ^ , ? k!sgesetze nicht in Kraft , so sei es unerfindlich , wie die

s i ? ^ ' tere Belastung tragen solle. Allein die weitere
^ elaitu »?

UCt ' ! cn durch das Reich bis zum 1 . Oktober bedeute eine
SEnfin

00n ciTICI Biertelmilliarde . Hinzu kommen Erhöhungen
'" i die Beamten , die Erhöhung der Leistungen

für de«
' '

^ " Ofriichcnittg , die Kleinrentnerunterstützung , der Fond
der ^cr Unterstützungen aus Anlaß des Ruhreinfalles ,
das ; u >„ » !? „ ' Zusaminen ein Betrag von 478 Millionen Mark , ohne

- Deckung dafür vorhanden wäre .
Erhöhung der Steuern könne unter keinen Umständen in

Eine ^
Betracht kommen.

^ Ubaoi
'
f̂

r^ ®Öuitß der Einnahmen über das zustande gekommene
. et nirf>f 31» 1 „ Iii . . <fict sc. » v2 * * vt4, ^ l «niux.; meTi uüci vus gus^anoe geioTnüienc
l ^ c ^ rni *

n ^^ ^ ntworten . Daher bleibe nichts übrig als
60 Millie

^ ^ " 0 der Ausgaben . Durch Abstriche sollen etwa
^ ebcrsch . , » eingespart werden . Weiter soll der voraussichtliche
verwende . Höhe von 200 Millionen Mark mit
^»0 r- j_, werden . Sdilteftlidi er ?Tnrt«> firfi h«>r Winir +^r bereit , auchdie lej- j .. P ^ ^den . Schließlich erklärte sich der Minister
p^ Qrf Ficrr,

C
-
c ' ^cn Betriebsmittelfond in Höhe von 190 Millionen

fremdem n !! j,
U3 ,^ r

cn ' . Der Betriebsmittelfond für 1927 werde mit
toit teinrm . . . beschafft werden müssen . Dsr Minister betont , daß

alle u
' "

' bersch .ssx dxg Haushaltes aufgebraucht und die Reserven
, ,vll Zur äußersten Grenze eingestellt
Ministe . Hillen Reserven könne keine Rede mehr sein . Der
' W tnA . » . .

' r tm einzelnen an . welche Ueberlckiüsse und Reserven

ieicn- Auch
er fii
hre ij
'ie im

" cten . (£ r
n '

f.„ff nicht erworben worden seien , um sie zu mobili -
^ Weber!* ;-* ß bic Diskussion der letzten Wochen über Reserven
. Unr!

" Wu " e damit erledigt sei.

' m Söhre
'
-
m einzelnen an , welche Ueberschüsse und Reserven

i oa> die im,
' n}.

, tDcrfiraiicht worden seien . Als letztes blieben
? ^ chsbakn >>1 ^ Reichsbahn befindlichen Vorzugsaktien
l' cten ,r- te aber nicht erworben worden seien , um sie zu mobili -

um erledigt sei.
l°nd ?rcr Finanzwirtschaft , so erklärte der Minister mit be-
i ^ inftcn rc;?

"
«
" 8 , 6ebülfc bcr äußersten Aufmerksamkeit und vor -

"
iicksichtigt worden

^ '
seien

^
so die

^ ^ Posten bisher garnicht
^ dlngt notwendige Verbesserung der Bez ' .ge der Beamten

Reni
^ der Kriegsbeschädigten .
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»
n' biefe ft t0 &en " ° ch im Jahre 1927 zurm bringen . Auch für die Liquidationsgeschä .

d i g t e n seien weitere Maßnahmen nötig . Die Postabfindungsfrage
für Bayem und Württemberg müsse geordnet werden . Es handele
sich um eine vertragliche Verpflichtung des Reiches . Der Minister
kündigte an , daß er beim Etat für 192? eine durchaus klare Schei -
düng der Kompetenzen zwischen Reich und Län -
d e r n durchführen werde . Es sei recht unangenehm , daß sich die
Beziehungen zwischen Reich und Ländern nicht erschöpfen in Steuer -
Überweisungen , sondern auch in verschiedenen Etatspositionen , daß
Subventionierungen und Beihilfen zu den verschiedensten Zwecken
stattfinden . Den Aufwand des außerordentlichen Etats sei er ent -
schlössen , durch Anleihen zu decken . Es fehle noch ein Restbetrag von
^00 Millionen aus 192K und ein Bedarf für 1927 von 500 Millionen ,
sodaß

etwa eine Milliarde durch Anleihen zu decken
sci . Unter diesen Umständen müßten auch außerordentliche Etats -
kürzungen vorgenommen worden , zumal eine neue Reichsanleihe in
nächster Zeit überhaupt nicht in Frage kommen könne . Nach ver -
traulichen Ausführungen über die Anleihefrage , wies der Minister

noch darauf hin , daß die Kassenbestände wesentlich
geringer als im Vorjahre seien . Er werde fortgesetzt di«
Ecsamtsituation aufmerksam prüfen .

Da die umfangreichen Anträge der Regierungsparteien noch nicht
gedruckt vorlagen , wurde die Beratung bis Montag unterbrochen .

Dr . Best Kospitant bei den Sozialdemokraten.
m . Berlin , 25. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der durch seine Aufwertungspolitik bekannt geworden »
Abgeordnete Dr . B e st , der durch die Deutjchnationalen in den
Reichstag kam , sich von ihnen aber sehr bald trennte und zu den
Völkischen als Gast übersiedelte , hat nach dem Zusammenbruch der
völkischen Fraktion sein neues Heim verloren und ist jetzt bei den
Sozialdemokraten gelandet , die ihm einen Gastplatz auf ihren Bänken
anboten , den er mit Dank angenommen hat . Irgendwelche Bindun -
gen zwischen ihm und den Sozialdemokraten bestehen aber - nicht .
Letzlere wollen ihm lediglich einen Rückhalt geben wegen seiner
Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Aufwertung .

Deutschlands Bedingungen in Gens.
Keine Scheinlösung !

Eine Erklärung des Grafen Bernslorsf .
ie . Genf , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die vorbereitende Kommission der Abrüstungskonferenz beschloß in
ihrer heutigen Sitzung die Generaldebatte und ging dazu über , ein
Verfahren festzulegen für die weitere Behandlung der Abrüstungs -

frage . Nach einer neuerlichen Diskussion einigte man sich auf fol -
aendcn Modus : Das kleine Rttaktisnskomitee alis dem Präsidenten
Loudon und den beiden Vizepräsidenten bestehend , wird die ein -
zelnen Kapitel der beiden Entwürfe zu einem Pro -
iekt überarbeiten . Auf diese Weise wird die öffentliche Debatte
über jeden einzelnen Punkt vorbereitet . Nachdem in der öffentlichen
Debatte ein Einverständnis erzielt ist , wird man die Frage zunächst
noch offen lassen , bis ein Einverständnis über den ganzen end -
gültigen Entwurf erzielt worden ist. Erst Hann werden sich die Dele -
gationen anch auf die Kompromisse in den einzelnen Punkten end -
gültig festlegen .

Der deutsche Vertreter , Ems Bernstor ff gab zu diesem Ver -
fahren folgende Erklärung ab : „Deutschland schließt sich dem
oon Schweden und England vorgeschlagenen Verfahren der Gegen -
überstellung der offenen Fragen in einem Schema völlig an , doch
muß die „Koordinierung " dieser einzelnen Punkte in einer Zusam -
menarbeit mit allen Delegierten erfolgen , so daß die deutsche Dele -
gation sich nicht plötzlich einem entscheidenden Entwurf gegenüber -

sieht , der bereits ein Kompromiß darstellt . Dieses Verfahren müßte
die deutsche Delegation in eine Stellung drängen , die von ihr nie -
mals beabsichtigt worden ist. Für Deutschland sind zwei Punkte vor
allem von großer Wichtigkeit . Erstens muß

eine Scheinlösung auf jeden Fall vermieden

werden . Als eine solche würde Deutschland den Versuch einer Sta -

bilisierung des gegcnwärtig .' n RüstungsstANdes ansehen . Zweitens

ist für Deutschland von Wichtigkeit , daß der logische Weg vom Ver -
sprechen von Versailles über den Artikel 8 der Völkerbundsakte bis
zu dem feierlichen Versprechen von Locarno zn einer teilweisen Lösung
dc.s Abrüstungsproblems als erste Etappe begangen werden kann ,
daß aber

das Endziel der Beratung die allgemeine Abrüstung

sein muß , die wieder zu einem gerechten Verhältnis des Rüstungs -
standes zwischen den Nationen führen kann .

Nachdem Soeal erwidert hatte , daß er mit dem Wort Koordi -
Nation nicht dos Ausschließen irgend eines Delegierten von den
Arbeiten gemeint habe , schlägt der Präsident Loudon vor , daß zu
morgen früh das erste Kapitel der beiden Ent -
v' iirfe von den : Redaktionskomitee behandelt
werden soll. Es befaßt sich mit der Erklärung des Begriffs Effet -
tivkräfte und umfaßt das sehr wichtige Problem , ob und wie weit
Reserven in das Abrüstungsabkommen eingezogen werden sollen .

Gibson , der Vertreter Amerikas , gab die Erklärung ab , daß
Amerika sich in der Debatte nock, zurückhalten müsse, da die beiden
Projekte bisher von den amerikanischen Militärsachverständigen noch
nicht geprüft seien und auch die Stellungnahme der amerikanischen
Regierung noch ausstehe .

Der polnische Sejm unerwarlet geschlossen .
TU . Warschau , 25. März . Heute abend wurde unerwartet eine

dringende Sejmsitzung einberufen . Trotz des gestern gefaßten Be -
schlusses, den Sejm am Dienstag zu schließen , wurde heule ein De-
kret , das die Schließung des Sejm anordnet , in aller Eile an -

gefertigt und vom Staatspräsidenten unterzeichnet . Das Dekret ist
nun kurz nach 9 Uhr abends im Sejm verlesen worden , der somit von
nun an geschlossen ist. Was damit bezweckt wird , ist im Augenblick
nicht festzustellen . Auf jeden Fall herrscht unter den Abgeordneten
eine große Bestürzung .

Die Untersuchung
des Balkankonslikls .

Formeller Antrag Englands in Paris .
F .n . Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Kabinett stellte in Paris den formellen Antrag , eine
Kommission durch jene Mächte ernennen zu lassen , an die sich die
italienische Regierung vorige Woche wegen der Kriegsvorbereitungen
Jugoslawiens an der albanischen Grenze gewandt hatte . Der genaue
Wortlaut der englischen Note ist noch nicht bekannt . Es verlautet
aber , daß diese von Deutschland , Großbritannien und Frankreich
zu ernennende Kommission ihre Feststellungen zu beiden
Seiten der jugoslawisch - albanischen Grenze vor -
nehmen soll. Einzelheiten , wie diese Kommission zusammengesetzt
ein wird , und welche Untersuchungen sie vornehmen soll , wurden

einstweilen ebenso wenig festgesetzt, wie die Form , in welcher die
Untersuchung vorgenommen werden soll und die Form des Berichtes ,
der erstattet werden soll. Der „Jntransigeant " behauptet , daß Iugo -
lawien einen eigenen Beobachter entsenden könnte , der aber an der

eigentlichen Untersuchung nicht teilnehmen dürste .
Die Transalpine Agentur veröffentlicht eine offiziöse Erklärung ,

in der es heißt : Italien würde loyal an der Untersuchung teil -

nehmen , weil es möglich sei , daß die jüngsten Vorgänge dazu führen
könnten , Albanien wenigstens zeitweise vor einem Handstreich durch
eine auswärtige Macht zu bewahren . Die Worte in der offiziösen
italienischen Erklärung „wenigstens zeitweise " beweisen , daß die
albanische Frage mit der Untersuchungskommission nicht gelöst sein
wird . Das albanisch Problem bleibt in voller Schärfe bestehen .

Aufstand in Albanien ?
« r. Belgrad , 25. März . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Hier gingen heute Gerüchte um, wonach in Albanien
ein siegreicher Au f st a n d ausgebrochen wäre . Die Aus¬
ländischen hätten Achmed Z 0 g u g e s a n g e „ genommen .
Eine amtliche Bestätigung war im Belgrader Außenmin ster um
nicht zu erhalten , und man bezweifelt die Richtigkeit der Gerüchte.

Neuss Bombardameul
auf Nanking .

Die Verluste der Ausländer. — Angriff aus die
inlernalionale Ansiedluug in Schanghai ?

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

Schanghai , 25 . März . Räch chinesischen Berichten sollen
bei dem Bombardement von Nanking durch die anglo - amerikanischen
Streitkräfte 200Q Chinesen getötet oder verwundet worden sein . Um
3 Uhr nachmittags begannen amerikanische und englische Kriegs -

schiffe ein neues Bombardement auf Nanking . Das Bom -
bardement wurde wieder aufgenommen , weit das erste offenbar keine
Wirkung auf die chinesischen Besatzungstruppen hatte . Die Befehls -

Heber der Floltenstreitkräfte halten sich bemüht , die Freilassung d - i
noch in Nanking befindlichen Fremden zu erreichen , aber sie hatten
damit keinen Erfolg . Ueber das Schicksal von 150 amerikanische -!
Männern , Frauen und Kindern ist nichts zu erfahren . Die Japaner
werden 12 000 Mann Verstärkung nach China schicken und die Ame -
rikaner entsenden eine weitere Reihe von Zerstörern von Manilla
aus . Ans Peking wird gemeldet , daß die amerikanische Vertretung
den Amerikanern dringend empfohlen habe , das von den Kantonesen
besetzte Gebiet zu verlassen .

Aus autoritativer englischer Quelle wird gemeldet , daß i n
Nanking 100 amerikanische Zivilisten getötet wur -
den . Ebenso 16 amerikanische Matrosen . Die Zahl der getöteten
britischen Zivilisten ist unbekannt . 12 britische Matrosen wurden
getötet , eine ganze Reihe von amerikanischen und britische » Staats -

angehörigen wurden verwundet und viele werden vermißt . Der
amerikanische Konsul ist schwer verwundet worden , und der britische
Generalkonsul ist verwundet und wird vermißt .

Bisher unbestätigten Nachrichten zufolge planen die Kantonesen
für Samstag morgen einen Angriff auf die internatio -
naleAnsiedlung in Schanghai . Die fremden Truppe »
haben daraufhin die erste und zweite Verteidigungslinie bezogen .
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Die Verttehrsdebatte
im Reichstag.

~t ..
* Berlin, 25. März. (Funkspruch . ) Vizepräsident Graes »

Thüringen erösjnet Die Sitzung um I Uhr. Ein Gesetzentwurf über
die Prüfung der Versassungsmäßigkeit von Vorschriften des Reichs-
rechts wird dem Rechtsausschuß überwiesen. An den Haushalts-
ausschuh geht eine zweite Ergänzung im Haushaltsplan für l927,die neue Beamtenstellen im Bereiche der Steuerverwaltung anfor -
dert , damit die Finanzämter ihre Arbeiten erledigen lönnen . Es
handelt sich um insgesamt 2110 Beamte . Die zweite Lesungdes Reichsoerkehrsministeriums wird fortgesetzt .

Abg . Dietrich-Franken sNat . -Soz. ) erklärt , es sei bezeichnende
daß man sich über alle möglichen Kanalprobleme unterhalte und
alles ängstlich meide , was die Verhältnisse bei der Reichsdahn und
das Reichsbahngesetz betreffe. Das Wort Rationalisierung sei ein
verderbliches Schlagwort . Man habe damit die Wirtschaft so weit
heruntergebracht , dag Millionen von Erwerbslosen auf der Strohe
liegen

Abg. Kcck-Mannheim lSoz .) lenkt die Blicke auf den Rhein ,der viel von den schweren Lasten der Kriegs - und Nachkriegszeit
getragen habe- Der Güterverkehr sei außerordentlich zurückgegangen .
Der Rückgang belaufe sich in Duisburg -Ruhrort auf 58 Prozent , in
Düsseldorf auf 40 Prozent , in Mannheim auf 26 Prozent usw . Der
Hafen von Mannheim mache den Eindruck eines
verkehrspolitischen Friedhoss .

Abg. Mentzel ( DnH. ) verweist auf die Verkehrslage im Osten .
Ostpreußen, Pommern und die Grenzmark fühlten sich bis heute
in dieser Hinsicht vernachlässigt. Erohe vaterländische und politische
Ziele mühten hier im Vordergrund stehen . Das Gewerbe dürfe
nicht durch das Verkaufswesen auf den Bahnhöfen geschädigt werden.Es scheine immer noch , als ob bei Vergebungen gewisse Monopol -
sirmen bevorzugt würden . Der Redner empfiehlt eine Entschließung,
bei der Bepslanzung von Bahndämmen auf die Notwendigkeit der
Verbesserung der Bienenweiden Rücksicht zu nehmen. Die Vor-
schandelung der Landschaft durch Reklametafeln der Reichsbahn dürfe
sich das Volk nicht gefallen lassen .

Abg. Kroß fZtr. ) bedauert die Streichung der Mittel für den
Neckarkanal, während man grohe Summen für Kanalbauten im Nor-
den Deutschlands bewilligt habe. Im Interesse der Gerechtigkeit
müsse hier ein Ausgleich geschaffen werden. Eine Einstellung dieser
Arbeiten sei unmöglich. Der Vau des Mittellandkanals würde eine
schwere Gefahr bedeuten, wenn die Verkehrsverhältnisse in Schlesien
nicht verbessert werden. Vom nationalen Standpunkt aus müsse
für die Luftfahrt mehr getan werden, als bisher . Der Redner
bringt Verkehrswünsche des Rheingebiets und des Saargebiets vor.
Der Redner bespricht dann die Personalpolitik der Reichsbahn . Die
Kritik des Reichstages an dem brutalen Beamtenabbau sei nicht
ohne Erfolg geblieben.

Abg. Schuldt Steglitz (Dem.) bekämpft die Absichten der Reichs-
bahn , die bestehenden Fahrpreisermäßigungen wieder aufzuheben.
Der Redner fordert ferner Frachtermähigung für Umzüge von Sied-
lern , Einstellung des Beamtenabbaues , Einschränkung von Sonntags-
und Nachtdienst. Verbesserung des Signalwesens und Vertretung des
Personals im Verwaltungsrat.

Reichsverkehrsminister Koch
geht dann auf verschiedene Anfragen ein. Subventionen werden
weder der Luft - noch der Seeschiffahrt a fonds perdu gegeben . Solche
Mittel dürfen nicht einzelnen Unternehmungen zugute kommen , die
unter Umständen , faul " sind. Die Lufifayrt wird gefördert in der
Weise, daß den Leistungen des Reiches Gegenleistungen der Industrie
pegenüberstehen. Auch die deutsche Handelsflotte ist im Gegen¬
satz zu anderen Ländern im wesentlichen aus sich selbst angewiesen.
Wenn 1924 den Wersten rückzahlbare Kredite zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit gegeben wurden , so hat das mit Subventionen nichts
zu tun. Es ist nur Kapital zu ermähigten Zinsen zur Verfügung ge¬
stellt worden. Der Minister erklärt weiter , dah auch ihm das Ver-
hältnis zur Reichsbahn noch nicht befriedige. Es müsse dem der
Vergangenheit noch mehr angeglichen werden. (Zustimmung.) Manche
Wünsche können wegen der Reparationen nicht befriedigt werden
Das Ziel der Reichsbahn , aus Personal und Anlagen möglichst viel
herauszuholen , um die Daweslasten zu erfüllen , hat zur Ausnutzung
des Bahngeländes durch gewerbliche Anlagen und Verkaufsstände
geführt. In diesem Bestreben geht die Reichsbahn vielleicht oft zu
weit. Der Minister erklärt sich bereit , für die Wünsche des Perso-
nals , km Verwaltungsrat vertreten zu sein , einzutreten . Ebenso für
die Berücksichtigung kleinerer Firmen und Handwerker bei Vergebung
von Aufträgen . Die Ausnahmetarife für die Jugend w.>r>
den nicht aufgehoben . ( Beifall .) Lohn- und Gehaltserhöhung
gen sind notwendig aber die Reichsbahn hat keine Reserven, um sie
zu decken . Der Minister erklärt . er werde die Wünsche des Reichs-
tags mit Energie vertreten , wo es notwendig und möglich sei
(Beifall . )

Großer Tag im B . -Badener Slaittparlament
Der Licfermigsvectrag mit dem Landestheater und dl, Theater ,

gemeinschaft Baden -Baden—Karlsruhe abgelehnt .
IL Baden -Baden , 25. März. (Eigener Drahtbericht .) Das

Stadtparlament hatte heute einen grohen Tag. Dem Bürgcraus-
schuh lag der Etat der Städtischen Schauspiele zur Beschlußsassung
vor. Es wurde die Frage zur Debatte gestellt : Notetat der Städti -
schen Schauspiele oder Lieferungsvertrag mit dem Landestheaier
Karlsruhe oder Theater - Gemeinschaft Baden - Karlsruhe. Der Bür-
aerausschuh stellte sich einstimmig aus den Standpunkt , ein selbstän-
diges Kunstinstitut der Stadt schon im Hinblick als Bäderstadt zu
erhalten und genehmigte den mit äußerster Sparsamkeit ausgestell-
ten Notetat für ein Jahr unter Kürzung des Eesamtetats von
olO 000 M auf 381 500 Mark . Der städtische Zuschuß beträgt statt
bisher 195 000 nun 140 000 JH.

Die Frage der Kurtaxe hat hier die Gemüter der beteilig -
ten Kreise «n den letzten Tagen aufs äußerste erregt . Jetzt wurde
die Kurtare für Betriebe der Gruppe I auf 1 .Ü5 JI, der Gruppe II
auf 85 Pfg. und der Gruppe III auf 130 Pfg. festgesetzt Der Etat der
Kurverwaltung, welcher mit 1013 500 Ji balanziert , wurde einstim¬
mig angenommen Zur Deckung des errechneten Fehlbetrags von
3"5 000 wird eine Erhöhung der Vorauszahlung der Gemeindesteuer
in Höhe von 14 Pfg. für >00 Ji Steuerwert des Liegenschafts- und
Betriebsvermögens beschlossen. Außerdem wurde der Gas - und Licht -
strompreis neu gestaffelt.

Zwecks Errichtung einer Kraftpostlinie Bühl — Baden -
Baden über Neuweier ist die Herstellung eines Verbindungs -
weges Neuweier—Eisental nötig . Der Bürgerausschuß bewilligte
hierzu den Betrag von 4200 JI anteilsmähig. Außerdem erhielt der
Stadirat die Ermächtigung , für bereits beschlossene Arbeiten ein Dar-
lehen in Höhe von 2 500 000 , U aufzunehmen. Einen sehr zu be-
grüßenden sozialen Beschluß faßte der Bürgerausschuß mit dem Er¬
werb des Bürogebäudes des Konzerns Schiele u . Bruchsal« zum
Preis von 150000 M zwecks Erstellung eines Alters -
Heims für Kleinrentner.

Abg . Alpers ( Deutsch-Hannoveraner ) tritt ein fllr die tarifliche
Gleichstellung der Unterweserhäfen in der Fracht mit Bremen . Der
Redner verlangt die Regulierung auch der Nebenflüsse .

Ada.Steintopf ( Soz. ) bedauert das unentschieden » Auftreten
des Ministers gegenüber der Reichsbahn. Da habe sein Vorgänger
denn doch ganz anders gesprochen . Die Reichsbahnbeamten seien
außerordentlich überlastet .

Abg. Körner ( Dntl .) ersucht um Förderung de » Luft -
schiffbaues in Friedrichshafen . Schädigungen der Land -
Wirtschaft durch Kanäle müßten vermieden werden.

Ahg . Dr . Hummel (Dem . ) beantragt , die vom Ausschuß ge-
strichenen Mittel fllr den Mittellandkanal in voller Höhe wieder in
den Etat einzusetzen .

Aba. Simm (Ztr.) beqrvndet eine Entschließung zu Gunsten
des Kohlenreviers bei Aachen und fordert ein« Wasserverbindung
dieses Gebiets zum Rhein .

Damit schließt die Aussprache. Einstimmig angenommen wird
ein Antrag, der fllr Vorarbeiten » um Bau von Rhein -
brücken in Ludwiashafen , Speyer und Maxau
50 000 Mark neu in den Etat einstellt. Angenommen wird ein An-
trag, der für die Umkanalisierung des Untermains statt vier Millio-
nen nur drei Millionen bewilligt . Im übrigen wird der Etat nach
den Aussckußbeschlüssen angenommen. Eine Eingabe der Stadt
Schneidemllhl, in der Einspruch erhoben wird gegen die Schließung
des Wagenausbesserungswerkes wird der Regierung Mir Berücksichti¬
gung überwiesen. In einer Entschließung wird die Reichsregieruna
ersucht , auf die Reichsbahnhauptverwaltung einzuwirken, daß bei
der Schließung von Werkstätten auf die totalen und wirtschaftlichen
Verhältnisse der betreffenden Gegend Rücksicht genommen wird .
Weiter wird die Reicbsregieruna ersucht , für 1927 ein einheitliches
Reichsbahnbauprogramm aufzustellen.

Damit ist die zweite Beratung des Etats des Reichsverkehrs»
Ministeriums erledigt. Das Haus wenvet sich der zweiten Be-
ratung des H a u s h a l t s d e s R e i ch s t a g s zu. Die Mittel für
einen Erweiterungsbau des Reichstages sollen in den nächsten Etat
eingesetzt werden .

Abg. Frau Dr. Liiders (Dem .) führt Klag« über die schlechte
Lüftung im Reichstag und lloer das schlechte Essen im Reichstags -
restaurant .

Der Etat des Reichstage, wird genehmigt . Das Haus vertagt
sich auf Samstag 1 Uhr : Lesung des Haushalts des Ministeriums
für die besetzten Gebiete.

Beethovenausstellung
der Berliner Staatsbwlwthek .

Berlin. 25. März.
Die Staatsbibliothek in Berlin bewahrt den größten Schatz an

Veethoven-Handschriften und Drucken . Sie nützt den Anlaß , ihn
einem weiteren Kreise zu zeigen . Aus dem Alter, in dem bei andern
Kindern erwogen wird , ob sie Musikstunde nehmen sollen , sind Kam-
Positionen erhalten. Welche ein Sprung , in Form und Inhalt , von
der schulgerechten Notenschrift der Kinderzeit zu dem durch Uebung
verkürzten Gekritzel , der von selbst gewordenen Kurzschrist der
Meisterjahre ! Wenn der Einunddreißigjährige an den „Geschöpfen
des Prometheus" arbeitet, werden die Notenköpfe in der Eile nur
durch leicht aus der Feder fließende Verdickungen des Notenhalses
ausgedrückt. Wenig später , im Schwung der Eroita-Symphonie , wird
der Kopf, wenn es besonders schnell geht , ganz fortgelassen. Der
Leser der Noten muh die Geometrie zu Hilfe nehmen und die ge-
meinte Note aus der Länge des Halses bestimmen. Mit Ausnahme
der beiden ersten Symphonien sind alle andern in Urschrift vorhanden .
Ergriffen schaut man die Seiten, von denen der Strom der Beelhoven-
Symphonie in die Ewigkeit geht und zu denen der Zweifel zurückkehrt
soll der Wille des Meisters je recht erkundet werden. Das Erhabene
steht nicht auf einmal da. Beethoven skizziert , verbessert, streicht und
bedeckt manchmal das Verworfene mit Strichen , dick wie Pinselzllge,
als sollte die Spur davon sür immer ausgetilgt werden . Die ersten
Einfälle werden zuweilen auf weiße Folioblätter geworfen, am
Rand Verwendungswinke , kunterbunt . Eine Arbeitsstils? des
„Fidelis" besteht aus einer Abschrift von fremder Hand . Beethoven
verbessert sie . Die Betrachter suchen, während sie vertraute Noten
an der Quelle schöpfen .

Urkunden von besonderen Begebenheiten beleben die Versenkung.
Am 29. November 1914 findet , wie das ausgestellte Anschlagblatt
kündet, „zum Vorteil des Herrn L . v . B .

" ein großes Konzert statt ,
bei dem unter anderm die in der Handschrift vorliegende „Instru-
mcntenkomposition, geschrieben auf Wellington nach der Schlacht bei
Viktoria " gespielt wird . Beethoven dirigiert. Man lieft seinin
Dankbrief an die Mitwirkenden : Ihm sei die Leitung nur zugefallen,
weil die Musik von ihm komponiert sei ; sonst würde er sich ebenso
gern an die Trommel gestellt haben . Sonaten, Quartette, die Missa
solemnis klingen als Skizzen Vorarbeiten , ausg führte Handschriften
oder Erstdrucke wie frisches Sviel. Man spürt den Hauch des ein-
samen, tranken , darbenden Künstlers . In einen Kalender trägt er
ein : „Miser et pauper "

. In tieser Not spricht er zu sich . Auf der
Skizze zum let>ten Satz der Neunten steht : . .Laßt uns das Lied des
unsterblichen Schillers singen , Freuds ' Freude !" Bücher aus seinem
Besitz sind dort aufgeschlagen , wo ein Strich am Rand oder unter den
Worten uns mit seinen Augen lesen läht . Bei ..Romeo und Iul ' a"
merkt er die Worte an . Boten der Liebe sollten Gedanken se^n , zehn-
mal schneller als Sonnenstrahlen . Lächeln macht der Brief an die
Redaktion des Wiener Blattes , man möchte doch ein p"ar Zeilen über
lein« Ernennung zum Mitglied einer nordischen Musikerakademie

bringen , er sei zwar nicht eitel . . . Ein Heiligtum des Gefühls ist
jener besonders sorgfältig , wenn auch nicht „schön " geschriebene Brief
an die „Unsterbliche Geliebte" mit der Anrede : „Mein Engel , mein
alles , mein Ich !" Unter den Bildern des Meisters und seines
Kreises entzückt eine Wiedergabe des Gemäldes jener . .Unsterblichen",der Gräfin Therese von Brunswick, eines schönen Mädchens, seelen-
voll und groh, wie man sich die Empfängerin eines solchen Briefes
denken mag. An den Beethovenbildern aus allen Altern verfolgt
man , wie der junge Ludwig etwas Weiches , fast Mädchenhaftes hat ,das freilich später schwindet . Sein Mund ist klein. Später preßtLeid ihn zusammen und verbreitert ihn . Auch die Flattermähne
wächst mit den Iahren . So entsteht jener Beethovenkopf, zu dem die
nachlebenden Bildhauer und Maler ebenso die körperliche Ueber-
lieferung wie die Weise des melodischen Seelenkünders formen, des
starken und leidenden Schöpfers. S . Jacoby.

Italienische Grabfunde aus der Hohenstaufenzeit. Bei der Aus -
schachtung von Arbeiterchäusern zu Benevent in der Nähe von
Neapel , stieß man auf ein,ige mittelalterliche Gräber , die mit gro-
hen S .einplatten bedeckt waren . Die Fortführung der Arbeiten
wurde daraufhin verboten , «der Arbeiter beraubten einige Gräber .
Die Räuber wurden festgenommen , und man fand bei ihnen schwere
goldene Ohrringe . Probegrabungen , die in der Nachbarschast vor-
genommen wurden , förderten ein goldenes Armband und ein gear-beitetes Eoldkreuz zutage, das augenscheinlich zu der Rüstung eines
französischen Kriegers gehörte. Die Gräber dürften von der Schlacht
bei Bcncvent herrühren , in der Karl von Anjou 1206 König Man¬
fred besiegte .

Bazillen als Romangestalten . Ein soeben in Paris erschienenerRoman „40 Grad Fieber " von Marcel Herger schildert nach einem
Bericht der „Literarischen Welt " die Vorgänge , die sich in einem von
Bazillen verseuchten Körper abspielen , Die Bazillen treten als han-
delnde Perionen auf . und der Schauplatz sind die erkrankten Gewebe.Der Verfasser hat zu diesem merkwürdigen Werk eingehende medi»
zinische Vorstudien gemacht .

Der neue Eeneralintenda-it des Hessischen Lande»theateri Darm »
stadt. Der Vertrag mit dem neuen Generalintendanten Karl E b e r taus Berlin ist nunmehr abgeschlossen . Ebert wird seine Tätigkeitin der kommenden Spielzeit aufnehmen ; er beschäftigt sich schon jetztmit den Vorbereitunaen .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Mit dem Schauspiel
.Thomas Paine "

, das am Mittwoch , den 30. März, zur Urauf -
führung kommt , erscheint sein Dichter, Hanns Iohst , zum erstenmal
auf der Bübne des Landestheaters. Geboren im Jahre 1890 in Seer-
Hausen bei Riesa in Sachsen , gehört er zu den markantesten dichte-
rischen Persönlichkeiten der modernen deutschen Literatur. Sein
jüngstes Schiufpiel ..Thomas Pain e"

. entnimmt seinen Stoff
dem amerikanischen Unabhängigkeitskriege . Neben dem Titelhelden
stehen die großen Väter der nordamerikanischen Republik die George
Washington . Greene u . a . — „Dieses verzweifelte Hohelied an väs
Leben" so sogt der Dichter in seinem Vorwort , bedeute ihm einen
Abschied vom unmittelbaren Glauben an eine Art privaten Eigen-
tumsrechts des Menschen an sein persönliches Leben . . .

Klemrenlnerjürsorge und Verjorgungsgejetz.
-i:- Berlin, 25 . März . ( Funkspruch . ) Im Plenarsitzungssaal de»

Reichswirtschaftsrates fand heute eine ai ' ßerordentliche Sitzung des
Hauptausschusses des deutschen Vereines für öffentliche und private
Fürsorge statt , in der der Direktor des Wohlfahrtsamtes in Han-
nover, Senator a D . Schickenberg über das Thema „Klein-
rentnersürsorge und Kleinrentnerversorgungsgrsetz" referierte . Äl»
den wichtigsten Punkt der ganzen Frage bezeichnete der Redner !>as
Wohnbedürfnis der Kleinrentner , deren Hereinnähme in die öffent -
liche Fürsorge sich als verfehlt herausgestellt habe. Als die beste
Lösung bezeichnete der Redner zum Schluß die Schaffung einer Art
Versorgung für die bedürftigen Kleinrentner , die den Anspruch
gegen das Reich auf eine gleichbleibende, je nach der Höhe des oer-
lorenen Vermögens abgestufte Rente sichere. Diese Lösung werde
auch von den Kleinrentnern selbst der von der Reichsregierung
beabsichtigten Verwendung der Reichszuschüsse sür die Kleinrentner -
fürsorge vorgezogen.

Reichsxojlminisler Dr . Schatze! als Zeuge
im Barmatprozeh.

+ Berlin, 25. März. (Funkspruch . ) Im Barmatprozeß wurde
heute Reichspostminister S ch ä tz e 1, der zurzeit ver Kreditgewährung
an Lange -Hegermann , Staatssekretär in der Abteilung München ver
Reichspost war als Zeuge vernommen. Er bekundete , vaß die >n
Bayern aufkommenden Postgelder der bayerischen Wirtschaft jur
Verfügung gestellt werden sollten. Im Jahre 1924 habe sich Dr .
Höfle an ihn gewandt mit der Bitte , angesichts der Geldknappheit
im Reich Gelder fllr die besetzten Gebiete zur Verfügung zu stellen,
wo gleichfalls außerordentliche Geldknappheit herrschte . In der An -
gelegenheit von Lange- Hegermann habe er nichts ausfälliges gerun -
den , da das der Regelung bei der Vergebung von Geldern für vas
besetzte Gebiet durchaus entsprochen . Er habe damals gebeten ,
die bayerische Pfalz nach Möglichkeit zu berücksichtigen . Daß die
Gelder anderen Zwecken dienen sollten , sei ihm nicht bekannt ge-
worden. Insgesamt habe es sich um einen Betrag von zwei Mil '
lionen Mark gehandelt . Hösle schrieb seiner Zeit nach München,
daß es sich hauptsächlich um die Förderung »on Mittelstandbetneben
handele.

Der Vorsitzende richtete daraus an
'

den Angeklagten Lange-
Hegermann eine Reihe von Fragen, warum er München nicht aus -
geklärt habe, da er doch gewußt hätte , dah bie Gelder nicht ins be-
setzte Gebiet gingen . Lange- Hegermann erklärte dazu , daß er an
deiner Aussage nichts ändern könne , daß er allerdings fühle , daß die
Tatsachen gegen ihn sprechen . Hösle habe damals immer selbst
München Bescheid geben wollen.

Ein Torpedoboot gestrandet
TU . Hamburg , 25. März Wie auS Cuxhaven gemeldet wird,

st dort unweit der Badeanstalt das Torpedoboot Nr . 90 infolge dich-
ten Nebels auf Grund geraten . Eine Reihe von Schleppern

'
sind

Hilfe geeilt . Man hofft, das Boot bei eintretender Flut wieder
flott zu bekommen .

Der Reeder Viktor Schuppe geflüchtet.
TU. Berlin, 25. März. Die Abendblätter melden : Viktor

Schuppe , der Inhaber der gleichnamigen Reederei und der Autowo»
bilbetriebe Schuppe, ist gestern abend unter Zurücklassung von Ver »
Kindlichkeiten , die auf Millionen Mark 8 c '
schätzt werden , geflüchtet. Als der Gerichtsvollzieher sich gestern
abenid in die Villa Schuppe in der Hubertusallee 14 begab, » m f)i *Jeine Forderung der Angestellten in Höhe von einigen tausend Mark
zu pfänden, mußte er foststellen , daß Schuppe, nachdem er die ge-
samt« Einrichtung seiner Villa verkauft hatte das Weite gesucht
hat . Ihm gehören an Schiffen die „Nixe"

, mit der er Vergnügungs »
reisen in die nordischen Länder unternimmt und einige kleine
Frachtdainpfer , die auf der Mittelmeerfahrt lausen .

Tages -Anzeiger.
lNübereS liehe im Inseratenteil .)

SamStag , deu ZK. Mär ».
LaudeStbeater : . Die Welt , in der man sich langweilt '

, TA—10 IIb *- . ..
Badische Lichtspiele — tkonzerthaus : Der schwarze Zyklon : Reichöickin'

Barbara " , 4 und S Uhr . .
Nermauia . Hotel : Modenschau nU Vorführungen . 4 und 8 Uhr : abend ?

anschlietzcnd Modenball .
Llchttiilder -Bortrag über . Sommer , und Winterfahrten im Tchwarzwald

im Hörsaal des Cvem . Instituts der Techn . Hochschule . 8H Uhr .
Kaffee . Griiner Baum " : Tan, . 4 Ubr : Kiinstlcrkvnzert . 8 Hbf .
Park - Schlökle , Durlach : Kcsellschaftstag mit Tanz . 4 und 8 Ubr .
Fraukonia gegen Beiertheim , Beztrlsvvkalsvtcl , 5 tibi .
8 -.K . Eiiisiccn : Monatsversammlung im Lokal , 8 Ubr .
Residenz -Lichtsviele : Der heilige Berg .
Union - Theater : Laster der Menschheit : Beiprogramm .
Atlantik -Lichtsviele : Der kleine Lord .

EM Sag sttr Beethoven-
Von

Hans Kafka .
Aus dem Körper Beethovens ist heute vor hundert Iahren d<*

Geist aufgebrochen und schwingt seither sowohl in der materiellen
Welt , gleichwie von einem Radiosender ausgestrahlt , unzählig
empfängerische Instrumente für Symphonieorchester und Komine ^
musiken in Mitschwingung bringend , und schwingt auch oben
immateriellen , im rein geistigen Aether , wie , oft mit ihm verglicht
das schwingende Licht selber, und bestrahlte und bestrahlt seither un¬
zählige vergangene , vergehende und neu aufgehende Geister Hellas
und schwingt gerade heute , genau hundert Jahre nach seinem Aus '
bruch , mit einem Male unzählige Male mehr und stärker , so daß
diesem Tag die ganze Welt einem einzigen Orchester gleicht , dur^
eben jenen Geist auf ein plötzliches und monumentales Fortisimo 0
bracht — so daß unzählige heutige Geister sich schon seit langem
mit aller schöpferischen Gewalt für diesen Tag vorbereiten
am in einer musikalischen , literarischen und sogar bildnerisch ^
Olympiade ansehnlich von Kopf bis Fuß habt - acht zu stehen u»
würdig zu bestehen — und da möchte ich nur leise daran erinner >
daß das , von dem all jenes ausging und aufbrach, der Körper Bec
Hovens , der einst dahinvegetierte in Dünsten von Krankheit ,
schmerz und Arbeitsichweiß, darin er , heute genau vor hun

nflJahren , endlich erstickte und daraus sich langsam , unter Einw '.rku
^des ausgehenden und aufbrechenden Geistes auch jener Trop

Freude niederschlug , der der Menschheit zugute kam , da er
genug war , sie zur Gänze zu berauschen — daß dieser Körper.
all seinem Krampf , die ganze Last von Erdenleid und Schöpfu "^
qua ! in jene Lust und Freude umzudeuten, die sich erst ergab , als

^unter jener Last zusammenbrechen mußte — daß also dieser
Beethovens so wie der Körper jedes andern Menschen in ei »

^
Antlitz zusammengeballt war wie in einem Symbol , einem nervig^
Antlitz, voll Furchen und Spuren, die ins Grenzenlose zielten, e >>
Tragödie von einem Antlitz, häßlich zwar vom Erleiden und Erlev ^
doch daher liebenswert und daher freudebringend und daher sckM
und daß dies Antlitz just in dem Augenblick , da es das Ziel ^
Furchen und Spuren erreicht hatte , da alles tatsächlich vollendet. (
vollbracht war. im Augenblick des Todes für alle
als Totenmaske festgehalten wurde und dah diese Totenm -^ ^
an so vielen, an fast allen Arbeitsstätten schöpferischer Menschen
zutreffen ist . als das genaueste Abbild der Natur und zugleich
lockend'chönste Scheinbild , zwar schreckhafte Wirklichkeit und doch ^
gleich erhabenes und erhebendes Symbol für alles , was das ^
lebens- und die Welt waltenswert machen kann, da es über
und Welt hinweg zielsicher hinweist, eine gestaltete Ewigkeit und *
geschaffene und schöpferische Unendlichkeit
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Aus Baden.
$ie Konkurrenzierung der badischen Bahnen

durch die schweizerischen Bundesbahnen .
. Vom schweizerischen Nationalrat war der Regierung die An
z- unterbreitet worden, ob man nicht auch , wie die badische
wntt ' ^ »"." tagsfahrtarten zu stark ermäßigten Preisen ausgeben°ue, um so der Konkurrenzierung durch die badische Bahn zu be-
tar »? et Interpellant erwähnte besonders die Rheintalbahn, au

Bundesbahnen ermäßigte Fahrkarten ausgeben sollten. Der
ihn l51? 1 ^ ^ iderte . im Bahnverkehr Basel—Schaffhausen—Kon-

habe die badische Bahn von jeher fiebrigere Fahrpreise gehabt
nördlichen Teil über die schweizerische Bahn . Die

ton ?,
l®e schweizerische Nordostbahn hatte seinerzeit die Tarif -

bip Ĥ ren3 gegen die badische Bahn ausgenommen. Später gingen
SR»

^^ndesbahren aber davon ab , denn bei Einführung der 4.
fem • ? ' ' e Baden war eine wirksame Konkurrenz für die
l,, „ Renschen Bundesbahnen nicht mehr möglich . Die Gründe , die

Aufhebung der Tarifkonkurrenz im Bahnoerkehr
»rii ,

l"~ cchaffhQusen —Äonitanz geführt haben , bestehen auch heute in
^ ntfange weiter . Wegen der großen Preisunterschiede kann

Qn gedacht werden, die schweizerische Bahntaxe auch nur
mit tt ^ er 1)61 4 - ^ Qif e der badijchen Bahnlinie gleich-
n r x Sonnragsfahrkarten für Fahrten in die Schweiz wurden
fr » „

e5f>aI& ausgegeben , um die zu starke Abwanderung des Aus ,
" gsverkehrs nach dem billigeren Elsaß zu verhüten .

Außerordentliche MilgUederoersammlung des
»»Vereins Schwor .,wälöer Gaflhosdesitzer " .

>, . .Verein Schwarzwälder Gasthofbesitzer " hielt am Diens -' » >n den Räumen des Kurhauses in Baden - Baden eine auher-
gliche Mitgliederversammlung zum Zwecke einer internen Aus -
ein°° kcr stark besuchten Tagung wurde die Herausgabe
Cii, ^ ^nreinsamen Fremdenblattes für das gesamte Gebiet des
Irinhalbes (für den badischen , wie für den 'württembergischen
Neu «

untet bcm ^ iteI Schwarzwald -Expreß" beschlossen. In dem
großzügig aufgemachten Blatte , das wöchentlich erscheinen

i>e? rc r
1en **' e Fremdenlisten sämtlicher dem „Verein Schwarzwäl-

^ asthofbesitzer" angeschlossenen Betriebe Ausnahme finden An
^. .^ Kandaveröffentlichungen gibt der Verein eine neue „Schwarz-
»!>. , 7>°gelschaukarte" in fünffarbigem Offsetdruck in internationaler' " — — - — - - - -

I

klares und

iiit l 1" ' ' heraus , die über sämtliche Verkehrsinstitute des In - und
crftp» o - s Verbreitung finden wird . Diese Karte berücksichtigt in
Änt ^ ^ ie den modernen Reiseverkehr, indem die Eise " ' "
on?A r .®en eine besondere Bearbeitung erfahren und ein
Rorm t*)es Bild über das Verkehrsnetz geben. In verkleinerter

^ ^ eint diese Karte in einer Auflage von 40 000 Stück , teils
»im»! ' an ^en Hotelführer des Vereins , teils kommt sie in den
JwJH n Hotelbetrieben als Autokarte zum Verkauf . Der neue
' tton «?tct bes >Bereins Schwarzwälder Easthofbesitzer " gelangt in
ItfiPT

rf0
.000 Stück , in internationalem Format und textlich in deut-

Bröl . englischer Sprache gehalten , zum Versand. Besonders be-
tl,,,̂ .^ urde auf der Versammlung die in jüngster Zeit erfolgend?
»lA .l'Jß* und harmonische Zusammenarbeit des Verein ? mit demuno yarmom,a,e <j» iammenarvelt ves Vereins mit dem

y,n«!?^ en Verkehrsverbond"
. Nur durch diese gemeinsame und syste -

iv " ®)C Werbetätiakeit erilbeint deren Krsola künstii , Knrrfi .frfifr»rt(»rth
des

-s°

fcCn ^ Pforzheim . 25. März . (Handelskammerwahlen .) Gestern fan-
lPon die Neuwahlen zur Handelskammer statt , woran sich von
Äom ^ ^^ bcrechtigren nur 143 beteiligten . Der bisherige Vorsitzende ,
lx^ ^ erzienrat Dr Emil Vollmar hat eine Wiederwahl abge-

- Kommerzienrat Vollmar war 1903 in die Handelskammer
keten und bekleidete seit November 1916, also rund 10 Jahre"9 . das Amt des Vorsitzenden ,

fett ^ Ubstadt . 25. März . Die Hauptversammlung der Bezugs , und
U^nossenjchaft des Badischen Bauernvereins unter dem Vorsitz

$ etI
^nton Hagmeier nahm einen ruhigen und befriedigenden

®Hch
U
r ■ ® et Kassenstand ist zufriedenstellend: es wurde sogar ein

(W^ '&ei Reingewinn festgestellt . Zum 2 . Vorsitzenden wurde
C,n ? .^ eyerle gewählt . Anschließend sprach Geschäftsführer

9 l -Bruchsal über Bauernkrankenkasse und Frühjahrs -Bestellung,
fiel hi Reutern , 25 . März . (Schwerer Unfall .) Beim Heuholen
^ chei>»

° ^ °chter des Landwirts Anton Z e i s e l auf die Tenne der
Ceki .« und zog sich schwere Verletzungen zu ; u. a . wurde eine'" rnerschütterung festgestellt .

^ Oestringen , 25. März . (Verschiedenes .) Am Sonntag findet
Pg^

° 'e Primiz des Neupriesters August Bender statt, zu der alle
Hin „ | , tlln8cn getroffen sind. — Scheune und Anwesen des Land-
ist hu,A »1 Becker brannten hier vollständig nieder . Der Schaden

ff;?-' Versicherung gedeckt , die Brandursache noch nicht aufgeklärt
^ » ejn ^ >°hriges Madchen lief hier gerade in ein fahrendes Auto

r tam es mit einigen leichteren Verletzungen davon .
'"eitih onöor ' > 25. März. (Für den Wohnungsbau .) Der Ge-
f927/ ')| rat beschloß, zur Behebung der Wohnungsnot für das Jahr
Ichus- , weitere 70 000 RMk . aufzunehmen bezw . als städtischen Zu-
^ rle ^ Beifügung zu stellen . „sm vorigen Jahre wurde ein Bau?
aiioi 0 „ 2, Don 250 000 RMk . aufgenommen und damit eine groß-

» e Bautätigkeit in die Wege geleitet .
192 . • Bottenberg , 25. 2JJätz . (Gtundstücksvetkauf.) Die im Jahre
ftiirt , °n Freiherr von Venningen -Eichtersheim erworbenen Grund -

4 - :~ Hektar wurden jetzt von der Gemeinde " n private

«hlungsraten

^ eulußheim ( bei Schwetzingen ) , 25. März . (Tragisches Ee -
SWfi

'
in

Dem hiesigen , in d «n 50er Jahren stehenden Eisenbahner
einex K . ^ o h l e d e r wurde in einer Heidelberger Klinik infolge
Clunx. ^ egsverletzung ein Bein abgenommen. Fast zur gleichen

e ttarh ^ g ail i e die Frau des Kranken.
Z>ii^ -^ ° ' dclberg. 25. März . (Der neue Verkehrsamtsdirektor . )
Ii q j, „

e
.Ucc des hiesigen Verkehrsamts wurde Dr . Rudolf Groß -
n, Rohrbach b . H . bestimmt .

^ >ern ^ " delberg, 25. März . (Schwerer Schicksalsschlag . ) Die
>>nd i » « ^ hiesigen Universitdtsprofessors Dr . Emil H o f s m a n n

^ Merlin von einem Auto überfahren und getötet worden.
Heidelberg , 25. März . (Der brennende Speisewagen . ) Als

beides "°rmittag der Schnellzug 136 Frankfurt—Stuttgart in
^ "nte einfuhr , sah man . daß das Dach des Speisewagens

1 Sia
'
n

nian dem Brandherd nicht beikommen konnte , wurde
. ^ abgehängt und in die Reparaturwerkstätte gebracht.

derg, 25. März. ( Ein intetessantet Skelettsund . ) Bei
ej

' 'ipnsarteitcn nahe dem Rathaus in K i r ch h e i m fand
£oi ?t H ..Skelett noch gut erhalten in westöstlicher Richtung in nor-

, ." 1q S c . Die Beigaben bekunden das Alter und daß der
? es Ichw

". i> Geschlechts war . Zur Linken hatte er ein einschneidi -
X UJUA,. ^ju *. VHUUI l/UUV V*. Will

? 5 ..Hlebmesser aus Elsen , in der Gegend des Beckens und
n 5 an .

ei!£ H rtcIs ^ nden sich Beschlagstücke des Gürtels, die eben-
®roFte ' °en gefertigt sind und zum Teil Verzierungen durch
. ch ^ ?/,"üen ? Nietnägel ausweisen. In dem Rost sind verschiedent -
" der Eeweben abgedrückt . Auch Reste von Leder waren

Ndz n .y »er Eisenstücke durch die konservierende Kraft des Eisen*-

fi ®̂ urW ^ ° Wi »i|niH) io. Marz . ( <5. jontfeict . ) Die Feier des
orn» ^ I hiesigen Kreishalshaltungsschule gestaltete sich zu

i . " e 't- ^ eber 300 Festteilnehmer . unter denen man die
)^ Heid », ??^°^ nete Frau Richter, den Kreisvorsttzenden des Krei -

, •ßefiiYrfrfl Landgerichtsrat Dr . Engelhard , verschiedene Lehrer
,*

eri % ben p
"^ n, Anstalt aus früherer Zeit und die Vertreter

$ iir
^ ich qelrfn «

u'
:
nreU erschienen . Das Städtchen

i *
xr

jwj ^ ^ ^ ^ ^
C ^ d .Kirchhardt. Die Festrede hielt der biesige Sta ^t-

>,»
l *tinii - i,

n & ^ uirahmt wurde die Feier dnrch Gesänge der
k>.^ ^ab schöne Ausstellung der Arbeiten der Schülerin -
üil

' " fcero ?, ^ eu fln ' S ab für die Leistung der Anstalt . Der Kreis
* über hio 2:

^ oIii 'ein au ^ biese Schule, die einen sehr guten Ruf^ Grenzen der badische » Heimat hinaus hat , .

Kleine Vorlagen im Landlag.
Die Rachmittagssitzung des Badischen Landtages am Freitag be-

gann mit einer kleinen Sensation . Am Schlüsse der Nachmittags -
sitzung vom Donnerstag verlas Vizepräsident Maier- Heidelberg ein
Schreiben des Präsidenten des Landesfinanzamtes Karlsruhe, daß
für die Mitglieder des Oberbewertungsausschusses bei diesem Amt ,
Leichleiter und Schreck, die beiden kommunistischen Abgeordneten,
zwei Ersatzleute gewählt werden müssen , weil die beiden keine
direkten Steuern zahlen. Mit dieser Angelegenheit befaßte sich der
Ausschuß der Vertrauensmänner am Freitag mittag . Zu Beginn
der Rachmittagssitzung nahm der Landtag die Wahl dieser Ersatz -
leute vor, nachdem der Präsident dem Hause erneut Kenntnis von
dem Schreiben des Landesfinanzamtes gegeben hatte mit dem Be-
merken , die W^hl müsse vorgenommen werden, weil die bisher Ge-
wählten nicht das passive Wahlrecht hätten . Nun meldete sich der
Abgeordnete Bock zu Wort und erklärte , gestern sei in dem Schreiben
des Präsidenten des Landesfinanzamtes erwähnt worden, die beiden
Abgeordneten Lechleiter und Schreck könnten nicht Mitglieder des
Oberbewertungsausschusses sein , weil sie keine direkte Steuer zahlten .
Das komme daher , daß der eine seine Stelle als Redakteur habe
verlassen müssen , nachdem er ein Landtagsmandat erhalten hatte;
der andere habe ebenfalls keine feste Stelle , d. h. er habe aus der
Stelle , die er vorher innegehabt habe, ausscheiden müssen , nachdem
er in den Landtag und in den Stadtrat gewählt wo^ en sei. Der
sozialdemokratische Abgeordnete R e i n b o l d erwiderte demgegen-
über, der gesamten Arbeiterschaft sei bei einem solchen Verfahren
sehr schlecht gedient. Auf solche Praktiken müsse man in aller
Öffentlichkeit besonders aufmerksam machen , denn es sei sehr eigen-
artig, namentlich für die Kommunistische Partei , die doch die Znter-
essen der Arbeiterpartei besonders wahren wolle. Auf den Zentrums-
bänken wurden wiederholt Zurufe in ähnlichem Sinne laut.

Das Gesuch der staatlich empfohlenen Vogelschutz st elltin
Baden vom 1 . Dezember 1926 um S t a a t s z u s ch u ß für eine
staatliche Vogelschutz st elle wurde der Regierung empfeh -
lend überwiesen.

Hierauf wurde die Förmliche Anfrage 0 . Mayer-Karlsruhe über
die Besetzung der Abteilungspräsidenten st elle für direkt«
Steuern beim Landesfinanzamt Karlsruhe beraten .
Die Interpellation hat folgenden Wortlaut : „Die Besetzung der
einen Abteilungspräsidentenstelle im hiesigen Landesfinanzamt , Ab -
teilung für Steuern, die durch die anderweitige Verwendung des
bisherigen Abteilungspräsidenten nötig geworden ist, hat großes
Aufsehen und namentlich in den Beamtenkreisen Enttäuschung und
Unruhe hervorgerufen .

Gemäß § 12 Absatz 8 der Reichsabgabenordnung werden der
Präsident und die Leiter der Abteilungen des Laitdesfinanzamtes
im Benehmen mit der obersten Landesfinanzbehörde ernannt. Ich

frage an : 1 . ob dieses Benehmen ernsthaft gepflogen worden ist und
dem badischen Finanzminister Gelegenheit gegeben war , die badischen
Belange vollständig und nachdrücklich geltend zu machen , 2 . ob unter
den badischen Beamten keiner fähig und geeignet war . um mit der
Leitung der Abteilung als Abteilungspräsident betraut zu werden?"

0 . Mayer begründete die Förmliche Anfrage und bemerkte, der
Vorgang sei Wasser auf die Mühlen des Partikularismus : man dürfe
aber gerade in der heutigen Zeit nicht wünschen , daß dieser sich noch
mehr auswachse, als dies an und für sich schon der Fall sei. Finanz-
minister Dr. Schmitt antwortete, die Besetzung sei im Benehmen
mit dem badischen Finanzminister erfolgt , der sich bei den schriftlichen
und mündlichen Verhandlungen von dem Gedanken habe leiten
lassen , daß die badischen Belange so gut wie möglich gewahrt wer-
den müssen. Als sich gezeigt habe, daß in Baden kein geeigneter
Bewerber vorhanden sei, habe er einen Rheinländer verlangt . Da -
für sei eine Oberregierungsratstelle im Rheinland mit einem Bade-
uer besetzt. Im ganzen sei erreicht worden, daß vier badische Re-
gierungsräte zu Oberregierungsräten ernannt worden seien . Die
badische Regierung se- der Meinung , daß die Belange der Badener
gewahrt worden seien . Den Punkt 2 der Anfrage könne er in
öffentlicher Sitzung nicht beantworten , dagegen sei er bereit , in nicht -
öffentlichen Kreisen Aufschluß zu geben, v . M a y e r -Karlsruhe er-
widerte , die Antwort der Regierung befriedige ihn nicht ; er hätte
gewünscht , daß das Wort der Genugtuung für badische Beamte etwas
deutlicher gewesen wäre.

Nun wurde folgender Antrag G L n d e r t und Araktion Deutsch «
Volkspartei beraten : 8 III der Gemeindeordnung erhält den Schluß-
satz : „In den Fällen des § 41 Absatz 3 beträgt die Frist für beide
Rechtsmittel 1 Woche .

" Der Ausschuß für Rechtspflege und Ver-
waltung stellte den Antrag, der Landtag wolle den Hbigen Antrag
in folgender Fassung annehmen : „Die Regierung möge gelegentlich
einer Abänderung der Gemeindeordnung , jedenfalls vor den nächsten
allgemeinen Gemeindewahlen prüfen , inwieweit in den Fällen des
8 41 Absatz 3 der Gemeindeordnung die in § III daselbst vorgesehenen
Fristen gekürzt werden können ."

Nachdem Antragsteller GLndert feinen Antrag überzeugend
begründet hatte, nahm das Plenum den Ausschutzantrag einstim-
mig an.

Das Gesuch des Wllrttembergifchen Frontkämpfer -

bundeS in Stuttgart wegen eines Reichsehrenmals
wurde der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Um 5 llhr wurde die Sitzung geschlossen. Da der Landtag die
Ausstellung „Badische Wasserwirtschaft" in der Ausstellungshalle des
Landesgewerbeamtes besichtigte . Die nächst« Sitzung beginnt am
Mittwoch vormittag 9 Uhr.

-- Rastatt , 25. März . (Schuljubiläum .) Die hiesige Mädchen -

bürgerschule feiert an Ojtern ihr 50jähriges Bestehen. Aus diesem
Anlaß werden die Schülerinnen mit einem Festspiel „Kleinstadt -
zauber" an die Öffentlichkeit treten .

— Sichern , 25. März . (Postktaftwagenlinie Achern—« reiten ,
brunn .) Am Sonntag nachmittag besteht im Anschluß an den Zug
von Karlsruhe 5,15 Uhr und Sonntag früh >m Anschluß an den Zug
von Karlsruhe 8,08 Uhr , Fahrmöglichkeit mit Postkraftwagen nach
Breitenbrunn. Rückfahrt am Sonntag nachmittag ab Vreitenbrunn
5 Uhr mit Anschluß an den beschleunigten Personenzug nach Karls-
ruhe.

— Kehl . 25 . März . (Zu der Krise der Gemeindeverwaltung . )
Die Krise in der Gemeindeverwaltung , die , wie gemeldet, durch AI*
lehnung des Nachtragsvoranschlags im Gemeinderat entstanden war ,
wird allem Anschein nach behoben werden. Gestern Abend trat der
Gemeinderat erneut zu einer Sitzung zusammen, in der der Nach-
tragsvoranschlag mit 9 gegen 1 Stimmen genehmigt wurde. Die
Gemeinderäte der Wirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft waren der
Sitzung ferngeblieben^ Die Vorlage kommt jetzt vor den zum 30.
Marz einberufenen Bürgerausschuß. In der gleichen Sitzung aller -
dings nicht öffentlich, soll auch über das Schicksal der hartumstritte-
nen Stadthalle Beschluß gefaßt werden.

— Freibutg i. Vr .. 25. März . (Handwerkeifragen .) Eine
unter dem Vorsitz des Kammerpräsidenten Elbs abgehaltene Vor-
standssitzung der

'
Handwerkskammer Freiburg beschäftigte sich u. a.

11 < . £V rt . f. _f f _ tC. .4 ,\ f 4- iimit den Fragen des Lehrlingswesens . Direktor Eckert , der über
oie seit Kriegsende im Lehrlinaswesen eingetretenen Aenderungen
berichtete , wurde vom Vorstand beauftragt , in einer Denkschrift „Dieoie seit Kriegsende
berichtete , wurde von , « <vifiuuu » uuiwiui , >» » >»» »
neueren Bestrebungen im Lebrlingswesen des Handwerks" diese
Äenderu'igen niederzulegen. Die Denkschrift wird der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden. Um die durch die seit Jahresfrist bei
der Handwerkskammer Freiburg eingeführte Lehrlingsordnuna für
das Buchdruckgewerbe höher gesteckten Äusbildungsziele zu erreichen ,
ist die Errichtung einer Buchdruckerfachschule in Freiburg
eine dringende Notwendigkeit geworden. Der Gesamtvorstand sagte
die Förderung der vorliegenden Pläne zu . Einer vom Reichsverband
des deutschen Schuhmacherhandwerks für die Schuhmacherlehrlinge
ausgearbeiteten Lehrlingsordnung konnte nicht zugestimmt werden.
Um die Bautätigkeit der Stadt Freiburg zu beleben, soll dem Stadt-
rat vorgeschlagen werden, bei der Darlehnsgewährung eine wesent -
liche Berücksichtigung eintreten zu lassen , wenn der Bauplatz vom
Bauliebhaber selbst gekauft wird oder in dessen Besitz ist , weiter den
Einheitsfriedenssatz für den Kubikmeter umbauten Raums bei guten
und besser ausgestatteten Räumen höher einzusetzen . Wie an anderen
Orten üblich , sollen auch an der bisherigen Handwerkskammer Aus -
bildungskurse eingerichtet werden.

-st . Freiburg. 25. März , (Verbotene Ausfuhr von Wurzelreben .)
Das Verbot , Wurzelreben über die Grenzen des Weinbaugebiets
hinaus zu versenden, besteht immer noch. Wer dieses Verbot nicht
beachtet , hat sich die Folgen selbst zuzuschreiben . Im Kreis Freiburg
'ührte ein Rebschulbesitzer trotz öfterer Verwarnungen Wurzelreben
über die Grenzen des Weinbaubezirkes hinaus aus , überdies ver-
mehrte er in seiner Rebschule eine Hybridenrebe , deren Anbau in
Baden nicht zugelassen ist. Vermutlich bezog er die Stecklinge davon
auf dem Schmugglerwege aus dem Elsaß. Die Verwaltungsbehörde
ah sich nun zum Einschreiten gezwungen; es ist dem Rebschulbesttzer

der Betrieb der Rebschule unterbunden worden, auch wurde er der
Staatsanwaltschaft zur Bestrafung angezeigt.

--- Freibutg . 25 . März . (Steiuwürfe aus Eisenbahnzvge .) Das
Steinwerfen nach Zügen , insbesondere aber auf der Strecke zwischen
dem hiesigen Güterbahnhof und der Station Fr« burg -Süd von den
Brücken zwischen der Lehenerstraße und der Dreisam herab , hat in
den letzten Tagen wieder erheblich zugenommen.

-r - Müllheim , 24 März . ( „ Dir blaue Blume .
"

) Hier brachte

die svangel . Gemeinde mit Hilfe des Kirckenchors das 3aktige Mär-
chen „Die blaue Blume " von Fr . Hi n o e n l a n g - Karlsruhe mit
der Musik des Freiburger Se/n !narmusiklehrers E . Hoffmeister
mit großem Erfolge zur Auffübrung . Der Komponist leitete das
Orchester selbst . Die Festhalle war ausverkauft .

— Lörrach , 25 . März . (Arbeitsjubiläum .) Gerichtsvollzieher
Th . Hähner kann dieser Tage auf eine 40jährige Diensttätigkeit
zurückblicken. Staatspräsident und Iustizminister Dr . Trunk sprach
ihm in einem Handschreiben seine besonderen Glückwünsche aus.

st .- Aus dem Wiesental , 25. März. (Sperrung des Wiesendamms
Ar Kraftfahrzeuge . ) Gegen die -überhandnehmende Benützung der

Wiesendammwege durch Autos und Motorräder sah sich das Bezirks-
amt Lörrach zum Einschreiten genötigt . Mit Wirkung vom 19 . März
ist das Befahren der linken und rechten Uferdammwege mit Kraft5
ahrzeugen aller Art untersagt . Zuwiderhandlungen werden mit

Geldstrafen bis 150 Mark oder mit Haft bestraft . Das Verbot
bezieht sich auf die Strecke von der Tumringer Wiesenbrücke bis zur
Schweizerarenze.

— Schönau, 25. März. (Unfall . ) Ein junges Mädchen fuhr an
einer Straßenkreuzung auf der falsche» Seite. Es wurde von einem
Auto , das gerade um die Kurve bog , erfaßt und zu Boden geworfen .

Das Mädchen erlitt eine Knieverletzung und einen Nervenschock. Das
Fahrrad wurde zertrümmert .

— Fahrnau b . Schopfheim . 23. März . (Verbrüht .) Der Arbei -
ter Emil K ö ch l i n , der in der Fahrnauer Gerberei mit dem Auf -
lösen von festem Extrakt beschäftigt war , goß sich die siedende Extrakt -
brühe, infolge eines Unfalls , über Arme und Rücken und zog sich
empfindliche Verletzungen zu. *

= Triberg , 25 . März . (Tunnelschild «t .) In Verbindung mit
den seit geraumer Zeit im Lauf befindlichen Tunnelprüfuns, - - und
Ausbesserungsarbeiten auf der Schwarzwaldbahn werden auch die
Portale des Tunnels^auf beiden Eingängen mit Schildern versehen ,
die den Namen und die Länge der betreffenden Tunnels tragen .

— » illingen , 25. März . Der Bürgerausschüß beriet in seiner
letzten Sitzung über die Stadtratsvorlage wegen des Umbaues des
Rathauses , namentlich des alten katholischen Pfarrhauses An die
einleitende Aufklärung durch Oberbürgermeister Lehmann schloß
sich der Vortrag des Sachverständigen Ministerialrat Professor Dr.
H i r s ch - Karlsruhe an . Nach langer Beratung kam man dahin
überein . die Vorlag« so. wie sie eingebracht wurde , ablehnen zu
müssen , die Sitzung zu vertagen und am Mittwoch wieder zu-
sammenzutreten.

= Villingen . 25 . März . (Ertappter Dieb .) In der Angelegen -

heit des Einbruchs in verschiedene Schaufenster in der Nacht zun, letz-
ten Sonntag wurde hier ein verheirateter Mann verhaftet , der nach
anfänglichem Leugnen die Tat eingestand. Angeblich wollte er mit
der gestohlenen Wäsche eine nach auswärts in Stellung kommende
Tochter ausstaffieren . Die gestohlenen Gegenstände wurden in einem
Schuppen, unter einem Hauien Gerbrinde versteckt aufgefunden.

— Aach. 25. März . (Schlägerei ^) In einer hiesigen Wirtschaft
kam es zwischen den am Kanalbau beschäftigten Maurern zu einem
Streit , der in Tätlichkeiten ausartete. Ein am Streite unbeteiligter
Einwohner von Aach erhielt mit einer Bierflasche so heftige Schläge
auf den Kopf, daß er mehrere Stunden bewußtlos war . Auch einer
der Streitenden wurde schwer verletzt. Von der Gendarmerie wurden
sechs Teilnehmer verhaftet und in das Amtsgefängn,s
Engen gebracht. _ ___ _ _ _

Berichtszeltung.
Ottenburg , 25 . März . (Schwurgericht .) Wegen Mvlneids .

geleistet in einer Privatklage, wurde Frau K . W ö r n e r . geb . Lan-
genecker aus Urloffen . vom Schwurgericht zu 5 Monaten Ge ^
f ä n g n i s verurteilt. Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre Zucht -
haus beantragt.

Aus den Nachbarländern.
— Freudenstadt , 25 . März . ( Ersatz für die Eettänkesteuei .)

Der Gemeinderut beschloß, ab 1 . April die Baulandsteuei ^ einzu-
führen , und zwar als Ersatz für die weggefallene Getränkesteuer.

--- Mülhausen i. Els .. 25. März . (Tödlich verunglückt . ) In
einer Gießerei war der Schlosser Eugen Ritter mit der Kontrolle
von Sandapparaten beschäftigt . Dabei stürzte er aus einer Höhe
von 4 Metern vom Gerüst, erlitt einen Schädelbruch und starb
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

Basel . 25. Marz . (Auch im Kanton Basel dürfen Frauen
wählen .) Der Große Rat . das Parlament des Kantons Basel , hat
mit 66 gegen 41 Stimmen das Frauenwahlrecht ausgesprochen das
bisher in der Schweiz noch in keinem Kanton durchging. Auch in
Basel war es 1916 vom Parlament abgelehnt worden und eine 1917
ausgesprochene Annahme durch die Volksabstimmung war wieder
verworfen worden. __ _ _ _ _ _

Ernennungen- Versehungen - Zuruhesehun?s
usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Verseht : Kanzleiassistent Alfons Setfc beim Bezirksamt Mvs .
zu jenem in Karlsruhe unter Ernennung »um Berwaltungsasiistent ^ .

Ministerium de» Kultus und Unterrichts .
In » en Ruhestand »erseht aus Ansuche » ! Hauptlebret Walter Sei¬

let iit Söllingen , Amt Karlsruhe .

Zu hygienischen
Spülungen

nur das ungiflige , entzündungswidrige , keimtötende ChJnosol !
Verlangen Sie in Apotheken und Drogerlen kostenlosen

Froipckt mit Anwendunmorscbriftvfc



Badische Presse (Morgen -Ausgabe) « nmstaa, den 26 . MSrz 1927 .
Aus der Landeshaupkfladl.

Karlsruh « , de« 26. Mürz 1927.
Die Ausstellung „ Badische Wasserwirtschaft".

Besuch durch den Badischen Landtag .
Die Badische Wasser- und Straßenbaudirektion und di« Badische

Landeselektrizitätsverforgungs -A .-G. lBadenwerk ) haben dem Badi
schen Landtag eine Einladung zum Besuche der in der Ausstellung?
Halle des Landesgewerbeamtes untergebrachten Ausstellung „BadischeWasserwirtschaft" zugehen lassen . Eine große Anzahl von Abgeordneten und Regierungsvertretern leistete am Freitag abend um
Uhr nach Schluß der Plenarsitzung der Einladung Folge.Einleitend hielt Finanzminister Dr. Schmitt eine längereRede , der folgende Einzelheiten entnommen seien : Wir haben esfür angemessen erachtet, diejenigen Gegenstände hier nochmals aus-
zustellen , die wir auf der Internationalen Ausstellung für Binne.r-schiffahrt und Wasserkraftnutzung in Basel im Jahre 1926 gezeigthaben . Im Rahmen dieser Ausstellung handelt es sich darum zuZeigen, wie die eigenen Wasserkräfte des Schwarzwaldes und desRheines uns dienstbar gemacht werden können . Wir müssen hier inder deutschen Südwestecke insbesondere aus dem zum Grenzstromgewordenen Rheinstrom das machen , was aus ihm gemacht werdenrann zum Wohle des Landes und zum Wohle der gesamten deutschenKultur . Es wird Sie vielleicht interessieren, zu erfahren , daß das
derzeitige in Bau genommene Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt jähr-lich 640 Millionen Kilowattstunden und daß sämtliche Kraftwerkedes Oberrheins von Basel bis zum Bodensee jährlich 3—4 Milliarden
Kilowattstunden erzeugen können . Ihren ganz besonderen Wert aber
gewinnen die Kraftwerke des Oberrheins durch ihre Verbindungmit den Kraftwerken des Schwarzwalds , mit dem Murgwerk unddem künftigen Schluchseewerk .Man muß davon ausgehen , daß zur Zeit die Frage der Förde-
rung der Schiffahrt und der Entwicklung der Wasserkraftquellen fürdie badische Wirtschaft die wichtigste und erste badische Frage ist.Wenn sich Industrie im badischen Oberland ansiedeln soll , dannbraucht sie gute Verkehrsverhältnisse zu Wasser und zu Lande ; siebraucht elektrische Kraftquellen . Werden die Probleme , die Sie allein der Ausstellung dargestellt finden , ausgeführt , dann wird die
badische Bautätigkeit angeregt , die Zahl der Erwerbslosen ver-ringert, der Industrie gleichmäßig wie dem Handwerk eine reicheEinnahme verschafft . Die ganze badische Wirtschaft wird befruchtet.Aber die allerwichtigste Frage, die uns zur Zeit in Baden be-
schäftigt und der sich die Regierung in den letzten Wochen mit be-
sonderem Nachdruck zugewandt hat. ist di» Elektrifizierungb a d i s ch e r Bahnen . Wenn Baden vie leider von außen her an»
gekündigte Konkurrenz nichtbadischerBahnen mit Erfolg bestehen will,dann ist es unbedingt erforderlich, daß die Kraftquellen am Ober
rhein und im Schwarzwald gefördert und vollendet werden. Aller,
dings wird unser Land auch große Kosten aufwenden müssen,' aber
diese Kosten sind rentabel. Ich erinnere z. B . daran, baß das Baden-
werk jährlich 1,8 Millionen RM . in das badische Staatsbudget ab
liefert .

Und nun noch ein paar Worte über die Bedeutung der Aus -
stellung. Uns selbst soll die Ausstellung den Zusammenhang vor
Augen führen , welcher besteht zwischen Wissenschaft und Praxis ,zwischen der gesamten Wirtschaft und ihren einzelnen Teilen , ins-
besondere über den Zusammenhang zwischen Schiffahrtsanlagen und
Wasserkraftanlagen .

Die Ausstellung soll dem Besucher und damit dem badischen Volk
zum Bewußtsein bringen, daß das badische Land gewaltige Natur-
schätze birgt , und daß diese Naturschätze gehoben werden müssen . Die
Ausstellung soll uns aber auch alle gemahnen, daß auf dem Rheindie Völker, die noch vor kurzem miteinander gekämpft haben , sich
zusammenfinden. Die Ausstellung und der Blick aus den Rhein solluns darauf hinweisen daß wir mit den andern Völkern in Friedenzusammen leben und zusammen arbeiten und daß wir Differenzpunkteausgleiche?, müssen , daß nicht der Machtstandpunkt, sondern derRechts-
standpunkt — die Verständigung und Einigung mit unseren Nach -barn — uns emporführen kann. Und in diesem Sinne geben wiruns auch heute der Hoffnung hin , daß insbesondere die d e r z e i t i-
gen Verhandlungen mit der Schweiz über Fragen, die
den Bodensee und den Obcrrhein betreffen , zu einem Ziele führen ,da« sowobl unserem schweizer Nachbarland , wie auch dem LandBaden . Württemberg und Bayern zum Vorteil gereicht .

hieran schloß sich unter Führung von Fachmännern der Rund -
gang .

«°
+ Für die Vorarbeiten zum Bau von Rheinbrücken bei Maxau ,

Ludwigshafen und Speyer hat der Reichstag , w!« aus dem
Reichstagsbericht ersichtlich, in seiner gestrigen Sitzung einstimmig
einen Antrag auf Einstellung von 50066 Mark in den
Etat angenommen .

Erhöhung der Bersorgungsgebührnisse . Vom Reichsarbeits -
minister werden jetzt die näheren Bestimmungen zu der ab 1 . April1927 auf 22 Prozent festgesetzten Rentenerhöhung zu den Versor-gungsgebührnissen mitgeteilt . Die Versorgungsämter haben danachdie Rentenerhöhung um 22 Prozent bereits bei der Rentenzahlungfür den Monat April 1927, die in den letzt '. n Tagen des MonatsMärz 1927 erfolgt , zu berücksichtigen . Di ? Fürsoraestellen legen die
Rentenerhöhung erstmals bei der Zahlung der Zusatzrente MitteApril 1927 zugrunde. Die Rentenerhöhuna von 22 Vrozent gilt
auch für reichsdeutsche Rentenemviänger im Auslande , die ihre Ver-
sorgungsgebührnisse in fremder Währung erhalten . Die Verftümme-
lungszulage und die Zuschläge zuni Witwen - und Waisengeld wer-den von den Aenderunaen nicht berührt .Ueber den Generalbebauungsplan der Stadt Karlsruhe findetam Dienstag , den 2 9 . März , abends 8 Uhr , im Maschinen -
bausaal der Technischen Hochschule auf Veranlassung des Mittelbadi-
!

chen Architekten - und Ingenieurvereins der zweite Be -
prechungsabend statt . Architekt Dr. R . Eisenlohr wirdüber die Flugplatzfrage und Frau Stadtverordnete R i e g -

ger über die Sport - und Spielplätze referieren . Es wirddamit gerechnet , daß Vertreter de? Stadtverwaltung zu den gesam -ten Referaten die Stellung der Stadt darlegen .
Evang . Ordinationsfeier. Am nächsten Sonntag werden in derEvanq . Stadtkirche durch Herrn Prälat D. Kühlewein vier Pfarr¬kandidaten , die Herren Otto K a tz, Gerhard K ii h l e w e i n . WilhelmKumps und Hans Zimmermann zu ihrem geistlichen Berufordiniert werden.
s !) Ferienkolonisten. Am Freitag vormitaa 9.53 Uhr begab

sich ein größerer Transport Kinder aus unserer Stadt , Knaben undMädchen, zu sechswöchigem Erholungsaufenthalt nach Frieden -weiter (Amt Neustadt im Schwarzwald).Die Turmbergbahn Durlach wird am Samstag, den 26 . März ,wieder eröffnet.
Voranzeigen der Deranslalter.

Das Nlinaler - Luartett wird beute , am Ivo . Todestag Beethovens ,als einziac Kaminermufik - Bereinianng in der Bonner Gedächtnisfeier ,im 0>eburts,immer des verewigten Meister ? auf den von Beethoven hin -terlassencil Instrumenten die Kavatine aus dem B -dur - Ouartett spielen ,die mir ja auch am nächsten Donnerstag von diesem hervorragendenStreichouartett hören werden . Diese hohe Auszeichnung durfte mehr alsalle Worte anSörlicken , welcher Wertschätzung das Klingler - Onartett sichin gan ? Deutschland erfreut .
/ \ Piissiousvorträae . Der weithin bekannte Professor der Theologiean der Universität Marburg , D . B o r n h ä u s e r , wird am 27. und 28.Mürz in der Ttadtkirche zur evangelischen Gemeinde sprechen und sich aufGrund leiner wissenschaftlichen Forschung mit Fragen auseinanderseyen ,die sich jedem denkenden Bibelleser nufdrängen . der sich mit dem ge-

schichtlichen Hintergrund des Schicksals Jesu Christi beschäftigt . (Siehe
Anzeige ! ,

V Bismarikfeier am 1. April i « der festhalte . DaS Programm ist
nunmehr endgültig festgelegt . Leider ist Herr Oberstleutnant Bauer ,SR. . 6 . L ., so sehr erkrankt , dag er seine Zusage , die Gedenkrede zu Hai -
ten . zurückziehen »niftte . dagegen ^ hat sich Herr Milser , M . d . L .. in
liebenswürdiger Weike znr Bersugniig gestellt , an Stelle von Herrn
Lberstlentiiaut Bauer die Gedächtnisrede zu halten . Der Kartenvorver -
kauf sHirschstrahe 29. Tel . 5 003) ist überaus rege , fodab eö sich empfiehlt ,beizeiten Karte » , u bestelle ». ^ _ .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Der Abschluß eines großen Prozesses .

Ein Proyeß, der bereits drei Vorinstanzen , darunter das Reichs -
gericht , passierte, kam vor der Strafkammer des Landgerichts Karls-
rrche zum Abschluß . Es handelt sich um das Verfahren gegen den
Zollinspektor Otto K . vom Hauplzollamt P f r z h e i m , der sichwegen erschwerter Bestechung , Urkundenvernichtung im Amt , Betrugund erschwerter Tabaksteuerhinterziehung zu verantworten hatte .Er war am 21 . Juli 1926 vom Schöffengericht Pforzheim
wegen dieser Verfehlungen zu viereinhalb Iahren Zuchthaus und
fünif Iahren Ehrverlust verurteilt worden. Gegen dieses Urteil
hatte der Angeklagte Berufung eingelegt , so daß die Angelegenheitvor die Strafkammer Karlsruhe kam . Diese hob das
schöffengerichtliche Urteil auf und erkannte auf dreieinhalb JahreZuchthau» . Nachdem die Staatsanwaltschaft gegen das Urteil der
Strafkammer Revision eingelegt hatte, kam die Sache vor das
Reichsgericht . Dieses kam zu einer anderen rechtlichen Qualifi-
zierung des Falles und schloß sich unter Aushebung des Straf -lammerurteils der Auffassung des Schöffengerichts Pforzheim an .Bor der Strafkammer stand am Freitag nur ein Teil der An-
klage zur Verhandlung . Es war vornehmlich die Frage zu prüfen ,ob bei den vorgekommenen, falschen Beurkundungen öffentlicheUrkunden in Betracht kommen , ferner ob es sich bei den Ver-
sohlungen des Angeklagten um fünf Einzelfälle oder um eine fort-
gesetzte Tat handelt und endlich , ob er sich der Bestechung imSinne der Anklage schuldig gemacht habe. K . wird zur Last gelegt,als Bezirkszolliwipektor zwei bereits verurteilten PforzheimerTabaikwarenhändlern falsche Vernichtungsbescheinigungen ausge-
stellt zu haben. Die Tabakhändler hat er veranlaßt, größere Mengenunbrauchbarer Zigaretten zur Vernichtung anzumelden und sich nachder Vernichtung die dafür bezahlten Steuerbeträge zurückerstatten
zu lassen . In insgesamt fünf Fällen wurden auch größere MengenZigaretten in den Jahren 1924'1925 von den beiden Händlern zurVernichtung angemeldet ; jedoch wurde nur ein geringer TeilZigaretten vernichtet ; K ., sowie ein ihm unterstellter Zollbeamter ,unterzeichneten die über größere Quantitäten lautenden Vernich -
tungsurkunden , auf Grund deren die erlegten Steuern zurückbezahltwurden . Von diesen floß ein beträchtlicher Anteil , insgesamt5666 M, in die Tasche des Angeklagten. Das Geld will er angeblich

für „patriotische Zwecke" verwendet haben , welche Behauptung
jedoch bei den Gerichten keinen Glauben fand. Es konnte überhaupt
nicht festgestellt werden , wo das Geld hingeflossen ist. Die An-
klage betrachtet diese Strafhandlungen als fünf selbständige Hand-
lungen , di« im rechtlichen Zusammenhang mit passiver Bestechung
stehen . In der Urteilsbegründung der Voriustanz wird darauf hin -
gewiesen , daß sich der Angeklagte schon im Elsaß , wo er früher als
Zollbeamter tätig war , Verfehlungen zuschulden kommen ließ, denen
zufolge er als durchaus gewissenloser Mensch angesehen werden
müsse, der das Ansehen der Beamtenschaft aufs gröbste erschüttert
habe. Die Anfertigung falscher Vernichtungsurkunden wurde als
die schwerste Handlung betrachtet. Neben den VA Iahren Zucht¬
haus wurde seinerzeit auf 1000 Ji Geldstrafe oder weitere 100 Tage
Zuchthaus erkannt , ferner auf fünf Jahre Ehrverlust ; 4150 Jf-Wert waren für den Staat verfallen . Wegen Beihilfe zur Tabak'
fteuerhinterziehung erkannte man auf drei Monate Gefängnis .Di« Strafkammer fällte folgendes Urteil : Auf die Berufung
des Angeklagten wird das .Urteil des Schöffengerichts Pforzheimvom 21. Juli 1926 ausgehoben und der Angeklagte verurteilt
wegen eines Verbrechens der Bestechung , wegen zweier Verbrechen
der falschen Beurkundung im Amte in Tateinheit mit zwei Ver -
gchen der erschwerten Tabaksteuerhinterziehung und zwei Ver-
brechen der erschwerten Urkundcnvernichtung zu drei JahrenZuchthaus , sechs Monaten Gefängnis 2000 **
Geldstrafe , bezw . 100 Tage Zuchthaus ; der W-ert von 1000
Bestechungsgeld wird für den Staat versallen erklärt . Die bürger-
lichen Ehrenrechte werden auf die Dauer von drei Jahren aber-
kannt. Sechs Monate Untersuchungshaft werden auf die erkannte
Gefängnisstrafe und. 4 Monate 13 Tage auf die erkannte Zucht -
hausstrafe angerechnet. Die Frage der öffentlichen Urkunde war,
wie in der Begründung u . a . ausgeführt wird , zu bejahen . Die
Beweisaufnahme ergab die Tatbestandsmerkmale der fortgesetzten
Handlung , wie dies das Reichsgericht in seinem letzten Urteil aus-
gesprochen hat . Das Gericht verneinte die Frage der Bestechung .

Da sowohl die Staatsanwaltschaft, der Angeklagte und der
Nebenkläger (Hauptzollamt Pforzheim ) aus Berufung Verzicht«wird das Urteil rechtskräftig.

Modeschau im Kote! „Germania ".
Zugunsten de» Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen .

In den geschmackvoll eleganten Räumen des Hotel „Germania "
gab es am Freitag nachmittag und abend eine Frühlings -
Heerschau der neuesten Mode , zu der das bekannte Mode-
lhaus Landauer eingeladen hatte . Zweimal im Jahre wechseltdie Saison , zweimal im Jahr « sind die Frauen sehr interessiert, was
ihnen die neue Mode mit dem Wechsel der Jahreszeit bringen wird .Das ist das Thema , das bei jeder Frau die größte Spannung her-vorruft. Das ist ihre Achillesferse, die Zeiten und Jahrhunderteüberdauert . . . .

Die an der Modeschau im Hotel .Mermania" beteiligten Firmenzeigten Kleider , Kostüme , Mäntel, Hüte, Schuhe und Strümpfe tn
überraschender Fülle , in schönsten Variationen, in Qualitäten, derenGüte anerkannt ist, in geschmackvollen Auskührungen , die Paris nicht
zu scheiten braucht. Es wurde gezeigt , wie die elegante Frau sicham Vormittag anzieht , was sie für den Nachmittag trägt und wie
sie am Abend aussehen muß.

Im allgemeinen ist festzustellen , daß die Linie der Klei
d u n g sich nicht wesentlich verändert hat . Die Taille ist bei ein
zelnen Modellen, wie man feststellen konnte, etwas kürzer geworden,die Röcke bleiben eng und kurz . Zuerst zeigte man Kostüme in
aparten Stosf - und Farbzusammenstellungen . teilweise Kombina
tionen , meist herrenmäßiger Verarbeitung und vorherrschend kurxe
Jacken, Als Farbe dominierte schwarzweiß kariert , beigerose, silberund die neuen , blauen Töne , und hierzu stets passende und ab -
wechselungsreiche Blusen.

In Kleidern sah man für den Nachmittag prachtvolle Neu-
heiten in Crep Georgette , viele darunter in frischer , roter Farbe,Schwefel und blau mit kleinen Stickereien in gleicher oder bunter
Zusammenstellung. Man sah u. a. eine Serie roter Kleider , die
in der Zusammenstellung wunderbar <var.

In Mänteln wurden di« erst jetzt nach dem neuestenPariser Geschmack entworfenen gezeigt ; Kasha . Crep de chine und
die neuen, glänzenden Seidenstoffe in allen Farben und Formen
herrschen vor. Es gab reizende Kashcmnäntel mit modernen Sam¬
mer Pelzbesätzen zu fachen . Als Neuheit wurden vorgeführt : Seiden -
komplets, Kleider mit Jacken oder Mäntel ohne Aermel aus Trep
Georgette und ähnlichen Stoffen, die das Neueste in Farben und
Verarbeitung darstellten .

Unter den Stilkleidern sah man entzückende und originelleModelle. Die Abendkleider wurden in kostbaren Zusammen-
stellungen Perl - und Paillettstickereien in ganz weiß, schwär , und in
zarten Farben vorgeführt . Der Abendmantel und das Eape in
schwarz mit gold oder bunten Stickereien.

Die vorgeführten Hutmodelle der Firmen E. Heben -
streit , Geschwister Schneider , B . und H Baer gaben eine
Fülle von Anregungen in ihrer reichen und ebenso eleganten und
geschmackvoll zusammengestellten Auswahl .

Die eleganten Schuhe waren von dem bekannten SchuhhausSimon , die schönen Strümpfe von Julius Strauß .Als Ansager stellte Herr Direktor Hans Blum sehr rgsch die
Fühlung mit dem Publikum her , das bei besonders feschen Modellen
nicht mit Beifall kargte. Die Pausen wurden angenehm und passendmit gesanglichen Darbietungen der bekannten Mitglieder unseres
Landestheaters , Fräulein Else Blank und Herrn KarlheinzL ö s e r ausgefüllt .

Kleider machen Leute und die schönste Frau kommt nicht zurGeltung , wenn sie nicht das ihr zeitgemäße Kleid findet . Darum
wird auch dieser Modeschau , die heute , Samstag nachmittan
4 Uhr und abends 8 Uhr eine Wiederholung findet , sicherlichein voller Erfolg beschieden sein . Am Abend findet anschließend an
die Modenorfiihruwaen ein großer M o d e b a l l statt Bei der
beutigen Modeschau werden übrigens die Damenhüte von der Firma
Geschwister G u t m a n »«gezeigt .

Karlsruher Filmschau .
Die Atlantik -Lichtspiele zeigen noch bis einschl . Montag den

entzückenden Film „Der kleine Lord" nach dem bekannten gleich-
namiaen Noman von ??. H Burnett. Mary Pickford spielt darin
gleichzeitig eine sunge bildhübsche Witwe und deren lustigen , wilden
Knaben , den kleinen Lord , und zwar in einer Nollenduna . wie mandies bisher tatsächlich noch nicht gesehen hat . Von den Aufnahmen
zu diesem Film erzählt man sich in amerikanischen ^ Umkreisen mit
Schmunzeln folgende köstliche Episode. Ein berüchtigter Film-
Don Juan , der Mary während einer der Atelieraufnahmen be -
obachtete , ohne sie in ihrer glänzenden Maske zu erkennen, trat
während einer Aufnahinepau ?« an den vermeintlichen schönen Knaben
heran , faßte ihn unter das Kinn und meinte aufsennend : ..Schade—
wenn du kein ^ unae wärst , du wärst das schönte Mädchen der Welt
geworden !" Als sich Mary zu erkennen gab, soll der berühmte
Frauenkenner ein recht verbüßtes Gesicht äemacht haben. — Das
Urogramm ist auch für Iuaendliche zugelassen .

5ehloss - hote ! Karlsruhe
Jeden Sonnlag Gesellschaflsabend mit Konzert

Turnen • Spiel » Sport.
Zu den Bad . Waldlaufmeisterschasten 1327. Aus der ©ejivajj*d« r Bad . Waldlaufmeisterschaft , di« im Jahre lfc21 erstmals out # '

geführt wurde , ist folgendes zu erzählen . Im Einzellauf ist bis
jetzt unbestrittener Sieger Walter Sabjetzli . Seit 1921 lief cr
Jahr für Jahr an der Spitze der badischen Waldläufer durchs Ziel-
Während er noch in den Jähren 1921 und 1922 für die Freiburger
Turnerschaft lief , verteidigt er seit 1923 die Farben des Freiburaer
Fußballclubs . Seinem hervorragenden Lauf ist es insbesondere zu
verdanken, daß meist sein Verein auch im Mannschaftslanf Meister
wurde. Erster Waldlaufmeister im M a n n s ch a f t s l a u f im Jahre
1921 war der Karlsruher Fußballverein , dessen Mannschaft damals
Altmeister Amberger zum Siege führte . Bereits im folgendenJahre , 1922, ging die Freiburger Turnerschaft mit dem Einzelmeister
Sabjetzki an der Spitze als Sieger hervor . 1923 war es der Frc >'
burger Fußballclub , dem Sabjetzki inzwischen beigetreten war, ver
die Meisterschaft nach Hause führte . Im Jahre 1924 wurde die
Vorherrschaft Freiburgs durch die Turnsportgesellschaft Mannheim
abgelöst, doch bereits 1925 wieder konnte der Freiburger Fußballcluvdie Meisterwürde zurückerobern , um sie auch im ^ahre 1920 sieareichAbehaupten . Am nächsten Sonntag wird die Meisterwürde für 19- '
sowohl im Einzel - wie im Mannschaftslauf wohl zwischen Karlsruhe.
Freiburg und Mannheim entschieden werden.

Eine Kreisturnrats -Sitzung des X. Turnkreises fand am letzten
Sonntag in V i l l i n g e n statt , die sich mit einigen bemerken ?-
werten Fragen zu beschäftigen hatte . Um das n ä ch st e Kreis -
tu rufest (Landesturnen) hat sich die Stadt Karlsruhs be-
worhen. Der Kreisausschuß wird hierüber später noch beraten . 3" *
Tagung des Deutschen Reichsausschusses , verbundenmit Ausstellung in Karlsruhe, soll sich auch die Deutsche Turner -
schaff mit einer Sammelausstellung beteiligen . Für diese
Reichstagung wurden als Vertreter bestimmt die Prof . Fischölund I s ch l e r und Turnlehrer N e u b e r t h . sämtliche in Karlsruhe ,
für die Tagung d« r Bad . Ortsausschüsse für Leibesübungen unJ>Jugendpflege , die in Pforzheim stattfindet , die Herren Sonnet ,
Gauvertreler Schimpf und Turnlehrer N e u b e r t h . Vom Ueber«
fchuß des Landesturnfestes wurden an das zu erstellende Kreisheun
300 Mk . , von den beiden Offenburger Vereinen je 100 Mk . ßf*r*
wiesen . Die vom f Ehrenkreisvertreter Wanner verfaßte Eeschim^des Turnkreises Baden soll im Druck erscheinen , zunächst in der ..Bad-
Turnzeitung "

, später als Buch . Der Kreisschwimmausschui '
soll in Zukunft aus dem Kreisschwimmwart und zwei Kauschivimni -
warten bestehen . Die Bestandsaufnahme , erstattet von Prof. frischer,
weist 545 Vereine mit 74 398 Mitgliedern auf. Aus dem Staats -
beitraa werden 4000 Mk . für Iuaendvflege verteilt , und zwar 1w ? '
Mk . für Turnkunst , 1200 Mk, für Kreisheim und 200 Mk , f11'-
Bibliothekszwecke . Zum Kreish e im werden die notwendigenBauarbeiten vergeben. Die Kreislotterie wird im Auge be-
halten . Ein Kleiner Kreisturntag soll im Oktober statt-
finden , während sich der Kreisturnrat am 21 . und 22. Mai in
Schwetzingen wieder zusammenfindet. Die diesjährige K r e >
Meisterschaften im Volksturnen werden dem Tv , Mann
heim 1834 übertraaen . die Kreiswaldlaufmeisterscha f t e »
am 10 , April 1927 hat der Turnverein 1902 Obergrombach übcr°
nommen.

: - : Werferkursus im Frankfurter Stadion . Die Zahl der Olynipu '
Vorbereitungskurse der Deutschen Sportbehörde ist am Montag
einen vermehrt worden. Unter der Leitung- des Reichssportwa'- >
W a i tz e r begann am Montag im Frankfurter Stadion ein K u r s » '
der Werfer , der umso wichtiger ist als Deutschland in diese'
Konkurrenzen noch nicht auf der Höhe ist. An dem Kursus nehme !
25 Werfer teil. Die Methodik der Unterweisung ist ähnlich mie ¬
den Läusern auch , nach theoretischen Ausführungen , die die Techno
der einzelnen Arten . Kugelstoßen, Speer - bezw . Diskuswerfen . c , n
gehend hehandeln , nehmen vor allem die praktischen Hebungen eine »
wichtigen Teil des Kursus ein. Bei dieser Gelegenheit fiel ein neue
Mann auf , H i r s ch s e l d aus Allenstein. der im Kugelstoßen eine
ausgezeichnete Veranlagung verrät und eine große Hoffnung f" :
Deutschland zu werden scheint . In den Uebungsstößen Übertrat
Hirschfeld den deutschen Rekordmann fast regelmäßig . Da keine
sungen vorgenommen wurden , konnte man keine genauen Ergebnis
feststellen , immerhin aber warf Hirschfeld an die 15 Meter, ist all »
bei einiger Weiterentwicklung tatsächlich eine Hoffnung für
deutsche Leichtathlethik, die wir fixt 1928 mehr als gut gebrauche »
können .

: - : Beim 2. Tennisturnier in Cannes siegte Frl . Außem - Köin
glatt in zwei Sätzen gegen Frau Uhl, während Herr Uhl über de '
Polen Pschowski erfolgreich blieb.

B . England bei do ? Eurnpaineisterfchaften im Schwimmen . Der
Englische Schwimni -Verband beschloß auf seiner IahrestagM «
den Europameisterschaften in Bologna , wo Mussolini zum B? ^eines 50 Meter Stadions einen Betrag von 160000 Mark bew
hat . eine größere Mannschaft zu entsenden . Bekanntlich war © »f
land bei den letztjährigen Meisterschaften in Budapest nur durch M
Springer vertreten , die ke!»ie Erfolge auszuweisen hatten.
log " a wird sowohl die englische Wasserballmannschaft, als auch c"1
Reihe von Schwimmerinnen teilnehmen . — Allgemein scheinen ® '
Nationen die Europameisterschaften in Bologna als Olympiavovvc
reitungen zu betrachten. Sowohl d 'e Holländer , als auch
Franzosen die an den ersten Europameisterschafte» nicht <* >!«
nommen hatten , werden größere Mannschaften nach
schicken . Dort finden zum ersten Male auch Europamelsterfchat ' '
für die D a Irl c n statt, zu denen Deutschland eine ganze Reihe aus'
sichtsreicher Bewerberinnen jtellen laiui. -
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^Vir erfüllet ) hiermit die trauriee Pflicht , unsere A . H . A. H .
u- >• a . B. i a . B . von dem Ableben unseres lieben 1. a . B.

Peter Engelbrecht (xxx , f . m .)
In Kenntnis zu setzen .

In tiefer Trauer :

Die Landsmannschaft Suevia
L A.: Schuhmacher XXX , F . V .

Karlsruhe , 25. märz 1927. 9206

Was der

^ 'att Karten . — Danksagung
» „f ®.? die vielen Beweise herzlicher
^ Jteilnahme . die vie en Kranz -
SH '1.« " und die inerau -i zahlreiche
nno ^ zur letzten Ruhestätte
W r«s neben unvereeßheben . nun
Sn!f, rufenden Vater - , Großvaters .ötnwieu >rvaters und Onkels

Herm Friedrich Richter
BetrleDsassIstent a . D .

M?h ?ch .en ^ 'r hiermit unsern tielse -,UÖ* esten Dank aus .
Durlach , den 25. März 1927.

Samens der trauernd . Hinterbliebenen 1
uslay Richter , Kanzlei -Sekretär a . D ."■an # Hiiier , geb . Richter . 9252

Bin ständiger Abneb
>mer von Keller - und
Speicherkram . Heine .
Marienstr . KZ. ( 81845

Danksagung .
für A " en freunden und Bekannten
bpi_,u . aufrichtige Anteilnahme
\ rh? x meanR unserer lieben Ent -
inni » sagt auf diesem Wegn '2en Dank .

Familie Zahn .
82014 Yorkstraße 8

karlsruhe . 25. märz 1927.

danksagung .
?WerVi.?i!e ®? 'äßlich des Ablebens un -
^silaidoh n " erftorbenen erwiesenen
% (liP tr „ .,

' u .lf1lnaeD ' besonders aber
ie dp? "Jöstreij -hi n u . vornehmen Wor -
^ bau1iM,errn ^ Pre (lister öarto . für den
Chores 5 iP e8£ ne des ..Gemischten
zuiet ! fri

' r ,̂ v - Gemeinschaft " » , nicht
i e*chipri !>n ' reue Priese ipr Dahin
lies StMrt? ?-n fl,ur ch die Schwestern
Ur>sern vi ",K>r? ülli enhause *. sacen wir

£ " verbindlichsten Dank .
KARLSRUHE , den 25. März 1927.

m Namen der Hinterbliebenen :
"a? Rudolf Fuchs .

Feinste westfälische
Wurt * ' u.

Fleischwaren
Cerveiatwurft '

2,20
Tchinkenplixlwurft 1,95
„ diintciiiuurft 2,20
Salami 2,20
Plockwurft . lehnen -

frei 1,70
fllcttimirft . rcineS

Schwetnesleisch 1,60
Mettwurst nn »

Brauuschw . AN 1,K0
Bayrische Bjerwurft 1,60
Leberwurst sein

r. Tchweiuesl . 1,00
?>au §macher Leber -

wurst . grob 1,40
Delilaleft -Leber -

wurs , 1,40
Tllüring . Rotwurst 1,20
Zungenwurst , Zun -

geneinl . l .ko
Rotwurst 0,9»)
Preftlops 1,50
Rollschinken Ia

(5- 7 Psd ) 1,85
Ruftschinken

(2- 4 Psd .) 1,80
Schinken speil

(2- 4 Pfd .) 1,7V
Lachsschinken

<1— 1 Pst ». 2,40
«JnfTtter Rippen »

Ipeer 1,60
Wests., fett . RNcken-

sveck , Brate » u .
Spicken 1.2C

SJeftf.. mag . Bau « .
Werf nfmr Wippen 1 .4»

Flomrnschmal ^ ga -
rantieri rein 1,2V

? elns«e Mi-sts Rund -
Ichnittschinlen ohne
Bein <12. 15 Psd . l I N»
Welts . Fleisch - und

Wurktwarensabrik
Fritz Kosfeld

Inh t > Diekmann ,
gegr . 1879.

Güterslok , sWestf .) ,
BlessenstS ' te SS/35.

Bitte meine ftirmn
aenau *u »eachten !

bringt , findet jeder Herr , jede Dame , jedes Kind

inunübersehbarerAuswahl auf

bequeme Teilzahlung bei der

VeutsthenSekleiüungsgesellsthaft H -

Kronenstraße 40 Karlsruhe Ecke Markgrafenstr .

onfirmanden - und
Kommunikanten -Kleidung

Beamte ohne jede Anzahlung .

Sic ueibtn Herren , die
Arettag früh Schlaf -Aim
mer n . Bllrr » in Gabelt
!>ergerftr . 1 angefehen .
werden gebeten , nochmals
vorzusprechen . <BÄ )00)

rrrfTTTTTTm̂

Friseurgeschäfä
auf dem Lande . Näh «
Rastatt , ca . 1000 diu -
loo &ner , ohne Konkurrenz
umständehalber villi « zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . MI512 an di« Ba -
bische Press « .

! Deutscher Schiiserhund
entlausen

am W . März (Rüde ) ,
ichwar ? m gelbem HalS -

I band m . Ausichr . Nach-
j rich, an Dr . S ch a « .
Kochstrake S. Tel . 224.

| Bor Ankauf wird ge-
warnt . (

Ella Schweitzer
Dr. für . Wilhelm Heim

^
S ' « " £Mrf

Regier un gsassessor
Verlobte

26 . März 1927

B18S8

Karlsruhe

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Arbeiten " ' " den toi ® und preiswert

angefertigt in der
** * + ++ ■*.

* *« «" « » Serd . Thiergarten .

.J
Schuhwaren

nur erstklassige Fabrikate
Besonders billig (da
keine Ladenspesen ) .

R . Maier ,
Herrenstrahe 1K ,

eine Treppe . <63991

Kapitalien

Landhaus !
verkaufe mein in Neu

reu , belegenes gwel -Fa
milienftaiis mit großem
Hof , Stallung , Garten
mit 4 Obstbäumen , weg .
Wegzug . Eine Wohnung
wird frei . Preis etwa
11 <100 JIM . bei einer An -
zablmig von 2500— .1000
JIM . Rest zu 6% ver¬
zinslich . jährlich . Ange¬
bote unter Nr . 6473 an
die Badische Presse .

Hypotheken,
'HetttamtrtitUinac , fa>
wie Forderungen aller
-Art , u kaufen nciudit .

Off . unt Nr . 4491a an
die .. Badiiche Presse "

Zur Aiisniitzun « »ewinn
bringender . Ktiisiehender
Artikel wird stiller

oder tätiuer

Teilhaber
i<esncht . Herren oder
Damen die über lU- tällOO
Mark baar verfügen ,
können sich ein hohes

Einkommen sichern .
Aneebote unter Nr 1518a
an die Banische Presse

1000 MK.
Tnrleheti Verl . Mrma
ib . Geschäft , wo ich 2— 3
Äimmerwohiiung u . Be -
ichäftiguua erhalte , auch
« uswärtit . Angebote u .
Nr . « 1507 an die Ba -
dfsche Presse .

Massives Haus
in Oos

3 Min . vom Güter¬
bahnhof entfernt , mit
groben , hellen Räu -
men , sehr geeignet
sllr Büro , Lager und
Fabrikations -Zwecke,

mit bellen Kellern ,
Verladebrücke . Obst -

garten , beschlag -
nahmefreier

4 Zimmerwohng .
zu verKausen .

| Srio$ f ?Wl0ii|j |
G . m . b . H.

Oos ir» .oa |

Damenhüte

[Aetster « erV.e
fAode

'

zu f « 152
( ür Jed erm »

^ .

L . Ph . Wilhelm

O0er/}emben naeß Tflaß
feinste Stoffe — teste Verarbeitung

Hub. Tjugo Qiztritf
Ccte tauet - und Ijerrenstrafe 8087

AuftergewShnl . preiswert
zn verkaufen : «»llstSnd .
i Zimmer -Einrichtung
Wie 1 Speisezimmer in
Eichen , 1 Herrenzimmer ,
in Eichen , 1 Smla | zim -
mer , in Eichen . I weiß .
Kinder -Jchlaszimmer . 1
Küchen -Einrittitung , alles
modernen Stils , w . neu .
und lonftige ? Angebote
unter Nr 1432a an die
Badische Presse .

Mathis-Auto
<Amor >, 2- Siher , 4/16
PS , ( guter Bergsteiger ! .
Juli 1926 geliefert , mit
Sicht , Anlasser , Sucher ,
in gutem Zustande ,
wegen Anschaffung eines
grötz . Wagens , sofort zu
verkaufen . Angeb . an :
Schließfach 124. Baven -
Baden (14S4fl1

ErsthlassioeSctiuhuiaren
aller Art zu

Fabrik - Preisen

cioiina ' s Volks - schuh - Häuser
Verkaufsstelle Karlsruhe , Körnerstr 18

«423

Gesenk - und
^ Schmiedestücke

aller Art , liefert schnell uijd billig 4ü65a
ßesenkschmieas. Hammerwerk und Lisnuage trau

Bohnenberqer , Gaggenau
Telefon 71 .

Billa
10 Zimmer . Bad . Zen¬
tralheizung . Anzadiung
20 000 , Preis 50 000

MZbl . Villa
Albtal , 10 Zimmer . Gar i
tenhnus 4 Zimmer , grok .
Garten , Garage , 39 000,
Anzahlg . 10 — 15 000 M .
Ki5nö ? n - 9 ^ ' , ht <'

3 Aiahlgänge . Wohnhaus
2x3 Zimmer . Preis
20 000 M . AN, . 10 000 M .

Etag '.nhc'us
Bunfenftrasze . Schävung ^
75 000 M . Pr . 55 000 M .
An, . 10 - 15 000 M . Bier -
Zimmerwohn . beziehbar .
M . Bufam . Herrenstr P
? cl 5530 . (90181

2 Bauplätze
Mottle , u . HändelNraKe .
vausertin . mit ie 600 am
ii 28 Jl . , u verkaufen .
Angebote unt . Nr . <5114 .3
an die Badische Presse .

In badischer Amtsstadt . Eisenbahnknotenpunkt
an dei Hauotsirecke Frankfurt —Basel , ist sehr
schönes , «rokes

Fabrik-Anwesen
mit GleiSanschlitK , cleftr . Kraft usw . . für leöe
Fabrikation geeignet , sofort preiswert mit ge¬
ringer Anzahlung zu/ verkaufen .
Angebote unter Nr . 1S4S « an die Badische Presse .

lSlönzenö bewähr!
bat sich bei '̂ er Anfaucht
inii Kräktiannq aller
Nere M .Ärocknianns

Ziielt - Lebxrtran -
mmlRaii

, Osieo » an " .
Jthub vor Krampf und
olime .vfe ' ne rt-eifel -

» ndÄäiverftcroe melir !
danei billia . Proso >kie
kostenfrei . Echt nur in

Oriainal - >> laichen
Zuhaben in Drogerien .
Apotheken und lonitig

einschlägigen Geichästen . Wo nicht , durch
M . Brockmann Cdem . Sabr . m . b . >> .,

Lciv,ig - E « tr
Bestimmt zu Haben in Karlsruhe bei :

Conrad Gebhard , Drogerie . Augarienstr . 24.
Carl Ro »h . . Hos - Drogerie , Herrenstr 26/28 .
in Ka rlS ruhe - M iihl b urg öei : W Hotz -
>oart »i Siachi . Kolonialwaren . Zibeinktr . 38.
in Darianben bei : « lb . « ertsch , Drogerie :
in Rüppurr bei : Otto o . Renron , Kolonial -
ivaren ^ t5briftoph Aifcher II , Handlung .
:» " statterstr . 36 in Blankenloch bei Zaeob ,
« molstti . Handlung , Hauptftr . liS : Carl Leh¬
mann , Kolonialwaren . vi Ü271

Echuzmane

Zu verkaufen
Einlviinner-Brealk

gut erkalten , für Med -
ger u . Milchhändler oe-
eignet , preiswert »n tier -
kaufen . <92361
ftosef Schneider . Metz¬
gerei . Erbvriuzenftr . 28.

Möbelverkauf .
1 kompl . Wohn - und

Zchlafzimmrr m . 2 Bet -
ten . a . Nuftbaum , ferner
1 Bett m . Roft , 1 Nacht -
tifchchen 1 Tisch 2 Stühle ,
I Küchenschrank . I Ge ^
chirrschrauk lind billig , u

verkaufen . Händler ver -
beten . (B1965 )
« ricgsstr . ISS. 3. Stock .

'

Schrank ,
Bett , Tisch . Nähmaschine ,
Waschtisch billia abzug . :
Schönseldstr . 6 . II . , lk».

Vertiko
eiche , für 45 M , u verkf .
Angebote it . Nr . 61505
an die Radische Presse .

Ladentbeke «
und verschied . Regale .
Schreibtische , sehr billig
abzg . b . Walter . Lndw .-
Wilhelmstr . 5. (B1821 )

8pieckappsrate
Platt n .^ ubehör billigste
Preise , Reparaturen . 8180
Zirkel SO (Laden )

Chaiselongue , neu . ver¬
stell 1>. zu 35 M zu verk .
Walter . Rndolkstrasie 8 .
H . II . St . <20071

Norm aphon .
Tenor N , für Jazz , 90
Mk .. sowie Aazzrotticr -
lrommel . 30 M im Auf¬
trag zu vkf . : Darlanden .
KastenwörthNr . 5. B1994

r
9aMband

'

sä mtl . Neuheiten für
Tanzkapellen .Saxo -
phone aller Fabri¬
kate , gebraucht , neu.
Größte * Speziulhaux
musiHnaus scniane

^
uuserstrasse 175

Sehr gut erhalt ., fahr -
bereites

FloKweg -
Mokorrad

für M 180 abzugeben .
Friedens «? 3a , I (9264

Euterhaltenes
Wander - Motorrad

billig , u verkauf . Anzu -
sehen Amaliensirafte 59 .
Hof . dei Jörg (B ?019

Motorrad
D .K .W . . Modell 26 . gut
erb .. , u verkf . <20041
Baumeisterstr . 52. i . Sos .

Uihtoria-motorrad
aus Teilzahl , zu » »rkaiis .
Beiler . Waldstrake 66 .

<91861

Von
Mel « »erhand

Besch äffen ist
Jede »

Goldklaneinstrument

Ueberrairende
I' o n f il 11 e !

Absolute Reinheit !

Der erfahrene Spieler
verwende ! Kein ande¬

res Instrument I
Lauten 6432

Gitarren
Mandolinen

Violinen
.Teilzahlung !

Größtes Spezialhaus
MUSIK 11AUS

Leichtkraftrad
Neuer - und sübrerschein
frei , Marke Evans .
dcllos erhalt . , mit elektr .
Licht , für 100 M abzw
neben . Zaps . NitSnlfltt
Nr . 24 . (« 20131

(Sclegcnheitskf Neues
H .-Nad zu vkk . IB18551

■tToffnrftr . 21 . III , lks .

A757
Radio

4 Röhren , tadellos . Em ^
psänger . billig zu verkf
Angebote u . Nr . DI .,01
an die Badiiche Presse .

Aübenmühle ,
(gutterschneid - Maschinei .
guterliatt . . n . ein neues
ttuhgeschirr bill zu vkf .
Mühlburg . Marktttr . 4.

<B1998
Siebeniährigc

Eichen -Schnitt -
Ware

50— 60 mm stark , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 9174 an die Badiiche
Presse .

MarktniWu
aeschlossen . zu verkaufen .
Angebote u . Nr . T1494
an die Badiiche Presse .

H . - ^ adrrad . sehr gut zn
verkf . 30 . (B2008I
ftriifitiimflr . 1a . vnrt .
Damen - u . Herrenrad
sehr bill abzuaeb . B1977
Karlftrafze 75, 2. Stock ,
rechts . Toinegg . <B19771

Damen - Fahrrad
sehr gut . 55 Mark .

Hcrreu -Tkabrrad
35 Mark .

Cmailberd
wie neu . 75 Mark .

Gasherd
noch neu . 70 Mark .

Zchneider -Nähmaschine
prima . 6"

j Mark ,Naniilirii -Rälimnschine
35 Jt . Neue ivahrräder
Nähmaschinen u . Herde
aeaeu ftauneitd giinsiiae
Teilzahlunäen . IB1970I

Zäbrinaerslr . 46 . 1.
< Damenrad , ant erb . .

48 Jt . zu verkf (SR18401
Nbeinkir 6 . Vadeu

Damenräder
billia zu ver « (>>>>8LN>

Rudotsstrafte A .
2 Damenräder 35 u . 45

M zu verk Schüftenstr
40 Nrion . <B 18721

Kinderlieawaq .
ant erhalten . , n verlaus .
Zu erfrag . Werders »r . 71»,
2. Stock, links . (B1974 ) 1

Kinderwagen , Marke
Brennabor . sehr gut erh .,
, u verkaufen . Anzuseh .
vormitt . Schleier . Rüp -

^ 8 -, p . (9,19751
Klappsportw . il Zwill .»
Tportw . zn verkk <92481
'.' achnerstr . 18 . vart .. r . .
Hoch, -Anzug , mittl . F ..

u . Gelirorl IN. Weste bill .
, u vkf Herrenstr . 20 , 1
Treppe , rechts (5319371
ftiir stärker Herrn lehr

anten Anzna Masiarb ..
anter Stoff , billia abzu -
« eben . Tofienstrafie 144 .
I . Stock . ( B19071

r Cutaway
billig , u verkf . * Keller ,
Turlacber -Allee 62 , II .

Octllnchtliof > (5,2009 )

Pllanzen - Käbel
in iedcr © röste ba » bil¬
lig zu verkaul . (58811

Kerd . Kellhauer .
Walditr 54 Tel 3048

IM
Zunge LMliiiliner
sowie Znchthähne sehr
ichöue Tiere , zu verkauf
« ^ rinel . (^ ' flitael ^uchi

Karlsrnhe -Miihlbura .
Kiiielingerstrakie IIS .

S> leson 6187.
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
war
den

Frankfnrter Abendbörse .
Frankfurt , 25. Mä » . ( Eigener Drahtbericht .» Die Abendvörseziemlich lebhaft . Farbenindnstrie ans größere Umsätze auf renRachbSrsekurs «ut gehalten . Dte Festigkeit soll ähnlich . wie bei HiHei »nifriie Braunkohlen ans holländische Deckungen zurückzuführen sein . Auchspricht man , vielleicht nicht unbegründet , von Verwaltungskäufen desFarbcntrnstcs . Von Montanwerten Nheinstahl und Phönix lebhaftElektrowerte ruhig . Zellftosfe und Autoaktien gesucht . Der Rilleihc -markt war fester . Auch ausländische Renten durchweg freundlich . DieAbendbörse schloß gut behauptet .
Anleihe 1 320, dto . JI 321 . dto . III 24. 70, 4 .3pro, . Rumänen 21 .5,Bagdad l | 21.5 . unistzterte Türken 23, Zolltürken 16.30 . Ungarische Gold¬rente 24 .12 , 4pro ». Goldmexikaner 28.12 , Anatolier I 28 .12, dto . II 27. Mo -nastir 24.62. Schutzgebiet 12 .6 ^ .
« armer Bankverein 174.7, Ultimo , Branbank 231 exkl . Div .. Da -natbauk 281 .87, Deutsche Bank ISO Ultimo , DiSkontobank 183.75 , DreSdn .Bank 180. Metallbau ! 161.5 Ultimo . Oesterr . Kredit 9, Wiener Bank -verein 0.7.
Riebeck Montan 17) Ultimo . Verein . Stahl 148 .75 Ultimo . Harpener283 Ultimo . Mannesmann 219,37 , Phönix 137.5, Rhein . Braunkohlen803 .3 Ultimo . Klöckncrwerke 181 Ultimo , Rheinstahl 228.
Havag 154.5 , yfotbb . i' loitb 147.5 .
3Ilr (« . 364 Ultimo , Fetten 169.25, Farbeniiiduftrie 814 , Schlickert188 .5 Ultimo . Siemens n. HalSke 272 .87, Adler - Werke Kleyer 180. Daim -ler 124, Deutsch « Erdöl 194.5 Ultimo . Zement Heidelberg 166 Ultimo ,Holzmaun 193. Riitgerswerke 145. JnnahanS 125.75, AschaffenburgerZellstoff 181 Ultimo , Scheldeanftalt 243.5, Verein . Ehem . Industrie Frank -

furt 121 exkl . Bezüge . IT,'311 . 134 , Bingwerke 36, Goldschmidt 151 Ultimo .Ver . Elektr . Mannheim 178, Mainkrast 135.5, Karstadt 175 . Spinnerei
Hommersen 181, W .NI>! u . Frentag 195 , Waldhos 274 .5 .

Rachbörfe : Farbenindnstrie 314 .25, NZU . 184 .5.

Warenmarkt .
Grünstadt (Pfalz ) , 58. März . Der Griinstadter Weinmarkt veranstalteteta Bad Dürkheim eine zahlreich besuchte Weinprobe. Zur Ausstellungwaren gekommen Proben von 1925er nnd l9S»er Weih , und Rotweinen .Der Handel bewertete die schönen, kernigen Weine , die eine treffliche Keller »behandlung auswiese » sehr gut . Die Versteigerung , bei welcher 90 Ol«Liter 1925er und 1926er Weib - nnd Rotweine ausgeboten werden , findetam 1. April 1927 in Grünstadt statt.
Berlin , 25. März . »Funkspruch .» Metalle . Eleirolytkupfer 127.75,' Remelted -Platteniink von handelsüblicher Beschaffenheit 57.25—58.25 , Ori -ainalhüttenaluminium 210 . desgl . iu Walz - oder Drahtbarren 214. Rein -Nickel S4O —850 , Antimon Regulu » 110 — 115, Silber (1 Kilo » 76.50—77 50RM . Die Preise gelte » für 100 Kilogramm .Preiofeftstellniiaen im Berliner Mctalltermiuhandel . Kupfer : Mär »— be, . . 116.75 G . 118 B : Avril — bez., 117 G . 117.25 B : Mai — bez..117 .25 G . 117.25 B ; Juni - bez .. 117.25 G . 117.50 B : Juli - bez..117 .50 G . 117.75 B : August - bez .. 116.25 G . 116.50 B : September -

bez.. 116.75 (W. 116.75 B : Oktober - bez.. 117 G . 117.25 B ; November— bez.. 117.25 G . 117.50 B : Dezember — bez . . 117.50 G , 117.50 B : Ja¬nuar - bez .. 117.75 G , 117 .75 B : Februar 118 be, . . 118 G . 118 B . Ten -
denz ruhig .

Blei : Mär , — be, . . »4 .50 G . 55 B : « vril — be, .. »4.7» ® . »5 .25 « :Mai » 5.25 bez .. 55.25 G , »5 .25 B : Juni — be, . . 55.25 G . »5 .50 B : Juli -
August -September ' — bez . , 55.50 G . 55.75 B : Oktober 55.75 be, .. 55.50 G .155.75 B : November -Dezember -Jannar — bez., 55. 75 ® , 56 B : Februar
56 bez .. 55.75 G . 56 B . Tendenz ruhig .

Zink : Mär , — bez. . 59.50 G , 61 B : April -Mai — bez., 59.50
«0.50 B : Juni -Juli - bez ., 60.23 G . 60.50 B : August 60.50 bez ., 60.50
G : 60.73 B : September - bez . , 60.50 G . 60.75 B : Oktober 60.75 bez ..«0.50 G , 60.75 B : November - - bez.. 60.50 G . 60.75 B : Dezember 61
bez ., 60.73 G , 61 B : Januar — bez. , 60.75 G , 61 B : Februar 61 bez .,60 .75 G . 61 B . Tendenz kaum behauptet .

London , 25. März . Metallschliißknrse . Kupfer per Kasse 55%—%,Kupfer ver 3 Monate 56%— Vs, Settlement 55% , Elektrolntkupfer 62%bis OS' i , best seleeted 61 — 62V1, Zinn nahe Sicht 811%—312, Zinn entfernteEicht 2975«—'V Settlement 311 % , Blei nahe Sicht 27?-», Blei entfernte Sicht27 %. Settlement 27 -̂i , Zink nahe Sicht 30 3/16 , Zink entfernte Sicht 80 ' :;,Settlement 30',4 , Quecksilber 2u !i .

Amerikanische Getreirienotierunpn .
Chicago . 25 . März . (Funkspruch . ) Schlnftkurs «. Weiie « : Tendenz

stetig : Mai 138- -!. Juli 129. Sept . 1267». - Mais : Tendenz stetig ; Mai
72 '4 , Juli 77-«. Sept . 80 !4. — Ohfer : Tendenz stetig : Mai 43% . Juli
44 '4 . Sept . 48%. — Roggen : Tendenz stetig : Mai 98%, Juli 97%, Sevr .»4A .

Remnork , 25. März . ( Funkspruch . » Wci,eutermi » schlubkurse. Wel¬
zen Domestie : Tendenz stetig : Atai 136% . Juli 138. — Weizen Bonded :
SWai 144y s , Juli 141-4 .

Von den süddeutschen Waren-
nnd Prodnktenmärkten.

Mannheim . 25. März .
Der Weltweizenmarkt lag angesichts der erneut größer gewordenen

Verschiffungen nach Europa abermals slau . Enylaud ist diesmal wenigerstark als Käufer aufgetreten , tzls in den letzten Wochen . Auch die Saaten -
stanisbertchte aus Amerika laute » für Winterweizen günstig . Außerdem
sollen die amerikanischen Landwirte beabsichtigen , die Aussaat irr ' einem
Umfang »n fteiaern . daß das vorjährige Anbaugebiet um 1.6 Prozent über -
troffen iptrd . Auch in Australien , das diesmal große Mengen Weizen nach

, Europa ausführt , dürfte eher mit einer Zunahme als mit einer Abnahmeder Anbaufläche zu rechnen sein . Versuchen , die Weizenpreise in Australien
herabzusehen , zeigen sich die Produzenten wenig geneigt , die eher ent -
schlössen sind , die Ware einzulagern . Die amerikanischen Verhältnisse
»virkien zunächst ans die Terminbörse in Chicago , die den Preis für Mai -
Weizen um mehr als 5 Dollarcents ermäßigte : im Zusammenhang damit
find bei uns die Eif -Osferten um volle 50 Gnldeneents ver 100 Kg . gegen -
tiber der Vorwoche zurückgegangen . Dieser Vorwegnahm ^ der kommenden
Entwicklung in den Preisen zu einer Zeit , in der der Weizen drüben eben
« rlln wird und in der nns noch drei bis vier Monate bis znr Erntefehlen , ist sich die Mühlenindnstrie klar , daß es sich um eine gefährlicherein spekulative Auswertung handelt und daß ansschlaggebend die effektiveWare bleibt . Von dieser sind greifbare Posten nnd ganz nahe Partienlnsher immer noch verhältnismäßig gut unterzubringen gewesen . Mehrfach
»vurden an unserem Markte — auch in . dieser Woche wieder — solche vonden Abladern zwecks anderer Verwertung gegen später eintresfende Ware
» urückgetauscht und die auf ' vorderer Ware liegende Prämie vergütet .Man sucht die Erklär » » « dafür in dem Umstand , daß sich die La Plata -
Verschiffungen , wie jetzt feststeht , in ihrer Sanptmenge nw etwa vierWochen verzögert haben . ES erscheint daher kaum mehr fraglich , daß derDruck der herankommenden Ware in der nächsten Zeit noch stärker werdendürste , wenngleich naturgemäß die weitere . Entwicklung vollständig vonder Ausnahmesähigkeit des kontinentalen und englischen Marktes hatten .Verlangt wurden zuletzt sür die 100 Kg . in Guide » eis Rotterdam : Bernsv ,79 «ta . . seeschwimmend . 18 .85 , 78 ' i Kg . 13 .76 ',V, Rosa je , 78 >2 Mg . , April -
Abladung , 13 .65. Mai 18 .72k , Barnso , 78 ',- Kg . , April -Abladung , 13 .50,

5.. Jnlandsweizen von 29.50—29.75 RM . auf 29 .50 RM . zurück .In Roggen zeigte sich wenig Kauflust . Tie rückgängige Preisbe -
wegung am Wetzenmarkt griss auch aus Roggen über , der im Wochen -
verlaus im Cis - Geschäst um einen halben Gulden billiger geworden ist.Die Preisspanne zwischen Roggen und Wetzen wird aber imnier »och
» ls zu klein angesehe » . Verlangt wurde sür Western -Roggett II , April —

«Mai , Fl . 11 .55 eis Rotterdam . Jnlandsrogge » ist i»i Waggongeschäst uui25 Psa und Anslandsrogge » nm 0.50—0.75 RM . die 100 Kg . billigervewordeu . mit 27—27.25 RM . für beide Sorten .
Das Gerstengeschäst blieb ohne Anregung , aber mangels An -

vebots von Ware konnte sich die Notierung für Braugerste von 25 75—80.00RM . auf 26 25— 30.00 RM erhöhen . Schwimmende westdnstralische Gerstewurde mit Fl . 14 .65 angeboten . Fnttergerste lag » nveränoert .Am H a s e r - und M a » s yi a r k t vollzogen sich keine nennenswerten
Veränderungen . Plata - vaser , 47 —17 Kg . . April - Abladung , war mit Fl .8 .57'.-i, Mai - Avladnng intt Fl . 8 .60 angeboten : Plata - Mais , 15. April -
Abladung , mit Fl . !<.25, April mit Fl . »<.05. Mai mit ftl 7 .90, Juni mit
Fl . 7 .85, Jnli mit Fl . 7 .85, Angust init Fl . 7 .90. In Argentinien sindvielfach Niederschläge gefallen , die dem später gesäten Mais zustattenkamen . Neuerdings legt auch Rumänien wieder Mais -Angebote an denMarkt .

Tjas Mehlgeschäft lag ruhig und die Müblen haben ihre Preiseweiter ermäßigt . wie verlangen jetzt für süddeutsches Weizenmehl . SpezialSiull , 39.50 RM . (Vorwoche 40— 40 25 ) , 70proz . Roggeiimehl 36 .50 RM . ,tioproz . 38 RM . . sür Weizenbroimebl 31.75 RM . (32—32 .25».K r a s t f ii t t e r m i t t e l waren durch dte mtlde Witterung und die
Lage am Markt für Futtergetreide in der Preisgestaltung beeinflußt :vlngcsichts der Zurückhaltung der Verbraucher kommt keine größere Unter -!» ehmungslnst ans . Mau rechnet jetzt schon damit , falls nicht ein Kalte -
rücklchlag erfolgt , das Vieh frühzeitig auf die Weide bringen zu könne »
»nid bald Grünfutter hereinzubringen . Für Futtermehl werden 15— 15 .50RM . . für Wetzenkleie , je nach Qualität » ud Termin , 14—14 50 RM ., MirHerbsttermine 12.25 —12 .50 RM . gefordert : Maisschrot ist mit 19.75 RM .am Markte . Sonst nann » man die 100 Kg . Biertreber mit 16—17 RM .Malzkeime lg —17 RM . . Rapskuchen 17— 17 .50 RM , Erdnnßkttchen 20.00bis 21 RM . . Wiefenbcii 8 .75 —9 RM .

Am Markt für Pfälzer Rohtabake wie ani Riopen - Markt sind
« eientlichc Preisäuderungen nicht eingetreten : das Geichäst lag außer .
» rd « utlich ruhig . Po » überseeische » Tabaken wurden angebolen Teck -

blatter , Sumatra , vierte Länge , zu 195 RM . . Vorsienlanden . zweite Länge ,Vollblatt . 225 RM . , Sumatra , zweite Länge . Vollblatt , je nach Qualitätund Farbe , 850— 175 RM . : Umblatt . Bezoeki 133 RM . Vorstenlanden ,Zweite Länge , 160 RM . : Einlagen , alte Java . 1924er Ernte . 105 RM . .feinste Qualität 125 RM ., Brasil , feinster Maltas , 145 RM . ie Zentner .In der Tabakindnstrie hat die Arbeitslosigkeit nnd Kurzarbeit wiederetwas zugenommen .
Für die R h e i ii s ch i f f a h r t haben sich die WafserstandSverhältnissc

günstig entwickelt , so daß bis Mannheim iiiit »oller Abladung und bis
Kehl —Straubing mit . 2.20—2 .30 Meter Abladeriefe gefahren werden kann .ES sehlt jedoch an Transportansträgen , um diesen günstigen Wasserstandauch auszunützen . Zwar kommt Getreide von de» Seeplätzen und ttoblevon der Ruhr zn Berg , doch ist vielmehr Laderaum vorhanden , als bean -
sprncht wird . Das Exportgeschäft läßt vollständig zu wünschen übrig , daes äußerst gering geworden ist. Auch die Sol,tranSporte nach dem Jnd »-
strierevier spielen keine große Rolle . Wenn nicht die J .- G .- Fnrbeu -
Industrie AG . mit Ammoniak . Natronsalpeter » nd foustigen Gütern Ver -
schiffungen vornthme . würde es am freien Markt fast an jeder Beschäfti¬gung schien . Der Schlevplohn von Rotterdam nach der Ruhr , der vorüber -
gehend etwas angezogen hatte , wird wieder nach dem 35 Eents - Tarispro Last berechnet . Er stellt sich von der Ruhr nach Mannheim ans
1 RM , von Mannheim nach Karlsruhe ans 0.85 RM . nnd von Mannheimnach Straßbnrg —Kehl auf 0 .80 RM . : die Schiffsmiete beträgt für Rhein -
schiffe pro Tonne und Tag 3—3 ' i Pfg ., für KanalfchiffevaVi —S '. j Pfg . . inRotterdam 2 >> EentS . Ti ? Tal - Schlepplöbne werden nach dem Normal -
tarlf , ohne Anfichlag . berechnet . Tie uohlenfracht von der Ruhr nachMainz — Mannheim beträgt 0.70 RM . die Tonne , die Getreidefracht » onRotterdam — Antwerpen nach Mannheim FI . 1 .60 bezw . 1. 70 : die Last -
irachteii für komplette Schiffsladungen (ohne Schlepplohn ) werde » vonRotterdam nach Mannheim mir AI . 0.90— 1.00 berechnet .

Georg Haller .
Banken und Geldwesen .

Rheinische Hypotheken -Bank zu Mannheim . Das Institut hat im
Geschäftsjahr insgesamt 3 736 082 (2 007 334» RM . vereinnahmt . Hiervon
entfallen auf Zinse » aus Hypothekendarlehen 2 476 203 ( 1 129 823t RM .und anS KommilnaldarleSeil 24 898' ( 16 018 » RM . . ans Ersatzleistungenund Kvstenbeiträge im DarlehensgeschMt 881 387 (576 726 » RM ., auf
Zinsen ans sonstigen Anlagen 91562 (87162 » RM . und anf sonstige Eiw
nahmen 311 981 (197 602 ) RM . Die allgemeinen Geschäftsunkosten ftei .
Serien sich von 660 045 RM . auf 1 125 974 RM . . für Pfandbriefzinien
mußten 1 911278 (903130 » RM . nnd für Einlagezinsen 4 713 ( 8 635» RM
verausgabt werden . Abschreibungen aus Wertpapiere , die in der Voo
jahrsbilanz 110 521 RM . ausmachten , find diesmal nicht angegeben . Nach
Abzng der Unkosten ergibt sich zusammen mit dem Vortrag ans 1925 in
Höbe von 100 023 RM . ( i. B . 65 521 RM .», ein Reingewinn von
790 240 (391861 » RM . Hieraus sollen 10 000 RM . znr Abschreibung anf
Bankgebäiide verwendet und 50 000 RM . dem Veamtenpensionssonds ,sowic 110 217 RM . dem Rückstcllungskonto zugeführt werden . Ferner
sollen , wie bereits gemeldet , die Vorzugsaktien 6 Pro, , und die Stamm -
aktien 8 Prozent (4 1,» Prozent » Dividende erhalten . Außerdem sollen
69 415 RM . für statuarische und vertragliche Gewinnanteile zur Ver¬
fügung gehalten und 127 910 RM . für 1927 vorgetragen werden . Im
Bericht wird ausgeführt , daß das Neugefchäft — auch an den Ver -
hältnissen der Vorkriegszeit gemessen — ungewöhnlich lkbhaft gewesen sei.
Die um die Wende des Jahres 1925/26 uych sehr niedrigen Kurse der
8vrozentigen Goldpfandbriefe des Institutes hatten schon in den ersten
Wochen des Jahres eine erfreuliche Steigerung erfahren und allmählich
den Paristand überschritten . Hierdurch habe man die Möglichkeit gehabt ,
zum 7pro,entigen Psandbrieftvp überzugehen , mit dessen Ausgabe tn den
letzte » Tagen des Berichtsjahres begonnen worden sei. Entsprechend der
Kurssteigerung der Pfandbriefe nnd der Herabsetzung der Pfandbriefe
bonifikationen habe man die Bedingungen für die Hnvoihekeiidarlehen
wesentlich ermäßigen können . Sehr zahlreich seien insbesondere die
TarleheuSgesuche ans den Kreisen der badische » Landwirtichast gewesen
Daneben seien Gesuche für Neubanzwecke vorzugsweise berücksichtigt wor -
den . Mit der Verbilligatng der DarlehenSbedingnngcn habe sich auch ver -
mehrte Nachfrage nach langfristigem Sopothekenkredit auS Industrie und
Gewerbe gezeigt . Auch an der Förderung des Wohnnngsbaues habe das
Institut intensiv mitgearbeitet . An Goldsandbriefen befanden sich ( ein
schließlich der noch , u liefernden Stücke » Ende 1926 von 5vrvzenti » en über
23 985 »Gramm Feingold , von 8proze » tigen über 33 837 950 GM . » nd von
7prozcntigen über 303 000 GM . im Umlauf . In der Bilanz sind Kasse ,
Reichöbank - und Postscheckgntbaben von 2 (1811 RM . anf 92 228 RM . ge¬
stiegen . Hypothekendarlehen ans Feingoldgrnudlage zeigen eine Zu -
nähme von 15 204 091 RM . ans 41 930 411 RM . und Kommnnaldarlehen
von 116 500 .RM , snf 377 450 RM . Rückständige und fällige , sowie antei
lige Darlehenszinsen haben sich von 263 814 RM . auf 778 079 RM . er¬
höht . Wertpapiere sind dagegen von 621038 RM . 510 733 RM . gesunken ,
Wertpapiere und Forderungen de^ PensipnSfonds und der Stiftungen
aber von 118 864 RM . ans 771363 RM . angewachsen . Ten Debitoren ,
die eine Abnahme von 7 179 806 RM . auf 5 875 053 RM . erfahre » haben ,
stehen Kreditoren geoenüber , die sich von 528 537 RM . anf 2 162 074 RM .
vermehrt haben . Das Konto Goldpfandbriefe ist mit 84 207 868 ( 13 495 440»'
ausgewiesen . Guthaben der Deutschen Rentenbank -Krediianstalt haben
sich von 219 500 RM . auf 2 669 030 RM . erhöht . Anteilige und fallige
Zinsen anf Goldpfandbriefe nnd rückständige Dividende sind von 818 941
RM . auf 616 972 RM . gestiegen . Ferner erscheinen : Rückstellimgökonto
mit 445 000 RM . , Vortrage auf Kostenbettraaskonto mit 820 000 RM .
( 110 000» RM . und Pensionssonds und Stiftungen mit 172 7öS
(119 025» RM .

c Rheinische Ereditbank Mannheim . Das Geschäftsjahr 1926 verlief
befriedigend : besonders belebt war das Essektevgeschäst . An der Unter¬
bringung von deutschen Staats - und Städteanleiben war das Bankinstitut
teils sütircnd , teils in größerem Umfange beteiligt . Die Niederlassungen
haben sich um 5 vermindert . Allen wirtschaftlich berechtigten Kreditan -
forderungen krmnte genügt werden . Die Gesastumsätzc stiegen von
26 54 auf 27.15 Milliarden , der Bruttogewinn von 12.8 auf 18,2 Mill . RM .
Die SandlungSunkosten ginge » von 10 .04 aus 9 .85 Mill . RM . zurück .
Der Reingewinn betrug einschließlich Vortrag ans 1925 2 511 182 (2 015 203)
RM . woraus wieder 8 Prozent Dividende ausgeschüttet , 150 000 RM
zu Abschreibungen , 200 000 RM . zu Rücklagen verwendet und 121182
(92 618» RM . ans neue Rechnung vorgetragen werden sollen . In der
Bilanz erscheinen Kreditoren mit 147,95 (144,12 ) Mill ., Akzepte und Schecks
mit 12 .37 (9.73) Mill ., Kassa - und Notenbankgnthaben mit 3 41 C5.16 ) Mill ,
Wechseln nnd unverzinslichen Schatzanweisungen mit 88.54 (39.10 » Mill .
Nostroguthaben bei Banken mir 10 .20 ( 14 .40 ) Reports und Lombards
gegen börsengängige Wertpapiere B.65 (1 .95 ) Mill . , Vorschüsse aus Waren
und Warenverschissiinoen 9 .50 (8.03» Mill . RM ., eigene Wertpapiere 10 50
(4 .81 ) Mill . . Konsortjalbeteiliaungen 2.98 (2 .51 ) Mill .. dagegen Debitoren
mit 93.71 (98.08 », Bankgebäude mit 7.08 (7.42 ) Mill . und sonstige Immo¬
bilien mit 0.75 (VZ8 > Mill . RM . <Das Aktienkapital soll um V Mill .
anf 30 Mill . RM . erhöht werden .

Internationale Handelsbank . Berlin . « Pro ?ent Dividende . — Rück»
»riverb des Michael -Paketes . Der auf den 11 . April einzuberufenden o.

°
© V . der Bank ( Komm .-Ges . a . A . ) soll vorgeschlagen werden , den bilanz -
mäßig anSgewicscnen Reingewinn von .325 488 RM . in der Weise zu ver -
teilen , daß nach Absetzung eines Betrages von 20 000 RM . als Tantieme
für den AR . dem ordentlichen Reservefonds 100 000 9 !M . zugeführt nnd
6 Prozent Dividende an die Aktionäre verteilt werden . Ein Konsortium ,unter Führung der GcschäftSlettung . hat das bisher im Besitz deö I .Michael -Konzerns befindliche Aktienpaket der Internationalen Handels -
dank auf Grnnd freundschaftlicher Vereinbarung erworben . In der
Bilanzsitznitg des AR . wurde der Geschäftsgang der Bank im laufenden
Jahr als recht befriedigend bezeichnet .

Industrie und Kandel.
Rheinische Elektriziiätsgesellschast AG ., Mannheim . Wiederholte No -

iizen in den Tageszeitungen , wonach eine Mannheimer Elektrizitätsfirmamit einem großen Betrage an der Geschästsaufücht Albert Wagner in
Liidwigshasen a . Rh . beteiligt sei, veranlassen die Verwaltung zu der
Feststellung , Saß die Rhein -Elektr, » hiermit nicht gemeint sein kann .

Holzverkohlunas -Jndustrie A . - G ., Konstanz . Die Verwaltung gibt
nnnmehr zu den bekannten Vorgängen bei der KnrSbcwegniig in de»Aktien ihres Unternehmens folgendes Kommunigue heraus : „ Die Börse
und die Presse beschäftigen sich in der letzten Zeit sehr mit der Holzver -
kohluugs - Jndustrle A .- G . ES wird die Vermutung ausgesprochen , die
Geschäfte gingen sehr ungünstig nnd eine Sanierung , der Gesellschaftmüsse sehr bald erwogen werden . Die Venvaltung verweist auf die
Eingangsworte im letzten Geschäftsbericht Ohne die Frage sür die fernere
Zukunft entscheiden zu wollen , ob und wie lange die Holzverkohlungs -
Industrie neben der Synthese der Holzverkohliingsbeslillate gestehenkann , können wir für die Gegenwart nur sagen , daß der Geschäftsgang
befriedigend und nicht unerheblich besser als im Vorjahre ist . Die Vi -
lanz »Gr , wie der Geschäftsbericht zeigt , gesund und ist trotz des Auf -
tvandeS für Umstellung gesund geblieben . Irgendein Bedürfnis zueiner Sanierung aus diesem Grunde besteht absolut ntcht . Erwägungen
über die Ziisammenlegnntz des Aktienkapitals haben nicht stattgefunden ."Diese Verwaltungserklärung steht im Widerspruch zu den Jukorma -
tioncu , die wir ^>or einigen Tagen von im allgemeinen sehr gnk unter -
richteter Seite erhalten haben . Es sei nochmals betont , daß man . nnis
auch bestätigt worden ist, an einigen Stellen der Verwaltung doch eine
Rekonstruktion ans dem Wege einer Revidierung der bei der Reichsmark «
Umstellung angeblich zu hoch gegrissenen Buchwerte mindestens in Er -
n>äg » ng gezogen hatte . Ein abschließendes Urteil wird sich aber wohl
erst ermöglichen lassen , wen » der Abschluß für das verflossene Geschäfts -
iahr iu seinen Einzelheiten bekannt ist. Die Bilanzfitznng ist bekanntlich
für de» Monat Avril zu erwarten .

Kraftübeifragungsw ^ fk Rheinielden AG ,
Wie bereits gemeldet , wird das bekanntlich zum Konzern der

für elektrische Unternehmungen in Zürich gehörende Unternehmen 0^
das Geschäftsjahr 1926 wiederum eine Dividende von 10 P r ®
ienI verteilen . Die Gewinn - und Verlustrechnung . die auch hier » »'
gaben über das Gesamtergebnis , sowie die Betriebskosten verminen ltw>-
gibt den gesamten Ueberschuß einschließlich Vortrag mit 8 777
(3 646 053 ) RM . an . Hiervon erforderten Handlungsnnkoften l2l4 48i
( 1,078 260 ) Obligationenzinsen 317 188 (338 918 ) RM .. Ainortt »
tionen 800 00 ( nnv . » RM . , iodaß sich ein Reingewinn von 1 445tK £
( 1 433 874 ) RM . ergibt . Hieraus werden 1,2 MUI .i RM . für die DU»
dendeverteiinng 66 957 RM . als AR .-Tantiemen verwendet , 69 890
der Reserve und 50000 RM . der Versorgungskasie zugewiesen ,
48 512 RM . zum Vortrag ans neue Rechnung verbleiben . . ,Im Bericht teilt die Gesellschaft u . a . mit , daß dte im Voria «
beschlossene Erhöhung des AK . um 4 auf 16 Mill . RM . nicht durchgei »^worden ist, weil sich die Verhältnisse sür die Ausgabe einer Obligation ^
anieihe gebessert hatten . (Die Gesellschaft schreitet » « « mehr znr
gebniig einer neuen öprozentigen Teilschnldverschreibungsanlethe im

»bsamtbetrag von 14 .5 Mill . Schweizer Franken ). Nach dem Bericht
der Wasserstand bis Ende Mai 1926 recht günstig gewesen . Von da
bis Mitte August litt das Werk unter dem Rückstau der im Rhein
schenden Wasserfülle . Vom Oktober bis zum Ende deS Jahres hatte 5"
Unternehmen wieder vielfach nnter Wassermangel zu leiden . Entspreche "
dieser Wasserführung des Rheins war das Dampfwerk an 136 ^im Betrieb , während die Gesellschaft an InSgefamI 209 Tagen den
fall an Leistung ihrer Wasserkraftwerke und auch öfters des Damp '
werks ^ durch Fremdstrombezna aus der Schweiz decken mußte .
auch im Berichtsjahr die Erzeugung aus eigener Wasserkraft Nicht >' >
erheblich zurückging , so konnte das Werk doch allen AnfordernnKen D«1
Kundschaft neben der Heranziehung der Dampfanlage » noch durch
Bezug des allerdings recht teueren Fremdstroms gerechnet werden . AUil
Einschluß des Fremdstroins und durch ständige Lieferung von Nflchlftk,"?
wurde der Gesamtstrvmvcrkanf anf ein bisher noch nicht erreichtes ^ ' fl°
gesteigert . Der Zuwachs der Stromabgabe betrug gegenüber dem
jähr fast 15 Prozent . ^I » der Bilanz erscheinen auf den Anlagenkonten Zugänge >
H öhe von insgesamt 804 107 RM . Daneben ist die erhebliche Stet »
rnng des VeteilignngSkontos von 5 950 RM ., i . V . auf 631 800 RM . #•
vorzuheben . Sie ist damit tn Zusammenhang zu bringen , daß die u
sellschast sich an der neuen Krastwerkc - AG . R v h u r g - S ch w ö r Ii « ®
mit ihr befreundeten Firmen mit einem Viertel (bei 20 Prozent Einz »

^
lung » beteiligt hat . Nichtferiige Bauten erscheinen mit 303 187 (247 1
RM ., Waren mit 830 191 ( 246 047 » NM .. Betriebsstoffe mit 103 *?
(88 945 ) NM ., Bankguthaben nur mit 548 274 gegen 992 38i> RM . i*
dagegen sonstige Schuldner mit 1 885 615 (1 245 169» RM . Diesen Po " ". ,
stehen Gläubiger in Höhe von 2 887 159 ( 1 243 304» RM . gegenüber . ^
Obligationen sind durch planmäßige Tilgnng und Rückkauf von 2 44 / '
i . V . auf 1812 910 RM . zurückgegangen . Ihre endgültige AblösN "
wird durch die bereits « erwähnte neue Anleihe demnächst erfol «^
Ordentl . GV . am 5 . April .

Drahtmeldungen .
Zur Amerikareise deutscher Kaliindustrieller .

hd . Berlin . 25. März .
Zu >der von uns bereits gemeldeten Amerikareise einiger bedeulend ^

Persönlichkeiten des deutschen Kalisyudikais wird von unterri « ^
'

Seite mitgeteilt , daß man gemeinsam mit Vertretern der elsaw ' °'
Kaliiudustrie eine uene gemeinschaftliche Absaborganisation ^
wolle , wie sie in dein deutsch -sranzösischen Kaliabkoinmen für alle fre «>°
Länder vorgesehen ist . Ferner ivill man auch mit dem ameritauu »'
Diingertrnst verhandeln wegen Heranfsetzung des Kaliaehalts in 0

(
von diesem in den Handel gebrachten ^>! ischdünger . ^ Bisher betrug »
Kaligchalt des i » Amerika gebräuchlichen Mischdüngers bei im ga ^ ; . .
14 Prozent reinen Pflanzennährostffen nur ca . 3 Prozent . Welche v '

^
lichkeiten hier noch gegeben sind , erhellt daraus , daß das von der .
Farbenindnstrie kürzliä « herausgebrachte Niirophoska über ZV, i « 'vL -
bis zn 25.6vrozeni Kali , bei im ganzen etwa Ilproz . reien Pflanzei »^ ,
stoffcn enthält . Nitrovhoska soll sich iibrigenS in den Kreisen der deiit'

scheu Landwirtschaft überraschend gut einführen . Seine Berwendu
wird jetzt auch von der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft tmPf Bl>'

5
Die neuere » Absaymcldnnge » lauten weiterhin besriedigend . So '
In den beiden ersten Dekaden dieses Monats über 1 160 000 Dovve » ». . ,
ner Kali zur Verladung gelangt , bei einem noch vorliegenden Auftra »
bestand von etwa 230 000 Doppelzentner . Auch der weitere Eingans «
Aufträge » bleibt bemerkenswert gut , sodaß anzunehmen Ist. daß ° .
Gesamtergebnis dieses Monats die Menge von -1.5 Mill . Toppelze »"
nicht unerheblich überschreiten wird .

, » H . Mannheim . 25. Mär «-

Ter Abschluß der Lanz -Wera -Nähmaschinensabrik AG . in Zweibru ® ,
weist 608 444 RM . Rohgewinn ans :«!ach 03 62« RM . Abschreibung ,̂
ergibt sich einschließlich . Vortrag ein Reingewinn von 125 205 - RM .
hentige hier abgehaltene GV . . in der vier Aktionäre 907 600 RM AM
kapital vertraten , setzte die Dividende ans 6 Prozent scst. Der Vortrag
höht sich ans 02 162 RM . Bis zum letzten Vierteljahr war die uj '

jjjiäligkeit gegenüber dein Vorjahr gestiegen . Neuerdings »lacht »w
amerikanische Uonknrrenz besonders stark sühlbar . 0 .79 Millionen
Kreditoren und Bankschulden stehen 0.73 Millionen RM . Außenstände
Bankguthaben , 0.95 Mill . RM . bar . Wechsel und Schecks und 1.14
NM . Warenvorräte gegenüber .

In » der bei der Rhelnelektra abgehaltenen GV . der Deilifm ^ ,,-amerikanischen Export - nnd Jmvort -AG . waren 154 600 RM . Akt' . ^kapital mit 5 027 Stimmen vertreten . Da der Vorstand erst >» ^zweiten Hälfte des Jahres 1926 von einer längeren Reise dilrw
südamerikanische » Staaten ^ » rückgekehrt war , wurden die Berichte 1 ,■ ■ -

» der atttvNch ) ,,Nach Heranziehung1925 und 1920
^

eichz
^

tig vorgelegt .

464 RM » i
m W > mischen Mä
liegenden Jahren große Warenbestände vorhanden waren Das, ^ »»^ ,

Reserven von 1Ä10 RM . ergibt sich für die beiden Jahre znsammen ^Berinst von 47 464 RM „ der vorgetragen wurde . Die Ansuabmciab >» !̂ .
der südamerikanischen Märkte war beschränkt , da » och aus ^ den ^ ^ rl'

geschäsr bar namentlich nnter den politischen Unruhen in Brasilien , "
damit in Znfammenhang stehenten Währnngsschwanknngen nnd der K0?: ,tcknappheit stark gelitten . Die von der deutschen Regierung W " „ac>
Erportkrediterleichterilng war unzulänglich ^ immerhin habe » neu
bahnte Geschästsverbindungen große Austrage gebracht . allerdiiigS S» »
drückten Preisen . Die Gesellschaft wird für die Folge sich auch dem \ (I,landsgeschäst zuwenden und beschloß , die Firma in Süda AG . siir
ftricmaschiaen , u ändern . AuS dem AR . sind zivei Mitglieder
schieden . Nen gewählt wnrden Konsul Hermann M e n z e r - ioemünd , Direktor Otto H a n S - Hannover und Direktor Emil 3 lev
Berliu - Weileusce .

hd . Berlin . 25. Mar ».
fDie Verhandlungen der ManneSmannröhrenwerte AG . mit ^

Vereinigte Stahlwerke AG . sind sicherem Vernehmen nach nunmevr .
weit gediehen , daß man znr Ausarbeitung bestimmter Vorschläge | ®

,teil kann . Als feststehend darf dabei gelten , daß ein Anschluß von •"
^tiesmann an die Vereinigten Stahlwerke nicht tn Frage kommt -

bleibt aber die Angelegenheit eines Interessenausgleichs auf
biet des Absatzes , namentlich im Auslände offen . Nach dieser
sollen bestimmte Pläne schweben .

Wie « . 2» .
In der heutigen GV . der Union -Rank in Wien wurde die t>u TlC

mit der Allgemeinen Oesterreichischen Bodenkreditanstalt bescklosse»- ^
mit einem Verlust von 136 108 RM . abschließende Bilanz ivurd «.
» ehmigt .

Das in der -xtcAuf der mit der Frankfurter Messe verbundenen AllSstellnnS

rti «1' "

um"
»ei

So »

mei ? in Dnsseldorf auf der „ Gefolei " berechtigtes Aussehen gemachl

neue Wohnung und ihr Innenausbau " sowie ..Der neuzeitliche
halt " wird auch das Licht in der Wohnung in einer dem «kgenwari
Stande der Lichttechnik entsprechenden Weise zur Darstellung

' » »11
,Das Städtische Hochbauamt , dem wir die zeitgemäße Ausstellung

nirti' hitrrfi hit» s)l «taftpflurtr » .Sit» trti nnriaeN ^ . ..danken , war durch die Lichttechnische Ausstellung , die im vorigen

angeregt worden , mit der jetzigen WobnungSaussiellüng eine ab " '
lichttechuische AnSstellnng zu verbinde » . Natürlich mußte der ll » > ,
erheblich beschränkt werden , schon mit Rücksicht ans die besondere Auw

Licht i » der Wohnung zu veranschaulichen .
Aber auch diese beschränkte Ausgabe bedarf zu ihrer Lösung , j r

sorgfältigen Behandlung , denn es ist ja leider so . daß wir über 0 >e -
wie uns die Gegenstände in unserer Umgebung durch den Gestw " .
denillch werden , im allgemeinen viel zn wenig nachdenken . Wer
nicht weiß , wie das Sehen und Erkenn ?» zustande kommt , kann
nicht wissen wie er gnt beleuchten kann . Das wird in der lia ' '

in ci
Nischen Abteilung der am Sonntag zu eröffnenden Ausstellung t» 1
Reibe von 9 Räumen gezeigt . _ , a .

Dte Veranstaltung liegt tn den Händen von Prof . Dr . I - f iirficnmiilier . des Dlrektois des Lichttechuische » Institutes an der ? ea>*" ' « ,
Hochschule , 11 Karlsruhe , desselben Institutes , das dte AuSstelin .us
der Gesolet veranstaltet hat . Die lichtte » ntsche Abteilung wird
für alle Besncher . , nm mindesten für solche, dte die Düsseldorser -

^stellung nicht gesehen haben , eine » besonderen Anziehungspunkt
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1 jand unsicher hat die deutsche Wirtschaft
' Dftlcho • ^ Bonnen und mit ZwnifelD und Wider -
8er. n.e.n ist sie auch in das neue Jahr hineingegan -ROö auuu iij uüb ueu« uani Uiucjujcgau -
tirll ™"® immer bestimmt eine revolutionäre Ent -
*irtsoh r Verlauf der Dinge und zwingt den
Gerinn « ten den Menschen , sich mehr als in früheren
»erla>J!n au ' die Kräfte von Natur und Zeit zu
auf df2,

n , a 's »eine Entschlüsse lediglich aufzubauen
f«>rt ?v M ®ter ' al . das Statistik und Erfahrung lie-
die Rückkehr zu „normalen Verhältnissen "

PolgCn . v n Erlebnissen des Krieges und seiner
•acht . n ,mehr und mehr zum Ziel und zur Sehn -
^ rknm herausbildet , kann nicht allein mit den
den j!{!nienen Mitteln der Erfahrung erkämpft wer .
6ri^cho p s 'IDg unill im wesentlichen durch schiip-

de r q Erfassen der treibenden Ideen und Kräfte
lieh. gewonnen werden Ed ist nur natür -
dem g

®
, dabei Zweifel und Widersprüche sich bei

Vbeü ahJ e nder Stelle stehenden Menschen geltend
Bis wirt, "? zwar um so mehr , je mehr die Erkennt -
ler ef : " ? ' • daß unsere Zeit in ideeller und materiel -
Ergt i« neue Begriffe und Gedanken fordert

." lilam t®rer Zukunft wird sich erweisen , ob die
diesen Jrt

' 6 - von der Wirtschaft aufbauend auf
let waund Begriffen geschaffen werden , geeig -
«vsted» . P.m als Träger für eine neue Wirtschaf ta-

D
ö " i dienen .

"nd Widersprüche , die sich aus sol-
"Sijfi - ergeben müssen hat man in letzter Zeit
lud Pp

®
;
® dem Gegensatz der Begriffe Optimismus

»Uf dj e^I1I? 'srnus zu erklären versucht Wenn man
"^ ' ' liehoT , jl 'JJ'ne Formel verzichtet und die gegen ,
tisn f„„ , Auffassungen kritischer betrachtet , wird
' " ktisch • n müssen , daß diese Unterscheidung

a ln® Tic ' geringere Bedeutung hat . als es
U' : . eJ> Anschein gewinnt . Jeder verantwort -

tn*g tji-JI - ftler . an welcher Stelle er auch stehen
*®'" gun » i ^ auc ^ wenn er aus natürlicher Ver -
* ie|( |u

' • peraus an eine aufwärtsfiihrende Ent -
fchwis.f-F'®nbt , klar and deutlich die Gefahren und
pie N' otJf die Gegenwart und Zukunft zeigen

aber , neue wirtschaftliche Gebilde
I? ?ieß«n zu sr h « ffen , neue Ideen in feste Formen
"•Hu m ueu? Entwicklungswege zu erschließen .
J 'eiie,. Oberhaupt dem wirtschaftlichen Leben

®al* "nd Kraft verleihen will , zwirvren auch
lynchst 5 - e Charakter und Erlebnis gewöhnt ist .
i 'ige an? le - ^°hwierigkeiten und Schattenseiten der
?^ai!> " ' rh wirken zu lassen , zum Handeln und
, " itnig ^ l^ ntlichen und höheren Sinne zum Be-

v Optimismus . Nur das sich hieraus er -
hrin, ?rtrau <' n auf eine fortschreitende Entwick -

uns über die Zweifel und Widersprüche
, nnrt ji 8 Produkt einer gärenden Zeit ent -
I? Zioi ' ""■'■wunden werden müssen , wenn wir
I» "0 rni .; Kelan gen wollen , der kommenden Gene -

Ken t (J und gefestigtere Wirtschaftsgrund -

1928 hat den Begriffen der Rentabilität
» uns wieder eine starke Geltung
J;!" eti>a - ." 'e Wirkungen sind unverkennbar ein -

r^ ehofi .) ,®" tschland ist international wieder zu
». das vi . er Anerkennung gekommen und hat
lt„ . « rwovK > ucn dpr Welt durch seine Leistungen
t« ' °tien w" ' ®'e heutige Ein »tellung der ameri -
I» »ri 1?.nz »nd des amerikanischen Kapital -
(J1® taut ili vUberhaupt der Weltfinanz zu Deutsch -
». "J ' f dem wiedergewonnenen Vertrauen
». jjlflh »» j n Zukunft auf Unsere Verschuldung
»«» n^srt «i, ® Auslande ist auf der Basis dieser
liJ-Mert " Pyehologischen Einstellung grundlegend
s . 8 Rroü -i en Die kurzfristigen hochverzins -
v? ?^aremwurden in langfristige Anleihen mit
»». umgewandelt , so daß wir In Ruhe
ll in Moderaisierungs - und Aufban -
<1.

" irtnehaft durchzuführen vermochten ,
ij. ^ i 8® Zusammenhang mit dieser Konsoli -
inj (ut«cfi . « o t anen9 dat sich auch die Bewertung

s :®0 Sabstsnz national und international ge-
I * j .ihren beredten Ausdruck in der

^ ^ " Wärltte^ umstrittenen Bewegung an den

Iim!?«- e
'
rierW w?renJ rtch Kreise Im In - und Aus -

, J„ *t lit .p , h optimistisch oder pessimistisch ver -
Sa?« "Bsere « ^ ?r5 Krl "* " nd die rroße Gefähr -
iB.t(|fUch j *

nT I
,.rts «haftslebens einig . So war es nur

fn . Jfitiom. u "ilese . Auffassung am nationalen und
fcj ^ ' itsciiÄ

^ ^ Kapitalmarkt Bewertungsgr »ndl » gen
&i«i n- Und r>- .,erte BOhnf . die außergewöhnliche
V ®1che i„ f , •!?1'£0P ' ,8mien enthielten Nur die a 11-
v ,i

rtSphaft «L- - e Erkenntnis . daß der deutsche
«eL e- Und j ' rpeZ ^ ' ese Krisenperiode überstehen
W|

"e ^ h?nA^ ^ ?isache, daß er Kräfte fand , um
fi| v,

*. tllKk " t wirksam zum Ausdruck zu
<h »T8 ' fQ In » x 'lr Schaffung einer Vertrauensatmos -
V ' » lle 8 , K

°? d Auslande , die spontane Wirkungen
hau ®* und r , «

nj .en un <1 Produktiven Kräfte des
d«. ??e0 W. « ® Bewertung der im Lande ent -
>». Bö ., . . ..

*® auszuüben vermochte . Man darf bei.«eurteiinJ .
« uszuuhen vermochte . Man dar

a°g verü K dtes » r Bewegung nicht Ursache*-0,,. ' 1-rncfiuiiK un-ui ursaciie und
wechseln . Sie ist niemals allein oder

auch nur in ausschlaggebender Welse bewirkt wor¬
den von der Berechnung einer Rentabilität Es han¬
delte sich im Jahre 1926 gar nicht darum , die Ren¬
tabilität der Industrie äußerlich durch Dividenden
nachzuweisen Die Möglichkeit dazu war durch die
vorliegende Situation überhaupt völlig genommen , ab¬
gesehen davon daß sich ja auch der Rentabilitäts¬
begriff erst jetzt wieder zu fest umrissenen Formen
entwickeln sollte , nachdem er sich vorerst noch im
Einklang mit der fließenden Entwicklung mit Schnel¬
ligkeit verschob . Erst der praktisnh betätigte Wille
der deutschen Wirtschaft , aus dem Wirrwar . den
eine Weltkatastrophe herbeigeführt hatte , heraus¬
zukommen . hat im In - und Auslande wieder das
Vertrauen zu Deutschlands Wiederaufstieg entstehen
lassen Nur in diesem Vertrauen wurzelte die Kraft ,
die alles in Bewegung brachte . Unternehmern und
Arbeitern ein gleiches Ziel gab . der Produktionsfähig¬
keit der Industrie wieder eine kräftige Grundlage
schuf und damit den Weg für eine neue bessere Be¬
wertung freilegte . Eine starke Steigerung des Spar¬
kapitals und die ausgedehnte Möglichkeit dieses
Kapital industriellen und sonstigen Emissinnswün¬
schen d enstbar zumachen waren Folgeerscheinungen
dieser wiedergekehrten Zuversicht Allerdings mach¬
ten bei dieser ganzen Bewegung auch Impondera¬
bilien ihre Einflüsse geltend die bei einem so starken
Entwicklungszug zur Wertkorrektur nicht unter¬
drückt werden konnten und die bei einem normalen
und gleichmäßigen Gang der Wirtschaft mehr und
mehr wieder in den Hintergrund treten müssen . Der
dabei zum Ausdruck kommende spekulative Wesens¬
zug mußte natürlich an den Effektenmärkten starker
in Erscheinung treten , als irgend wo anders Solche
Tendenzen hatten aber auch vorher Zerstörungen
verursacht deren Umfang ebenfalls nur durch eine all¬
gemeine psychologische Einstellung erklärt werden
konnte , die ihre Ursache in dem katastrophalen Zu¬
sammenbruch hatte , der der Deflationsperiode folgte .
Feststehend bleibt daß die Bewegung an den deut¬
schen Börsen im Jahre 1926 für die erfolgreiche Ge¬
staltung der Dinge Vieles und In mancherlei Hinsicht
Ausschlaggebendes getan hat .

Unter den zahlreichen Schwierigkeiten , die , bedingt
durch die Verhältnisse der inneren wie der äußeren
Politik , unsere Wirtschaft immer noch bedrängen ,
bleibt in erster Linie das Arbeitslosenproblem eine
ernste Gefahr für uns , das letzten Endes im Bevöl¬
kerungsproblem wurzelt . Die wohltuenden Wirkun¬
gen , die von der Erhöhung und Verbilligung der Pro¬
duktion ausgehen , haben sich bereits im Jahre 1926
gezeigt und werden sich auch weiterhin allen theo¬
retischen Versuchen , insbesondere auch des Gesetz¬
gebers . diesem Problem beizukommen , überlegen
zeigen .

Die Ueberspannung sozialpolitischer Maßnahmen
muß früher oder später eine Revision erfahren , denn
es ist nicht möglich , daß die deutsche Wirtschaft , die
ohnehin durch unerhörte Abgaben auf Grund des Da -
wesplanes und der sich daraus ergebenden Steuer¬
lasten schwer betroffen ist , zwei - bis dreifach höhere
Beträge als vor dem Kriege für soziale Zwecke auf¬
bringen kann in dem Augenblick , wo sie sich zu
neuem wirtschaftlichen Aufbau durchringt . Eine
reine soziale Fürsorge in diesem Ausmaße kann erst
wieder in Angriff genommen werden , wenn die Wirt¬
schaft auf einer ganz anderen Kapitals - und Re¬
servebasis steht . Es ist besser , heute in erster Linie
die Individuelle Arbeitsleistung materiell anzuerken¬
nen und damit die Einzelversorgung sicherer zu ge¬
stalten . Die Methode zuweitgehender gesetzlicher
Fürsorge mindert durch ihre Wesensart als Hilfs¬
aktion den Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit
nicht herab , sondern steigert ihn . Noch immer wird
die menschliche Arbeit von einer Zentralstelle aus in
Zeit und Entlohnung nach schematischen Grundsät¬
zen dirigiert

Mit wachsender Besorgnis beobachtet die Wirt¬
schaft die noch irnnjer anhaltende Betätigung der
öffentlichen Hand in der Privatwirtschaft . Mehr
und mehr verliert der Staat der die höchste neutrale
Stelle darstellen soll , seine Objektivität , da er selbst
die Rolle eines Privatinteressenten übernimmt . Er
wird in dieser Eigenschaft die schweren Aufgaben ,
die ihm gerade in wirtschaftlicher Hinsicht auferlegt
sind , kaum zu lösen vermögen , sondern wird viel¬
mehr immer stärker hineingedrängt in eine bedenk¬
liche Neigung zum Kompromiß , die durch die Ver¬
bindung zwischen Privatinteresse und Staatsinteresse
geschaffen wird . Die Gefahren , die damit nach man¬
cherlei Richtungen hin für das Staatswesen verbun¬
den sind , sind unverkennbar und dürften besonders
stark hervortreten , wenn einmal die Regelung dieser
ganzen schwierigen Fragen in den Händen von Men¬
schen einer späteren Generation liegt , die den Werde¬
gang dieser eigenartigen Gestaltung der Dinge nicht
mehr miterlebt haben und die infolgedessen auch viel

leichter den Gefahren unterliegen werden , ffl » die
Zeitgenossen dieser Entwicklung noch leicht zu be¬
wältigen vermocht haben .

Die Banken haben im Jahre 1926 durch die bemer¬
kenswerte , vielfach widerspruchsvolle aber letzten
Endes doqh zu normalen Grundsätzen hindrängende
Entwicklung am Kapital und Geldmarkt eine starke
Tätigkeit entwickeln können , die sich insbesondere
auf dem Emissionsgebiet bewegte wo sie den An¬
forderungen der Wirtschaft erstmalig nach der Sta -

' •siening wieder gerecht werden konnten Gegen
wärtig muß es bedenklich erscheinen , daß sich der
ausländische Kapitalmarkt jetzt , nachdem man die
ausländische Einissionstätigkeit stark beschränkt hat .
nicht mehr für reine deutsche Markanleihen zu inter¬
essieren vermag , weil die Kapitalertragsteuer , die
nur für den Ausländer eine Belastung bedeutet , ihn
von solchen Anlagen abschreckt Nachdem man die
in einem früheren Zeitpunkt zweckmäßigen steuer¬
lichen Erleichterungen für ausländische Anleihen mit

•echt beseitigt hat . sollte man jetzt dazu übergehen
die Kapitalertragsteuer für Anlagen in deutschen
Anleihen aufzuheben . Es kann uns nur erwünscht
sein , daß das Interesse für inländische Anleihen in
der Welt hervorgerufen wird und bestehen bleibt . Es
entlastet schließlich den inländischen Markt in einer
natürlichen und unbedenklichen Weise und erhöht
deo internationalen Geld - und Kapitalverkehr , ebenso
wie die Emissionsfähigkeit im Inlande selbst Die
Beseitigung der Kapitalertragsteuer dient zudem im
Inlande der Vereinfachung des Steuersystems , das
nach der letzten Programmrede des Reichsfinanzmi -
nisters in seinem technischen Aufbau ernstlich ge¬
ändert werden soll , ein Programmpunkt , dem die ge¬
samte Wirtschaft mit Freude zustimmen wird .

Nach wie vor steht das Bankgewerbe und auch
unser Institut dem schwierigen Problem gegenüber ,
einen günstigeren Koeffizienten zwischen Handlungs¬
unkosten -Konto und Gewinn zu schaffen . Die
Schwierigkeiten auf diesem Gebiete sind im Jahre
1926 etwas zurückgetreten infolge der bedeutsamen
lind unerwartet schnellen Entwicklung , die die Bewer¬
tung an den Effektenmärkten genommen hat . Es
war selbstverständlich , daß die Banken hieraus durch
ihre Bestände , die sie aus der Inflationsperiode schon
bei Aufstellung der Goldbilanz aufzuweisen hatten
und die vielfach durch die kritische Entwicklung in
der Deflationszeit erhöhet worden waren , nennens¬
werte Vorteile zu ziehen vermochten . Es muß hervor¬
gehoben werden , daß es sich hierbei um Gewinne und
Einnahmen handelt , die zwar die Stoßkraft eines Un¬
ternehmens zu erhöhen vermögen , nicht aber als Ein¬
nahmen angesehen werden können , die man für den
Gesichtspunkt der Rentabilität heranzuziehen ver¬
mag . Wir haben uns deshalb , im Gegensatz zu unse¬
rem bisherigen Grundsatz , zwar für verpflichtet ge¬
halten , in unserem Gewinn - und Verlustkonto außer¬
gewöhnliche Einnahmen aus dieser Entwicklung in
einem Betrag von RM . 10 000 000 sichtbar zn machen ,
haben jedoch durch Schaffung eines besonderen Re¬
servefonds in Höhe dieses Betrages die Kapitalbasis
unserer Bank vergrößert Damit steigen die offe¬
nen Reserven unseres Instituts auf RM . 50 000 000
und Kapital und Reserven erhöhen sich auf
insgesamt RM . 110 000 000 . Wir haben im Jahre
192R eine Erhöhung des Kapitals nicht vorgenommen ,
weil wir aus Gründen der Liquidität , die uns in erster
Linie ausschlaggebend für die Entscheidung über die
Frage einer Kapitalserhöhung zu sein schienen , keine
Veranlassung dazu zu haben glaubten und weil wir
vor allen Dingen die Rentabilitätsgrundlagen des
deutschen Bankgewerbes aus dem laufenden Ge¬
schäft das allein als ausschlaggebend dafür anzu¬
sehen ist , noch nicht für hinreichend geklärt and
gesichert ansahen , um eine gleichmäßige Dividenden¬
politik auch bei hohem Kapital für gewährleistet zu
halten . E » Ist verschiedentlich die Frage der Größe
des Bankkapitals zur Diskussion gestellt worden und
man hat dabei vielfach den Grundsatz aufgestellt
daß die Höhe der Kreditoren ausschlaggebend für die
Kapitalshöhe sein müsse . Diesem Grundsats ver¬
mochten wir uns nicht anzuschließen , besonders nicht
in einer Zeit , in der Kapitalserhöhungen eine un¬
günstige Verschiebung der inneren und äußeren Re¬
serveposition herbeigeführt hätten .

Mit dem Ablauf de» Berichtsjahres ist auch die
Herabsetzung unseres Peraonalbestandes im großen
und ganzen beendigt worden . Er stellte sich am 31.
Dezember 1926 auf 7203 Köpfe gegenüber einem
Bestände von 4743 Köpfe im Jahre 1913 . Soweit
wir noch Kündigungen vornehmen mußten , sind wir
auch im abgelaufenen Jahr bemüht gewesen , den
Betroffenen finanziell zu helfen .

Di« Zahl unserer Filialen und Depositenkassen i*
*nrch Schließung von weiteren 13 Zweigstellen auf
114 Filialen und 51 Berliner sowie 46 auswärtige De¬
positenkassen zurückgegangen .

Die Erträgnisse aus dem Konsortial - und
Effektenkonto sind von uns zum Teil s»r
Schaffung der schon erwähnten besonderen Reserve
von RM 10 000 000 herangezogen worden , zum Ten
zu weiterer innerer Reservestellung verwandt Die
für das Jahr 1926 zu vereinnahmenden Beträge auf
dem Konto „D auernde Beteiligungen
werden erst Im nächsten Jfchre zur Verrechnung ge¬
langen .

Im Zusammenhang mit den in unserem Bericht er¬
wähnten Entwicklungen hat unsere Emissionstätig '
keit im abgelaufenen Jahre wieder einen beträcht¬
lichen Umfang angenommen Wir waren an einer
Reihe von Transaktionen wie s . B der Gründung der
Vereinigten Stahlwerke , mit der nachfolgenden Emis¬
sion der deutschen Tranche der von dieser Gesell¬
schaft aufgelegten Anleihe , an der Gründung der Ver¬
einigten Oberschlesischen Hüttenwerke , der Mittel¬
deutschen Stahlwerke , an der Fusion der Hapag mit
den Deutsch - Austrat - und Kosmos -Linien an der Fu¬
sion Miag , Mühlenbau und Industrie A .-G und Schle -
sische Portland -Cement -Industrie Aktiengesellschaft
führend oder mitführend beteiligt

Zu den einzelnen Positionen der Bilanz und der
Gewinn - u Verlustrechnung bemerken wir folgendes :

Die Nustro -Guthaben bei Banken und Bankfirmen
bestehen zu rund 70% aus Auslandguthaben . Die
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen er¬
fuhren auch in diesem Jahr im Zusammenhang mit
der fortschreitenden Gesundung von Handel und In¬
dustrie eine bedeutende Erhöhung . Das starke An¬
wachsen der Reports und Lombards erklärt sich von
selbst durch die außerordentliche Belebung , die das
Effektengeschäft durch die hinreichend bekannten
upd auch in unserem Bericht im einzelnen dargeleg¬
ten Gründe erfahren hat . Es sind hier nur Vor¬
schüsse verbucht , die börsenmäßige gegen Wertpa¬
piere gegebene Darlehen enthalten

Von unseren Bürgschaften sind RM . 38 049 167 in
deutscher Währung und RM . 6 040 303 in fremder
vVährung geleistet

Das Konto Bankgebäude wird unverändert auf¬
geführt . Es enthält 146 eigene Grundstücke , von
denen 115 reinen Bankzwecken dienen während die
restlichen 31 anderen Zwecken nutzbar gemacht sind .

Von der Gesamtsumme der Gläubiger in^ laufender
Rechnung entfallen rund 20% auf ausländische Gut¬
haben . Hierron sind rund 70% in ausländischer Wäh¬
rung gegeben .

Der Umsatz von einer Seite des Hauptbuches be¬
trug im abgelaufenen Geschäftsjahr rund 119 Mil¬
liarden Mark gegen rund 85 Milliarden Mark im Vor¬
jahre 1625.

Urtfer vorsichtiger Bewertung aller Aktiven ergibt
sich laut Gewinn - und Verlustkonto unter Umrech¬
nung des Gewinnvortrages per 1925 in Höhe von
RM . 2 263 512 .84 ein Bruttogewinn von RM .

79 736 703 .51
Nach Absetzung RM.

der Handlungsunkosten mit 52 932 253 .24
der Steuern mit , . . 5 846 499 .18

insgesamt 58 778 751 .42
verbleibt ein Reingewinn von . . . 20 957 952 .09
dessen Verteilung wir wie folgt vorschlagen

RM .
12% Dividende 7 200 000—
Einlage in eine besonder«

Reserve 10 000 000 .—
Tantieme des Aufsichtarats 480 000.—
Zuwendung an den Pen-

aionsfonds für Beamte 1 000 000 —
insgesamt : 18 680 000.—

so dal als Vortrag auf neue Rechnung
RM. I 177 951 08

verbleiben.
Nach Genehmigung dieser Vorschläge durch dl«

Generalversammlung werden sich unsere offenen
Reserven auf RM . 50 000 000.—, Kapital und
Reserven auf

RM. 11000000 0 .—
belaufen. A876

Berlin , Im Mär » 1927.

Die persönlich haftenden Gesellschafter.
Dr . Behelm-Sehwarzbaeh, Bodenhelmer. Goldschmidt.

Hinrke . Dr . Rosin. von Simsen. Dr. Strnbe.
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Ablauf einer wichtigen Frist
bei der Lohnftever .

Da? ReichSflnan,Ministerium weift aus solaen-
des bin : Arbcitnelimrr . die wcaen VerdienilauS -
saUS oder weaen besonderer wirtlchastlicker ? cr-
bältnisie einen Antra « au ! Eritaituna von Lobn-
steuer stellen fönnen . müssen dies bis »um 81 .
Mär , 1927 bei dem ktnanzamt , in dessen iBejtrf
sie am si . Dezember ID26 ibren © oIinfiB aepn'
haben , tun . stristveriäumnis bat Äblebnuna de?
>5rstattilnasaniraas zur Kolae Die Ein,elbeiten
ergeben sich au » einem « Merkblatt , da« ebenio wie
Vordrucke »u SritattunaSanträaen . die ans Ver -
dienstaui' sall « estiiet werden , bei den Kilian,äm -
tern » nentaeltlich erbäitlich ist . tvvti« )

Karlsruhe, den 2ö . Mär, 1SS7.
Die Finanzämter Karlsrnlie-Tindt.

Karlsrube- Laud nad vttlinae ».

Preisausschreiben
zur Kfrotnnniig guter Vorbilder für NMevk -

mler unS kr '
bdeukzeiihtll

veranstaltet vom Badischen LandeSgewerveamt
Karlsruhe und Badiichen Städten unter den in
Baden ansässigen oder in Baden beheimateten
Künstlern .

Preise insgesamt Jf 2800 .—,
Ankausslumme M 2000.—.

Einreichungstermin II . Avril 1027. Vedin .
gungen erhältlich beim Badiichen Landesgewerbe -
amt Karlsruhe. (5218)

Nutzholz -Verkauf.
Bad forftomt Huchenfeld in Ps»r,b»im i^ orst-

ftr . l . yernivrecher 2151 ) vertäust freihändig
etwa 320(1 !>m Nai »' lrundhöl,er aller Klassen,
darunter «SV Am .diftrikten I . 17
Angebote nur . .. . ..
bis längsten ? Mittwoch , den 80. Mär , dS.

SvO Sin . Kovlen. aus TtaatSwald -
. II . III . VII tx . XIII und XIV .
*ur in sott, « 1 Sro,entert der L .K B
nS Mittwoch , den 80. Mär , dS . fts .,

nachmittags 4 Ubr . erbeten Vor,eiger : Korst-
warte Tchucker und Martn » in Büchenbronn .
Hörster von Au in Huchenleld. Obersorftwarte
Bommer in Hamberg und Bolkert in Neuban 'en
Listenauszllge durch das Sorstamt . ( 1176a )

Knielingen .
2Iia ? ?onta « . de» ! 8. Mär , dS. AS. , »achmit-

tag? nm fi Uhr . werden im RatSnu » versteigern

(1557a )

1 Eber
1 Ziegenbock .

Bürgermeisteramt.

PrimaEteck-Zwiebeln
kleine oesunde barie Psätzer oder Elsilsser . naran -
tiert nicht in Samen gebend u . iehr grobe Lveis . >
.̂ wiedein lieiernd . ver Zentner Mk . 45 . «

IL MM
sowohl frühe als auch Iväte Sorten .

Zwiebelsamen
auch zur Zültiluna von nicht in Samen aebendcn
Tteckzwiebetn verwendbar , ver Kilo M » . 10 . »

Karollen (Speisemöhren )
- chte Nantais «. in Wagenladungen v . dtr .Mk . 3 . 80

lote verladen Bietet an

Franz Traulh, Herxheim
_ bei Landau (Pfalz ) 1252a
Xclefott S5, Telegramm - « dr .i JHgcicola ".

Prima erhaltener, olsener
seclMzer B Enz - wagen 16 50
letztes Zabr sriich lackiert, mit bewäbr -

aus 1034
»relSwert itt verkaufen .

Nagen kann Ieber,ett,ur Probe gefahren
« erden . ISI873 )
Ludwig Ball in . Fabrikaul . Psonbeim .

Damen - und
Herrenstoffe

Damen-
Leibwäsche —

Bettwäsche
liefert direkt ab Fabrtk
in nur erstNalstgen
Qualitäten , bei gilnstigen
Preisen . Bestellern in
fester Tiellung aus
Wunsch AablungSerlelck »̂
tcrnng . Verlangen Sie
unverbindliche Vorlage
der Muflerkollektionen
durch : (Ü07S)

General -vertreter
Karl Wiegand .

Kapellcnitrane S4.

vor 112?»

iChDlHISSElllBBCK
für Veranden , Balkon .
Fensterbretter usw . sind
unsere weltberühmten

echten

Gebügs -
Hängenelken !
Ulultr . Prelsiilte hierilbei
sowie über andere Bal¬
kon u Garten - Pflanzen.
Blumen u Gemüsesamen
er. und fr. ' Zahlreiche
Anerkennnngslchrelb .
Eibl «fi? Co .,

Versanduärtnerei
Traunstein 19 ( Oberb .)

fiiimnasluin u. Reaiprooymnasium
Durlach .

Nemmmeldnuge « von Schülern »nd SchiUm
innen für da « Tchnliabr 1927/28 werden et )

Montag, den 28. Mär, ,
von 9—11 Ubr . im Direktion «, immer entgegen »

, .Dabei find voriulegen : Geburts,eug -

, «ugniS .
Aür Anmeldung an diesem Tage komme « tun

solche Kinder in Betracht , welche die ivrundlchnle
vier Jahre besucht baben .

Die Ausrrabmevriisnugen beginnen am Dt«»»-
tag . den 2d. Mär, , vormittags 8 Ubr. (8494)

Di » Direktion : Dr . Marx .

INSTITUT LEMANIA
Lausanne (Schweiz),

Moderne
Sprach - u Handelsfachschule

mit abschließendem Diplom .
Gründliche Erlernung des Franzö¬

sischen sowie
rationelle Vorbereitung auf den
kanlmfinnischen Beruf .Snort; Ferienkurse in d . Bergen .

Moderne Einrichtune u. vorzüsrhehe v er-
ofleKunK. Internat und Externat.

Man verianure Prospekt A411)

Goldiwi 1 (SCMZ)
W«t » cr Cbcrlatto inou Meter U. M .

Idealster Srlibli » gsk « rvl » b für Rube - u Erbi
urnaSbedüritiae . Sonttia . qeichiitzt. staubsret
waldreich Prächtiger Wicf auf Vor - und Hock
alven . Bestgesübrte komfortable Hotel » Prosv
durch die Besitser Hotel Jungsrau iKrau ftriesl
Hotel Waldvark iftmtt . Blatterl . 8b

Bmsknmsckläas rasch und btnt *
OvtesUMIlYMge Druckerei S tdiergarte ».



Kaüfgefuche

CfotnSfog , Sett SS . März i9 ^.Vadische Presse - ( MorgenanSgave ?

Passions -Vorkrüge
von UniversitLtSvrof . v . Bornhänler . Marburg ,i» der Evangelischen Stadtkirche .Sonntag . 27. Mär, , abends 8 Uhr :
„ Warum wurdc Jesus vom Hoben Rat lum Tode

verurteilt ? "
Montag S8 . März , abeuds 8 Uhr :

„ Warum wurde Jesus nicht von den Juden
gesteinigt , sondern von den Römern gekreuzigt ? "

Ferner spricht Professor D . Bornbäuser am
Montag . 2* . März , nachmittags 8 Itbr . im Saale
Adlerstr 28 über das Thema : «Luthers Kleiner

Katechismus und das evangelische Haus ".
Zu diesen Borträgen sind die evangelischen

Gemeindeglieder herzlichst eingeladen . (64211

Kommunikanten
Vadifches

S -andestheam
Somsm « . 26 Mir , 1927
* E 20 Th -Ä . 401- 600 .

Sie Welt , in der man
sich larnmlt
von Pailleron .

I » Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

Herzogin Frauendorfer
Gräfin von C5ran

Ermarth
Susanne Rademacher
Noger Leitgcb
Bellac Hicrl
Paul Kloeble
Joanne Clemeni
Airot Graf
Briai ? Herz
Toulonnier Hocker
Taint -R « ault Prüler
Frau von Saiut -Rsaul ,

Merl
Frau von Loudain

Genler
Miß Watscm Fein
Frau v . Arriego Möderl
Melchior Hofbauer
Baronin von Boine ?

HermSdorff
Galac Bocki
DeSmilletS Müller
FrancoiS Mehner
Tiener Weidner
« ammerlunafer

LautenschiSger
Anfang TA Uftr .

ffind« gegen 10 Uhr.
I . Sverrstv 5.— M .

Sonntag , 27 . März : Fi¬
delis . — Im Konzert *
Baus : Alt - Heidelberg . —
Montag , 28. März : Wie
es euch gefällt .

Konfirmanden
Hemden / Kragen I Krawattefl

Handschuhe
in großer Auswahl .

Cafe Grüner Baum
Am Durl . Tor . Inh.: P Hanemann . Telef . #182 Ecke Kaiser - und HerrenstraeteOberhemd , weiß , mit elegantem Batisteinsatz

und Umlegemanschetten 5.90
Oberhemd , weiß Batist , unl gestreift . . 11 .- 9.80
Oberhemd , weiß , Batist , durchgehend karriert 12 .80
Oberhemd . Zephir - gestreift , mit Kragen . 6.40 4 90
Elegantes Tricollnehemd , gestr u . karriert 11 .80 10.50
Herren -Nachthemden , m . Umlegkragen , Shirting 3 .50
Herren -Nachthemden , mit Schalkragen 6.50 5.90 5.40
Stehkragen mit Ecken , Macco 4 fach . . . . 0.65
Stehumlegkragen , mod . nied . Form . . 0.95 0.75 0.65
Selbstbinder , reine Seide uni 0J>0
Selbstbinder , Kunstseide , karriert . . 0.70 0.65 0.50
Herren - Socken , Baumwolle , einfarbig . . . . 0.40
Herren -Socken . Baumwolle , karriert . . . 0.65 0.55
Hosenträger , Gummiband rn- Lederpatte 1.20 0 75 0.40
Sockenhalter . Qummiband 0 .65 0.45 0.25
Herren -Unterhosen , maccofarb . VI 1 .95 V 1.80 IV 1-60
H -Unterhosen , 2ffid -, amerik . Baumw . V 2 .60 IV 2.40
Herren -Unterjacke . . . . Gr- VI 1.20 V 1. 10 IV 0 .95
H -Unterlacke , maccofarbig Gr . VI 1 85 V 1.60 IV 1.50
Macco -Herren - Hemd . o . Eins -. Gr .VI 2.50 V 2.30 IV 1 .95
Burchards Reklame - Einsatz -Hemd

Gr - VI 2 .80 V 2.50 IV 2.20

Tttgllch 8 Uhr :
Küns Her - Konzern
Jeden Mittwoch und Samstag 4 Uhr ;
9194 T A N TL !
Ab heute Preisabschlag auf «amtliche

Getränke (auch am Tanz - Taaen ) :Kaffee . Tee 40 « ff Hoenfner Pilsner :« 9

Konzerthaus
Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

und

Reidissdiüf„Barbara"
Musikbegleitung

Vorverkauf : Musikhaus Fritz M O H er.
Kaiserstraße 9»Z2

denz -
Lloht -

• plel «

^ 9 pttnktllch
ronnlttags 11 — 12% Uhr

*owle nachmittags 8, 5, 7 u. 9 Uhr :

Bin Hymnus an die Natur ,an die Berge , an das Meer ! BURCHARD In Bild und Worl
von Ort zu 0 : 1
bricht den Rekord

mit Mary t' icktord
in ihrer Bombenrolle nur vood
Samstag , Sonntag , Montag

KalserstraBe s
( Am Durlacher Tor ) Telefon

Junger , strebsamer

Kaufmann
in ISmtlichen Büroar -
bett . bewandert , verfekt
in der Buchbaltg ., Ste -
nograobie u . Maschinen -
iibreiben . fucht fich mög -
lichst bald zu verändern
Angebote unt . Ztr . 9242
an die Badische Presse .

Kaufm . Lehrstelle
gesucht.

Für 17iäör . Sohn . a« Z
achtbarer Familie , der
die Handelsschule besucht ,
wird kaufm . Lehrstelle in
Fabrik od . Handelshaus
zu Ostern gesucht . An -
geböte u . Nr . Z15L5 an
die Badische Presse .

Itiilsei -Klr ilt «' üJIH . MAURER
Leeres ZiMw/ »

ZlHMl !

Im Zentrum , Kriegs -
strafte 188. II . , ist « ui
möbl . Zimm ?r nlit er . S .,
zn vermieten . (931980)

Der Melnert -GroßfilmKalserstr . 176
Ecke Hirschstraße .

Die weltberühmten

Mannborg -
Harmoniums

von RM . 200.— an
empfiehlt der
Alleinvertreter.

L . Schweisgut
Erbpruiztnstr . 4

beim Rondcllplatz
670ti

Luiscnstr. 75, pan, . gutmöbl. Zumn . m. Schreib-
tisch u . e. L . . a . sol . »>crrn
los . vermieten . B137S
Märiens «». 49. II ., gut

möbliertes Zinmrer ohne
Gegenüber sofort zu vor -
mieten . (B1978 ) | |

Gut möbl . Zimmer
mit freier Aussicht , p . 1 .
April zu vermiei . B19S7
.̂ avellenstr . 42. -I . St . . r .

Möblierte Mansarde i
elektr . Licht ( Turmberg -
vierlel ) . für 18 M . low .
kl . ntöbl . Zimmer , t .
St . . evtl . an Schülerin
mit Pens . bill . zu verm .Dnrlach . Dürrbachstrake
Nr . 1«. I . ( 331841)

Waldbornsir . 55 , I . . ist
auf fof . wöbl . Zimmer
zu vermieten . (BS0»5 >
Gut möbl.
mit el . Licht zu vermiet .
Pbilippstr . 20 , l . . Neub .

(®i012 _i
Waldhornftr . 14, 3 2t .r

[fä ., Schlobfeite . Niibe d.
Hochscbul«. ist « in schön
großes Zimmer mit el.Licht , » verm . (gaoit i

Gilt möbl. Zimmer zu !
vermiet . : Scheffelstr ^ 48,2. Stock . (» 2010 ) 1
ftreiittM . möbl . Zimmer

el . Licht , sof . zu vermiet .
Wawliornftr . S!r . 62 . i

bei »veber . (» 1993)

Ein Film von Leo Birlnskl in sieben Akten
Kokain , Morphium , Opium — drei Gill
die den menschlichen Organismus vernichten . Her /
Seele und Qeist zerstören und das Opfer unweiget -

lich dem Irrsinn in die Arnje treiben .
Regle : RUDOLF MEINE KT .
MANiiOL — die Ursach# Alfred Ahel
Mr. COOKS — die Wirkung Werner Kraus
TAMARA . — das Experiment A * ta Nielsen

vom Zeniral -Mut In Bsriln
_
als miidenti anarte ;

Beiprogramm !
Jusendllche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt !
. 9260 ^

vermietep !'jjS
schnei '«<n
eme kLn Pr^11
in der

r ^ ,e, Grones konzert
im FELSENECK,firieossir . 117

sclbständia in Küche « nd
HanSbalt . sucht sofort o .
I . April Stelluna . Beste
Zeuantsfe vorband . An -
geböte unter Nr . 31500
an die Badische Presse .

Weift., eis. jtinderbett
»n kauf . ges. Angeboteu . Nr . »246 an die Ba -
bische Presse .

Gebr . Hobelbank ,
HurnierbScke ,Leim'osen ,
4rSdr . Handwagen

kan .̂ n gesucht . Ange¬
bote unter Nr . « 1478 an
bie Badisc be Presse .
Nälimafchine. Schwina -

od . Zinndschifs . alt . Ron -
haarmatr .. Schrank . ,u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . RIZIS an die
Vadische Presse .

Radio
mindestens S Rövr . . »«
kauf. gel . Auaeb . u. Nr .
M14W ün die Bad . Pr .

Gebrauchtes
Herren - od . Damenrad
t>. Privat zn kaufen ae-
fncht . Angebote u . Nr .
S14I8 an die Bad . Pr .

Herren -Kleider
aeaen gute Bezahlung zu
kaufen aef . Angebote n .Nr 5971 a. d Bad . Pr .

Telbftei «'

Gesucht für kaufm . Rbtlg .
eines »iestgen Industrie ,
iverk«

iöng.AngesteI !te
<1—2 Berufstahre n . d ,
Lehre ) m . Ia . Zeugnissen
u . Handsebrift . Schrittl .
Bewerbungen mit Zeug -
niSabschriften f»fort uni .
Nr . 6451 an die Ba¬
sische Presse .

Gesucht sofort U . tüchi
Damenfriseur

oder Friseuse. Veters
« arlstr . 72. (81964 )

Tüchtiger (1490a )
Friseurgehitte

sofort od . sväter gesucht .A. Wagner .
Herren - und Damenkrl -
seuraeschäst . Kander «
( Baden ) , Babnbosstra ^e .

Auko- Einstell -
Räume (Boxen )
fNr Personen , und Last -
wagen in Stadtmitte zuvermieten . Anfragen nnt .Nr . 3257 an die Ba -
oiicfrc Presse ,

Park -Schlössle
DURLACH
Idealer Autenthalt

W1726
Heule Geselisciiatfstag mit Tanz
Mittasrs ab 4 Uhr Abends at) 8 Uhr

sucht für Baden , Pfalz und Rheinhessen
einen töehtlgen , gut eingeführten loOl

Reisendan
Dachzimmer

möbliert , zu verm . B1SS1
Kaiserstr . 186. 3. Stock .

•Jer sich auch für allßeme 'ne Propaganda
■ind sonstige kp.ufni Arbeiten eignet . Gefi.lUsfütirl. Angeb mitLichlbild und Zeu«n s-
abschrift . u. Nr. 15Ula nn die Bad . Presse .

Weinaiir » ^
PfUNd

Balkonzimmer
mlvl . . zu verm . (B1S86 )
Kaiserftr . 186. 3 . Stock.

Leeres Zimmer
sofort zu vermiet . B1939
Winterstr . 44a - 5 . St . . S>.

MSbl . Zimmer m . sep.
Eingang , sofort od . auf
1. April zu vermieten :
Lndwig -WUVelmstr . LI .
S. Stock . (B2015 ) i

Gesucht von oberbad Fabrik

bilanzsicherer bavrtt » «/

Jüngerer , tüchtiger
Installateur

efucht . <V.
Becker , Waldstr . 13.

Kerrenwaschefabrik
locht füt « ade «

Verlreler .
Nur Herren , weiche bei den tn Kragekommend-»« Ditaillisten gut eingeführt

stnd . wollen stch unter Auigabe von Re-
>eren,en vewerben unier 8 . Z . 2180 anRndo « Masse . Stuttgart A8M

1 Herrenanzug , noch in
gutem Zustande, v . sehr
stark. Herrn zu kauf , ge-
sucht. Angebote u . Nr.
RI492 au die Bad . Pr .

PiiiiSii '

| Männlich 1

Ingenieur
als Maschlnenzeickmer f.sofort gesn -vt . Ausfübr -
Hefte Bewerbungen mit
t^ebaitsansprüchen unter
i'ir . I17M an die Ba -
Micftc Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht zu vermiet .
Aorfstr . 17. II . , r . Bl ?W(Lebensstelluns )

Berücksichtigt werden nur ausführliche An¬
gebote . — Angabe der Gebaltsansprüche . -
Angebote unt :\ r . 1498a an die Bad Presse .

Möbl . Zimmer an be¬
rufst . Herrn auf sof. zu
verm . Philipps,r . 27 . II ..
rc -viZ . (332001 )Braves , sauberes und

fleißiges
Mädchen

welches gut kochen und
sonstige Hausarbeit ver -
seben kann , in kleinen
Pillenhaushalt per 15.
April nach

Baden -Baden
gesucht . Nur bestempfob -
lene Mädckcn im Alter
von 18 bis 21 Jabren
wollen Na» melden . An -
aebote mit uiweren An¬
gaben unter Nr . 1546a
an die Badische Presse .

D .R .bi .M . Nr . 982054.

(ein begehrter Bedarfsartikel )
bis lebt mit nachweislich grobem Erfolg durch -
geführt , wird für kleinere oder gröbere Bezirke

gesucht an allen Plätzen Badens : 1 . für
» olonialwarengefchafte , 2 . für Hotels u .
bessere Restaurants von leistungsfähiger

FelnkostgroBhandlung
für den vrovisionSweisen Verkauf von
gangb . Artikeln wie deutsches Schweine -
schmalz in Paketen und Eimern , in - und
ausländischen Bienenhonig . Malzhonin .echter Gervais -Käse und vielen anderen
« vezialariikeln Die Vertretung ist für
rührige und gut eiugesührte Herren Mi '
lohnend . Angebote erbeten unt . fi .
4645 an Rudolf Mosse . Karlsruhe i B .

( A8PN1

Laqerranm
NSbe Waldstr . , gesucht .
Herd -Be -ler , Waldstr . 13.

(9256 )Für vornehme
R ?iseMigkeil
redeaewandter

Herr
mit Ncherem Auftreten ,sofort gesiicht.

Angebote unter Rr .
» ISO an die Badische>) i reffe.

abgetreten . Für seriöse Persönlichkeit

Gj oOe
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